Geleſenſte 


Deutſche Seitu 


des⸗ 


Weſtens. | 


1 Gent, 


— 


Celegraphifche Depefhen. 


(Geliefert von der „Uftited Preß“.) 


Die Springfielder Silberkonvention. 


„Springfield, 6. Juni. Nach fünf- 
Fündigen, fehr lebhaften VBerhandlun- 
gen bertagte fich die demofratifche Sil- 
berfonvention. &8 murben die bom 
Refolutionsausfhuß einberichtetenBe- 
ſchlußanträge angenommen, welche fol⸗ 
senden Inhalt haben: 

\ „sn Ermägung, daß Silber und | 
Gold feit Jahrtaufenden die Haupt: | 
Geldmetalle der Welt find, und Sil- 

bergeld als ehrliches Geld im Ver— 
fehr zmwifchen Einzelnen und Nationen 
anerfannt und. benußt wird, troß des 
ſchwankenden Werthverhältniſſes zwi— 
ſchen Silber und Gold; und 

In Erwägung, daß die Entwer-⸗ 
thung des Silbers dem Volke den | 
freien Gebrauch und die Vortheile ei- 
nes unfhäßbaren und urfprünglichen 
Geldmetallö geraubt, dieSchulben ver- 
größert und bie Laften des Volkes 
duch Erniedrigung des Werthes der 
Arbeit und ber Arbeitzprodufte erhöht 
und 

n Erwägung, daß die Verfaffun 
der Ber. Staaten jedem Aa * 
bietet, etwas Anderes, als Gold und 
Silber, als geſetzliches Zahlmittel zur 
Bezahlung der Schulden zu benuben | 
und hierdurch anerkennt, daß aus 
Gold wie aus Silber beftehende Mün- | 
32 ebrliches Geld ift; fei es 

Beichlofien, von den in Konvention 
berfammelten Demokraten von Zlli- 
nois, daß wir zugunften der Be- | 
nußung von Gold und Silber als 
Normalgeld der Ber. Siaaten find 
und bie freie und unbefchränfte Prä- 
gung beiderMetalle im Berhältniß von 
16 zu 1 verlangen, ohne auf das Vor- 
gehen irgend einer anderen Nation 
zu warten, und daß folde Münzen 
ein gejegliche® Zahlmittel für alle 
öffentlichen und privaten Schulden 
fein follen. 

Beichloffen, daß wir das Vorgehen 
des bemofratifchen Gtaat3-Zentral- 
ausfchuffes HinfihtliH Einberufung 
biefer Konvention indoffiren und den 
Ausſchuß anmeilen, den Willen bie- 
fer Konventionzauszuführen durch 
Betreiben einer“ Erziehungsfaınpagne 
und durch zwedmäßige Organifirung | 
ber Demofratie des Staates; | 

Beichlofjen, die demofratifchen Konz | 
greßabgeordneten. und Senatoren von | 
diefem Staate anzumeifen, alle ehren= | 
haften Mittel zur Ausführung der 
oben ausgefprochenen Grundfähe an 
zumenben. 

Beichloffen, daß: mir den demofrati- 
Then National-Ausfhuß erfuchen, 
jrätejtend auf Auguft d. %. eine be= 
mofratifhe Nationalfonvention zur 
Erörterung der Geldfrage einzuberu- 
fen. Falls der Nationalausfhuß die 
Einberufung einer foldhen Konvention | 
verweigern follte, jo laden wir die de= 
mofratifhen Staat3ausfhüfle anderer 
Staaten ein, gemeinfchaftlich mit dem 
Illinoiſer Staatsausſchuß eine ſolche 
Konvention einzuberufen.“ 

Der in letzterem Paragraph aus— 
geſprochene Beſchluß bildet den er— 
ſten Schritt dieſer Art ſeitens einer 
Einzelſtaats-Konvention, und dadurch 
hauptſächlich iſt dieſe Konvention be— 
merkenswerth, welche vom Organ des 
Kongreßmannes und Silbervertreters 
Bryan in Omaha „das Fort Sumter 
eines neuen nationalen Kampfes“ ge— 
nannt wird. 

E3 maren der obigen Prinzipien- 
Erklärung noh Paragraphen beige- 
fügt worden, in denen die Verwaltung 
des Gouverneurs Altaeld belobt wird; 
doch wurden dieſe nach kurzer, hefti— 
ger Debatte wieder zurüdgezogen,nach- 
dem auch Staatsſekretär Hinrichſen 
erklärt hatte, der Gouverneur erwar— 
te und wünſche nichts dergleichen. — 
Der Ausſchuß für die Erwählung von 
Delegaten “at large” zu einer Na- 
tionalfonbention erwählte die Fol- 
genden: John PB. Hopkins, Hinrichfen, 
Geo. W. Fithian, General Lewis BP. 
Parfons; und al3 Stellvertreter: 





ns 


Sfinoifer Segislatur. 

Springfield, 6. Juni. Das Abge- 
orbnetenhaus, deffen Saal für die de- 
mofratifche Silberfonvention benußt 
wurde, war geftern nicht in Situng. 
Dagegen tagte der Senat etwa eine 
Stunde lang. Eine Anzahl vom-Gou= 
berneur- Altgeld gemachter Ernennun- 
gen wurde in Erefutivfigung beftätigt. 
Die Schwab'ſche Refolution betreffs 
eines Zufabes zur Verfaffung murbe 
bom AJuftizausfchuß einberichtet, und 
eö wurde .das vom Ausfchuß empfohr 
leneAimendement angenommen, monad) 
Alles aus jenem Zufat gejtrichen wird, 
mit Ausnahme der Beftimmung, mel- 
che zuläßt, daß bei Voltsabjtimmun- 
gen zu gleicher Zeit über drei Vorfchlä- 
ge, ftatt über einen, abgeftimmt werben 
fann. Die Abgeorbnetenhaus-Borlage 
betreff3 Vermilligung von $424,000 
für die Univerfität in Champaign mur= 
de angenommen. Cine Anzahl Vor- 
lagen rückte weiter in der Gefchäftsorb- 
nung vor. Bogardus brachte eine neue 
Vorlage betreff3Schaffung eines ftaat- 
lichen Begnadigungsratheg, refp. Ein- 
Tchränfung der Begnadigungsgemwalt 
des Gouverneurs, ein. 


Dankiers- Konvention. 


Rock Island, Ill. 6. Juni. Hier 
trat gejtern die 5. Jahresfonvention 
des Illinoiſer Bankiers-Verbandes zu⸗ 
ſammen. Der Präſident des Verban— 
des, Edward S. Dreyer von Chicago, 
hielt eine Rebe, worin er u. A. die Mit— 
glieder zu der Annahme des Gejebes, 
welches die Gnadenfrijt abjehafft und 
die Verantwortlichteit von Indoffanz 
ten genau bejtimmt, beglüdwünfchte. 
Er empfahl, einen befonderen Berein 
zur Beifhügung der Bänfier3 gegen 
Schmwindler zu gründen. Ein großer 
Theil der Erörterungen gilt natürlich 
der Währunasfrage. 9. W. Yates, 
Präfivent der „Nebrasfa National 
Bank“ in Omaha, verlas eine gegen die 
Treifilber- Bewegung gerichtete Ab— 
handlung. 

Am Galgeı. 

MWapnesburg, Pa., 6. Juni. Der 
megen Mordes zum Tode verurtheilte 
Sohn Eisminger wurde heute Nachmit- 
tag bier gehängt. 

Wapnnezburg, Pa., 6. Juni. Der 
heute Nachmittag bingerichtete Kohn 
Gifiminger war der dritte Mann, mel- 
cher im County Green gehängt worden 
it. Etwa 300 Berfonen wohnten der 
Hinrichtung bei, darunter auh Frau 
McEoy, die Wittme des Opfers von 
Eifiminger. Sie bejuchte Eifiminger 
-—— der an fie um Verzeihung gefchrie- 
ben Hatte — vorher in feiner Zelle, 
theilte ihm mit, daß fie ihm verzeihe, 
und e3 gab eine ergreifende Szene. 


Sclönmord. 


Port Tomnjend, Wafh., 6. Juni. 
Mie aus Ulasta gemeldet wird, beging 
Profeffor T. Nafh, Chef des britijchen 
Erziehungs-Bureaus von Andien, in 
Gegenwart feiner Gattin Selbjtmord, 
indem er über Bord bed Dampfer „Ei- 
ty of Topeka“ ſprang. Verzweiflung 
über die ewige Scheltſucht ſeiner, ſehr 
eiferſüchtigen Gattin (welche die Toch— 
ter eines Hindu-Fürſten und ſehr reich 
iſt) hatte ihn zu der ſchrecklichen That 
veranlaßt. 

Dampſeruachrichlen. 
Augetommen: 


New York: Auguſta Victoria von 
Hamburg; Noordland von Antwerpen; 
Italia von Genua; Saale von Bre— 
men. 

Liverpool: Ohio von Philadelphia. 

Southampton: Fürft Bismard,pon 
New York nad) Hamburg. 

London: Manitoba von New Norf. 

Bremen: Trade von New Hort. 

Abgegangen: 

New York: Havel nach) Bremen; Co- 
lumbia nad Hamburg. 

Southampton: Lahn, von Bremen. 
nad New Horf. 

Boulogne: Spaarndam, von Rot: 
terdam nach New York, 


⸗ Ausland 


Sohn Warner, John Watſon, Alfred 


Orendorf und L. O. Whitrell. 
Die zur Konvention erſchie 
Anhänger der Goldwährung, apfi 

Spiße der Senator Palme 
in einer befonderen Berathufig verab- 
rebet, jih aller Oppofition And-über- 
haupt aller aftiven Betheiligung zu 
. enthalten. * 

Bepublikanifhe Staatskonvention. 

2ouispille, 6. Juni. Wie zu ermars 
ten war, jtellte die republifanifche 
Staatsfonvention von Kentudy den 
Oberſt W. DO. Bradley einftimmig als 
Gouperneursfandidaten auf. E3 wur: 
de eine Prinzipienerflärung angenom= 
men, welche fi) u. A. gegen die Silber» 
bewegung ausfpricht. 

Bahnunglük. 


Polttsville, Pa. 6. Juni. Zu Lo⸗ 
cuſtdale unweit Aſhland ſtießen kurz 
vor Tagesanbruch ein Güter⸗ und ein 
Kohlenzug auf der Reading-⸗Bahn zu⸗ 
fammen. Der Lofomotivführer, ber 
Heizer und ein Bremfer besGüterzuges 
murben getöbtet, und beide Züge wur- 
den fo arg bemolict, daß ed mehrere 
Stunden dauerte, bi ba& Geleife wie- 


| Pofigzeipräfident 


ba über biefen Radila 


v. Richthofen genorbeit: 


Berlin, 6. Juni. Freiherr v. Richt: 
böfen, ber befannte Präfekt der Berli- 
ner ‘Polizei, ftarb heute früh an einem 
Schlaganfall. Sein Ableben erfolgte 
in Bonn am Rhein, vo er feine Ferien 
erbrachte. 

Autiſemitiſches: 

Berlin, 6. Juni. Die aus der anti⸗ 
ſemitiſchen Partei hinauskomplimen⸗ 
tirten Abgeordneten Ahlmarbt und Bö- 
del haben Vorkehrungen für einen be= 
fonderen Parteitag getroffen, der in 
Hamburg abgehalten wird, Für das 
Vublitum wird eine halbe Mart Ein- 
trittägeld pro Berfon verlangt. 

Die „Antifemitifche Volkspartei” — 
fo nennt fi) diefe Fraktion — hat für 
diefen Parteitag ein neues Motto auf- 
geftelt: „Gegen Juden, Yunter, Pfaf- 
fen und Deipoten“, und unter biefem 
Motto werden folgende Programıns 
Zufäße beantragt: „Das alte Tefta- 
ment ift aus der Schule und dem Haufe 

u entfernen“, und „Daß Heer und bie 
arine find auf die Reichänerfaflung 

Äintifemiten be RT | 
ntifemiten her e Entrüftung 
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Wolkenbruc; im Schwarzwald. 


Große Berheerungen auf der württemderg« 
aishen Seite. —Biele AmgeRommene! 


Stuttgart, 6. Juni. Der Schwarz* 


wald-Diftrift von Württemberg murbe | 


während der Nacht von einem Wolfen- 
bruch heimgefucht, welcher ein meites 
Gebiet überfchwemmten. Eine große 
Anzahl Berfonen ertranf, und der an 
gerichtete EigenthHumsfchaden ift fait 
unberechenbar. 

Die Eyad, trat hoch über ihre Ufer, 
und 100 oder mehr Häufer am Fluß: 
ufer entlang wurden mweggefchwenmt. 
Ein Haus in Ballingen wurde mit 9 


Snjaffen fortgeriffen, und bis jegt hat | 


man noch feine Spur von den Zebteren 
aufgefunden. Sn Frommern wurden 


! 





4 Häufer zerftört, und 15 ihrer Be | 


mohner werben vermißt. 

Heute Nachmittag wurde gemeldet, 
daß in Balten bejtimmt 10 Berfonen 
ertrunfen find, in Frommern 7, in 
Laufen 15, und noch mehrere in ande- 
ren Dörfern! Außerdem werden noch 
viele Berjonen vermißt. 


Mioderrßeinishes ANnfikfen. 


Köln, 6. uni. Hier hat das 
niederrheinifche Mufitfet begonnen. 
Der erite Tag fchon brachte einen qro= 
Ben fünftlerifchen Erfolg. Zur Auf: 
führung gelangten Haydn Oratorium 
„Die ahreszeiten“ und ein „Te 
Deum“ von Wüllner, dem Kölner Di- 
rigenten. DOrchejter, Chor und Goli- 
ften waren gleich vorzüglich. Als So- 
Hiiten ftanden im Vordergrund Mar: 
cella Sembrid), Sopran, Kaufmann, 
Tenor, und Giftermans, Bab. Dem 
Komponiſten Wüllner wurden großar- 
tige Ovationen zu Theil. E3 regnete 
ordentlich Zorbeerfränge. Das Ganze 
war ein großer mufifalifcher Genuß. 
Das Mufitfeit ift ausfchließlic ber 
deutſchen Tonkunſt gewidmet. 

Militär und Sozialiſten. 

Stuttgart, 6. Juni. Der „Stutt— 
garter Beobachter“ veröffentlicht ei— 
nen Geheimerlaß des württembergi— 
ſchen Miniſteriums des Innern und 
des Krieges, welcher eine Erhebung 
darüber, welche Rekruten Sozialdemo— 
kraten ſeien, anordnet. Dem „Beob— 
achter“ entfährt dahei der Stoßſeuf— 
zer: „Preußiſche Beiſpiele verderben 
ſchwäbiſche Sitten!“ 

Deſlerreichiſche Politik. 


Wien, 6. Juni. Es ſind Gerüchte 
verbreitet, welche die Zukunft der Koa— 
lition äußerſt dunkel erſcheinen laſſen. 
Wenn nicht alle Anzeichen trügen, ſind 
die Tage der Koalition gezählt. Der 
von dem Unter-Ausſchuß des parla— 
mentariſchen Wahlausſchuſſes veröf— 
fentlichte Entwurf einer Wahlreform 
hat die ungünſtigſte Aufnahme gefun— 
den. Er hat thatſächlich Niemanden be— 
friedigt. Neue kritiſche Zeiten ſcheinen 
dem politifchen Leben in Dejterreich be- 
vorzuſtehen. 

Franzõſiſches Kanalprojeſtt. 


Bordeaux, Frankreich, 6. Juni. Der 
Präſident Faure empfing eine Depu— 
tation von Geſchäftsleuten und Ande— 
ren, welche an dem neuen Kanal inte— 
reſſirt ſind, der den Atlantiſchen Ozean 
direkt mit dem Mittelländiſchen Meer 
verbinden ſoll. Er verſicherte den De— 
legaten, daß auch die Regierung ſich 
für dieſes Projekt ſtark intereſſire und 
die Wichtigkeit der Ausführung desſel— 
ben vollauf anerkenne. 

Nene Erdbeben. 


Florenz, Italien, 6. Juni. Um 1:36 
wurde hier abermals eine heftige Erd⸗ 
erſchütterung wahrgenommen, welche 
große Beſtürzung verurſachte und von 
mehreren anderen Erſchütterungen ge— 
folgt war. Viele knieten mitten in der 
Straße nieder und beteten. Andere 
flohen haſtig. Die Behörden thaten al⸗ 
ies Mögliche, die Bevölkerung zu be— 
ruhigen. Es wurde, ſoweit bekannt, 
kein nennenswerther Schaden durch 
dieſe Erderſchütterungen verurſacht. 

Frankreich zufriedengefleflt. 


Ranftantinopel, 6. Juni. Die tür- 
Regierung hat den Forderungen 
des frahzöfifchen Botjchafters, wegen 
des (berfit3 unter den „Ausland-Roti- 
ber Innenfeite ermähnten) 
gefffes eines türkiſchen Offiziers 
auf franzöfifhe Dampfer-Dffiziere ge- 
nügt, indem fie den Schuldigen beitra- 
fen Tieß (der lediglih Paflagier auf 
dem Dampfer gewelen war) und dem 
verwundeten franzöſiſchen Offizier 
Schadenerſatz zahlte. 


Zur armeniſche Zrage. 


Konſtantinopel, 6. Juni. Es iſt 
jetzt doch Ausſicht auf eine baldige 
Schlichtung der armeniſchen Mißhel⸗ 
ligkeiten und der Differenzen mit den 
Mächten vorhanden. Neuerdings hat 
Said Paſcha, der türkiſche Miniſter 
des Auswärtigen, dem britiſchen Bot—⸗ 
ſchafter Sir Philipp Currie zwei Be— 
fuche abgeſtattet, welche recht günſtig 
verlaufen ſein ſollen. 

Fom madagaſſiſchen Krieg. 


London 6. Juni. Die „Times“ laßt 


ſich aus Tananariva, Madagaskar, 
melden, daß heimlich an den Aigen 
© | thüren Pafate 

- weld h { 


m Cinbrud gemacht 


Ken in de 
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Chicago, Donnerftag, den 6. Zunt 1895. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Die böfen Zedninen. 

Siddah, Arabien, 6. Juni. Die Be- 
dDuinen haben bereits das Pilger-Cho: 
lerahofpital dahier angegriffen und 
zeritört. 1m weitere Angriffe zu ver- 
hüten, wird die türfifche Garnijon da= 
hier unverzüglich um 250 Mann ver- 
ftärft werden, 


Der oNafiatifhe Annie. 


Yolohama, Sapan, 6. uni. 
Oefahr innerer Mißhelligkeiten 


Die 


über zu fein. Auch die japanifchen 


Radilalen erfennen jet die Bedin- | 


gungen des Friedensvertrages als 
bas beite Abfommen an, welches nacı 


den Umftänden möglich gewefen jei. 
Die radikalen Führer haben ein Ma: | 
er= | 
Hären, daß fie vorerft die Verhältniife | 
annehmen, mie fie find, und die Re- | 
gierung bi8 zum Wiederzufammen- | 


nifejt veröffentlicht, worin 


fie 


tritt de Parlamentes 


findet, der Kontrolle Japans über 


Korea zuftimmen muß. 


Auftralishe Gefekgebnug. 


Sydney, N. ©. W., 6. Juni. Das 
Abgeordnetenhaus von Neu-Süd-Wa= 
les hat die vom Premierminifter Reid 
eingebrachten Anträge zuqunften einer 
Landjteuer und einerEinfommenfteuer, 
welche abwejenden Grundbefitern auf— 
erlegt werden follen, geitern angenom= 


en. 
(Telegraphifche Notizen auf der 2. Seite.) 





Sofalbericit. 


Neueites aus dem Rathhaufe, 


Stadtefngenieur Wetherell fündig- 
te heute an, daß er ein Grundftüd ge= 
fauft habe, auf welchem man die neue 
Bumpftation auf der Weftfeite errich- 
ten werde. Das Grundjtüd ijt an der 
Ede von 46. Str. und Jadfon Bou— 
levard gelegen und fojtet $18,000. 

Bürgermeifter Swift erklärte heute, 
daß er die in der lebten Gtabtrath3- 
Situng angenommene Ordinanz, wo— 
rcch das Seeufer und der Hafen bon 
South Chicago unentgeltlih an Die 
Calumet & Blue Z3land-Eifenbahn- 
Gejellichaft ausgeliefert werden follen, 
mit feinem Veto belegen merde. 

Eine längere -Könferenz, in. welcher 
die mißliche jtädtifche Finanzlage. das 
Thema: bildete, fand heute zivifchen 
Mayor Smift, Komptroller Wetherell, 
Oberbau-Kommiſſär Kent, Korpora— 
tionsanwalt Beale, General-Auditeur 
Hayes und Expert-Buchführer Harper 
ſtatt. Man ſann auf Mittel und We— 
ge, wie man das Defizit von $6,748,- 
000 am beſten decken könne, und es 
wurden in dieſer Richtung eine Anzahl 
Vorſchläge gemacht, über welche man 
jedoch noch keinen endgiltigen Be— 
ſchluß gefaßt hat. 


Der „arme“ Cowie. 


Wie an anderer Stelle berichtet, iſt 
Fred G. Cowie, der zu 8250 Geldſtrafe 
verurtheilte Feuerverſicherungsinſpek— 
tor, auf Grund des Armenrechts von 
Richter Burke freigelaſſen worden. 
Dieſe Entſcheidung des Richters hat 
großes Aufſehen erregt und wird um 
ſo ſchärfer kritiſirt, als man erwartet, 
daß nun auch die beiden Chineſen, wel— 
che von Cowie zu der Meineids-Ver— 
ſchwörung angeſtiftet worden waren, 
freigelaſſen werden würden. Chin 
Tin und Ah Lee, die beiden verurtheil— 
ten Chineſen, befinden ſich zur Zeit in 
der Staats-Beſſerungsanſtalt, wo ſie 
eine vier- bezw. dreimonatliche Straf— 
haft abzuſitzen haben. Der dritte Chi— 
neſe, Sing Wah, der am ſchwerſten be— 
laſtet war, ſitzt ſogar im Zuchthaus. 
Daß es mit Cowies Armuth nicht ſo 
ſchlimm beſtellt geweſen ſein kann, be— 
weiſt der Umſtand, daß er während der 
kurzen Haft die Gefängnißkoſt ver— 
ſchmähte und ſich das Eſſen von einem 
Hotel zum Preiſe von $3 per Tag lie- 
fern ließ. 


Ihren Brandwunden erlegen, 


Myrtle Kramer, die geftern Nad- 
mittag, wie an anderer Stelle berichtet 
wurde, in ihrer elterlihen Wohnung, 
Nr. 328 Glenwood Übe., beim Spielen 
mit Zündhölzchen ſchwer am ganzen 
Körper verbrannt wurde, iſt im Laufe 
der Nacht geſtorben. Das arme Kind 
hatte entſetzliche Qualen auszuhalten, 


- ehe der Tod den Schmerzen ein Ende 


bereitete. Der Coroner wurde prompt 
von dem traurigen Vorfall benachrich- 
tigt und wird morgen den vorgejchrie= 
benen Jnqueit an der Leiche abhalten. 


—-19 —ñ— — — 
Das Wetter. 


Bom Wetterburcau auf dem Auditoriumthurm 
wird fur die unächſten 18 Stunden folgendes Wetter 
pr Juinois und Die angrenzenden Staaten in Aus— 

bt ge: 

Jlinois, Indiana, Wisconfin, Mifjouri, Ober: 
und Unter-Dihigan: Schön und wärmer beute 
Abend. und morgen. Der Wind wird nah Gıids 
often umijchlagen. 

In Minnefota,Kanfas, Nebrasta, Colorado, Nord: 
und Siüd-Datota, Wyoming umd Montana wird 


‘ morgen fälteres Wetter eintreten, bei lofalen Res 


genfhauern und erregt —— 
n und wärmer heute Abend; morgen 
ie und fübler im weltlichen Theile, —— 
der. —— Bind. i 
In der oberen Sceregion wird der Wind imLaufe 
6 morgigen Tagıs bedeutend au Stärfe zunehmen. 
Bon 10—15 Grad fälter ift e$ geworden im-untes 
3 gan, im nördl in, i ich 
F 
3 


ı Ühicago -ftellt Ab der Temperaturftaud feit 
! en Ber a gi Geſtern Uend 


Gib a sen um Are 


in | 
„Japan, wegen. bes Friedensjchluffes 
mit China, fcheint jet gänzlich vor= 


unterftüßen | 
wollen. Zugleich indeß beftehen fie da= | 
rauf, daß Rußland, ehe eine meitere | 
Räumung hinefifhen Gebietes ftatt- | 


In Sachen des Whisky⸗Truſts. 


Die „Central Truſt Co.“ verlangt 
einen Einhaltsbefehl. 


Sm Bundes-Kreisgericht reichte Ed- 
win Walter heute fein amenpdirtes Ge- 
fuh behufs Erlaß eines Einhaltsbe- 
fehl3 gegen den Whisfy-Truft ein, mo- 
durch der Maffenvermwalter veffelben 
und das Nem Yorker Konfortium ver- 
hindert werben follen, das Eigenthum 
de3 Trufts in gerichtlichem oder außer- 
gerichtlichem Wege zu veräußern. In 
dem Gefuh heißt es, daß der Truft 
: über $600,000 an Rabattanfprüden 
fchuldig fei, für deren Bezahlung die 
; „Gentral Truft Company“ die Garan- 
| tie übernommen habe. ferner jeien 
am 1. $uni d. %. die halbjährlichen 
BZinfen von der Einmillionen Dollar: 
Anleihe in Höhe von $30,000 fällig 
geworden. Da die Gejchäfte des Whis- 


vermwalter3 übergegangen jeien, jo fei 
die „Gentral Truft Company“ außer 
Stande, irgend einen Theil der Ra- 
battanfprüche oder der fällig gemor- 
denen SZinfen zu bezahlen. Infolgebej- 
fen verlangt das Gefud, daß Richter 
Shomalter der genannten Gejellfchaft 
einen Einhaltsbefehl gegen den Truft 
zur Wahrung ihrer Intereffen bewil- 
ligen und ihr einen befonderen Maffen- 
berwalter zur Verfügung ftellen jolle. 
ı Wa3 namentlich den verlangten Ein? 
| baltSbefehl betrifft, jo macht dag Ge- 
| Tuch nod) folgendes geltend: Die „Di- 
ftilling and Cattle Feeding Co.“ be— 
ziehungsweiſe die Mehrheit der Aktien— 
inhaber habe am 22. Mai d. J. ihren 
Präſidenten und Sekretär beauftragt, 
das Eigenthum des Truſts im gericht— 
lichen Wege zu veräußern. Der Zweck 
dieſes Vorgehens ſei, den Truſt unter 
den Geſetzen eines andern Staates zu 
reorganiſiren. Der Truſt beabſichtige 
aber nicht, die Einnahmen aus dieſem 
Verkauf bei der Central Truſt Com— 
pany zu hinterlegen, wie er durch den 
Pfandvertrag dazu verpflichtet ſei. 


Bankerott. 


Der Steinhauerei-Beſitzer Otto 
Schanzenbach, von Nr. 568 W. 12. 
Str. nahm heute eine gerichtliche Ge— 
ſchäfts-Uebertragung zu Gunſten von 
Chas. Roſe vor. Die Ausſtände ſollen 
von $10,000 bis $15,000 betragen 
und genügen, um die Verbindlichkeiten 
vollauf deden zu fünnen. 

er 


Kurz und Neu. 


* Die diesjährige Schlußfeier 
der Northmeftern Univerfität mird 
heute Abend in der Erjten Methobi- 
ftenfirche zu Epanfton unter Mitmwir- 
fung der Schüler der Cumnod’fchen 
Schule für Rhetorik ftattfinden. 


* Bundesfreisrichter Großcup iſt 
von Californien, wo er fih mährend 
der lebten Monate zur Erholung auf- 
hielt, zurüdgefehrt. Er mwirb jedoch 
nicht vor Beginn de3 Herbitterming 
feine richterliche Thätigkeit wieder auf: 
nehmen. 

* Ein junger Burjche, Namen? 
Walter Hunter, welcher unter der An= 
lage fteht, aus der Wohnung bon 
Frau George Walter, 263 47. Str., 
mehrere filberne Löffel entwendet zu 
haben, wurde heute von Richter Por=- 
ter unter $400 Bürgfchaft zum Pros 
zeß feſtaehalten. 


* Robert Stuart, der Präſident der 
„American Exchange NationalBank“, 
fiel heute bei einem Spazierritt im 
Waſhington Park vom Pferde und er— 
litt erhebliche Verletzungen, die leicht 
einen verhängnißvollen Verlauf neh— 
men können. 

* Harry Smith, ein Motormann der 
der elektriſchen Straßenbahn in South 
Chicago, ſteckte geſtern Abend an der 
Ede von 71. Straße und Stony 3- 
Yand Ave. feinen Kopf aus einem yen- 
fter des Waggons, um zu fehen, ob 
die Weiche veritellt mar. Bei diefer Ge- 
legenheit rannte er mit dem Kopf gegen 
einen Trolley Pfoften und erlitt eine 
erhebliche Wunde. 


* Der Bildhauer Richarb_H. Park, 
deſſen Atelier fih hier an Michigan 
Ave. befindet, ift gegenwärtig an ber 
Arbeit, eine Büfte des veritorbenen 
Staatsjefretärs Walter D. Grefham 
berzuftellen. Je nachdem die Arbeit des 
Künftlers ausfällt, wird die Yamilie 
entjcheiden, ob Herr Park mit der Mo- 
dellirung einer  lebensgroßen Statue 
des BVerjtorbenen betraut werben foll, 
die dann in Bronze gegofjen werben 
wird. — 

* Harry Wilſon, alias Harry Dun—⸗ 
bar, ein Mitglied der Falſchmünzer— 
bande, welche das Haus Nr. 306 Weſt 
Lake Str. als ihren Schlupfwinkel 
benutzte, wurde heute vom Bundes⸗ 
Kommiſſär Foote in Ermangelung 
von 831000 Bürgſchaft in's Gefängniß 
geſandt. Heute ſollte Wilſons Verhör 
ſtattfinden, aber da ſeine Zeugen nicht 
erſchienen waren, ſo mußte der Fall 
verſchoben werden. 


* Kapitän Porter vom Bundesge⸗ 
heimdienſt kehrte heute von Buffalo 
zurück, wo er dem Vorverhör der 
Frau Tinſa MacMillen beimohnte, 
welche — 5* 
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a | {Chung werhaftet wurde. Da bie ange- 
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fy-Truft3 in die Hände des Maflen= | 
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7. Zahrgang. — Nr. 134 


Groß⸗Feuer. 


Die „Eureka“Ammoniak Fabrik 
heute Morgen total eingeäſchert. 


Gefährliche Arbeit für die Löſch— 
mannſchaften. 


Schaden $45,000, 


Eine verheerende Feuersbrunft mü- 
thete heute frühmorgena ftundenlang 
mitten im WViehhof-Bezirt, und nur 
dem prompten und heroifchen Eingrei= 
fen unjerer waderen Löjhmannfcaf- 
ten ift e8 vornehmlich zu verbanten, 
daß jener Stabttheil vor einer entjeß- 
Eichen Brandfataftrophe bewahrt blieb, 
Die „Eurefa* Amoniat Fabrit, an 
Broadway, nahe Loomis Str. gelegen, 
wurde total von den Flammen zerftört, 
und der von dem Feuerbämon anges 
richtete Schaden beziffert fich auf min- 
beitend $45,000, ijt aber genügend 
durch entjprechende Verficherung ge= 
det. Eine Zeitlang lag die Gefahr 
nur allzunade, daß die gewaltigen 
Smift’fhen Fett-Raffinerieanlagen 
dem entfeflelten Elemente ebenfalls 
zum Opfer fallen würden; verfchiebent- 
lich züngelten jchon die Ylammen an 
dem Dachwerk diefer Gebäulichkeiten 
eınpor, doch war die Wehr auf ihrer 
Hut und befämpfte mit Erfolg ein 
Weiterumfichgreifen des Brandes. Die 
der brennenden Fabrik entjtrömenden 
Umoniatgafe erfchwerten die Thätig- 
feit der Löfhmannfchaften ungemein; 
die braven Feuerwehrleute mußten 
wiederholt retiriren, um nicht zu er= 
ftiden, und erjt nad) - angeftrengteiter 
Zhätigfeit gelang es ihnen, der lodern= 
ben Gluth Herr zu werben. 

Das Feuer felbft fam gegen 45 Uhr 
im- eriten Stodwerf der Fabrik auf 
bisher noch nicht ermittelte Weife zum 
Ausbruch, und Schon kurz nachher ftand 
das ganze Gebäude lichterloh in Flam= 
men. Wls die eriten Spriten-ftom- 
pagnien auf der Branpjtätte eintrafen, 
erfannte Chef Fitgerald auf den erjten 
Blid, daß weitere Hilfe abjolut noth- 
wendig jei; dem zweiten folgte jchon 
in furzem Zwifchenraume der General: 
Alarm, und von allen Seiten raffelten 
nunmehr die Dampffprigen und Lei- 
teriwagen herbei. Mit vereinten Kräf- 
ten rüdte man jeßt dem gierigen Ele- 
ment zu Leibe; gewaltige Waflerftrah- 


| Ien ergoffen fich in das förmlich auf- 


ziichende Flammenmeer, doc) fchienen 
alle Bemühungen der Löfchmannjchaf- 
ten bon nur wenig Erfolg zu fein, zu= 
mal der zur Zeit porherrjchende Starke 
Wind den Brand immer- wieder von 
Neuem anfachte. Krachend ftürzte das 
berfohlte Gebälf in fich felbft zufam- 
men, mobei jedesmal ein gewaltiger 
Yunkenregen zum Morgenhimmel em= 
poritieg, um gleich nachher gefahrbro= 
hend auf die Dächer in der Nachbar 
Ihaft des brennenden Etabliſſements 
niederzupraffeln. Zu gleicher Zeit 
drangen gewaltige Rauchwolfen und 
ütende Amoniafgafe aus der dem Un- 
tergang gemweihten Fabrik, die nächte 
Umgegend förmlich verpeſtend, wodurch 
die Löfchverfuche Doppelt und dreifach 
erjchiwert wurden. Auch die zeitweife 
im Innern ded Gebäudes erfolgenden 
Erplofionen ermahnten die fyeuerwehr- 
leute zu größter Vorficht, da das er- 
Tchütterte und halb-verbrannte Mauer: 
werk jeden Moment einzuftürgen droh— 
te. Da mit einem Male ein gemaltiges 
Krachen! 

Mit donnerähnlichem Gepolter 
brach der Dachſtuhl zuſammen, riß im 
Fallen ſämmtliche vier Stockwerke 
mit ſich fort und ſchwächte hierdurch 
die Hauptmacht des Feuers weſentlich 
ab. Die Gluth wüthete von da an 
hauptſächlich in den Parterre-Räum⸗ 
lichkeiten der Yabrif, und zwar war 
die Hige jo intenfiv, daß fidh die in 
das Ylammenmeer entjandten Waj- 
ferftrahlen fofort zu Dampf entiwidel- 
ten. Die mafjiven Badfteinwände zer- 
barften förmlich freuz und quer, wäh- 
rend brennende Holzbalten und zer- 
ftüdelte Steinmaffen hoch in die Luft 
gejchleudert wurden. Schritt für 
Schritt mußten die braven Feuerwehr: 
leute ihr Terrain behaupten, und wenn 
auch glüdlichermweife feiner von ihnen 
durch die tödtlichen Gafe und gerabe- 
zu infernalifche Hite übermannt wur- 
be, jo hatten die Mannſchaften doch 
fehwer bierunter zu leiden. 

Inzwifen war noch ein Spezial- 
Alarm für zehn meitere Spriken- 
Kompagnien erlaffen worden, da man 
eben befürchtete, daß fi das Tyeuer 
au auf die Smwift’fche Fett-Raffine- 
tie, welche dicht an die eigentliche 
Brandftätte anftöht, ausdehnen wür- 
be. Hätten fich die Flammen hier witf- 
lich feitgefeßt, fo wäre der ganze Bieh- ! 
bof-Diftrikt mit feinen dicht an einan- | 
ber liegenden Gebäulichkeiten in größte 
Gefahr gerathen, doch gelang e3 glüd- | 
licherweife den Löfhmannfchaften, den | 
Teuerbämon auf feinen Herb zurüd- 
zumeifen. Mehrere Male zeigten fi 
bereit3 blaue Ylämmcdhen und Tleine 
Rauhmolten auf dem Dadhftufl der | 
Gieberei, die dann aber prompt wieber 


.gebämpft wurden. 


Endlich, nad) fat dreiftündiger har- 
ter Arbeit blieb die Yyeueriwehr voll- 
ftändig Sieger über ihren Erbfeind, 

Morgens fonnte 


fie bern Gefängniß überliefert, wo fie | dus 
auf ihren Prozeß | ut] Zufe 


richt zu warten Hat, 


| ben Hinterbliebenen, melde aus 


ftunde annähernd 2000 Perfonen Aus 


genzeugen der den Viehhof-Diftrift be= 3 
drohenden Gefahr waren. Die heroi- * 


Then Anftrenqungen der Löfhmann- 


Ichaften fanden allenthalben hohe An- 


erfennung, bewährte fi bie vorzüglie © 
he Disziplin und die „Schlagfertia- ° 


fei” der Wehr doch auch diegmal wies 
berum in erfolgreichiter Weiſe. 


Das völlig ausaebrannte Yabrikger 


bäude war ehemalig unter dem Ra- 
men „Baldwin Houfe“ weit und breit 
befannt; e8 gehörte ber fyirma Geo. ©. 
Baldwin & Eo., die ihren Verluft auf 


$25,000 angibt. Seit etwa 18 Mona= 


ten diente e8 der beutfchen Firma 
Sadel & Zmwillinger zur Yabrila- 
tion von Ammoniat, zu welchem Zwe⸗ 


de die neueften Mafchinerien und fon» ° 


erſt 3 


ftige moderne Einrichtungen 
bor Kurzem mit beträchtlihem Ko= 
ftenaufmwand importirt worden waren. 


Genannte Herren fchägen ihren Ver- 7 
luft auf mindeftens $20,000, find ins 7 
deffen ebenfalls genügend durch Ber- 7 


fiherung gededt. Man glaubt übrie ° 
gen3, dab das verhängnißnolle Feuer 7 
durh Erplofion von Ammoniatgafen 


entitanden ift. 

Auch Tonft Hatte unfere Yyeuermehr 7 
heute Morgen einen fehweren Stand. ° 
Kurz nad) 3 Uhr brad) nämlich in der ” 
Wohnung von H. Rozinsti, Nr. 4449 ° 
Brand 


Goodfped Str., ein fhlimmer 
aus, der jomwohl diefes wie auch no 


drei andere Gebäude in Schutt un = 


= 


Afche legte. Die Bewohner, lauter Ars 


beiter⸗Familien, vermochten nur mit 


Inapper Noth ihr nadtes Leben zu rei« 7 
ten, und der durch das Teuer angerich= 7 
tete Gefammtfchaden wird auf unge: = 
fähr $10,000 geichägt. Eine erplobi= 7 
rende Lampe joll die Zlammen zum 7 


Tautet 


3 


Ausbruch gebracht haben. 
Die detaillirte Verluftlifte 
mie folgt: 
Nr. 4445 Goodſped 
am Gebäude $2300; 


$800. = 
Nr. 4447 Goodfped Str., Gebäude ° 
$1200; Mobiliar $500. E 
Nr. 4449 Goodfped Str., Gebäude ° 


$2100; Mobiliar $1000. 


Nr. 4451 Goobipeb Str., Gebäube 


23 


Child 


$1200; Mobiliar $600. 
Die Beichädigten, Albert 


24 


* 


Str. Verluft 2 
an Mobiliar ° 


Henry Rubisti, 9. Rozinsti und Frau 


Domajti mit Namen, find genügend 


legenen Bullmann’fhen X 
richteten Flammen heute Mipzgen -eis- 
nen Schaden von $500 an. Das Rat 


— 


> 


durch Verficherung gebedt. a 
Sn dem an Laflin und 57. Str. ges 


Wohnhaus > 


bargebäube, von Otto Yufemann bes 


wohnt, wurde um 8200 beſchädig 


Dem Verlufte fteht genügend ' Vexji d 
1a De 


= 


cherung gegenüber. 


Die lekte Ehre, 


Das Begräbniß von John Baus, 2 


Eine große Menge Leibtragender 


hatte fich heute Nachmittag in, dem” 


Haufe Nr. 949 N. Halfteb Str. eins 7 


gefunden, un dem veritorbenen Por” 
lizei-Lieutenant John Baus die Tegie > 


Ehre zu erweifen und noch einen Bid 


auf die Züge de3 Verblichenen zu mer« " 
fen. Baftor John von ber beutjhen 7 


St. Pauls-Kirche hielt hier eine tief 7 


empfundene Leichentebe, die nicht betr 


fehlte, einen gewaltigen 


den Worten fchilderte er bie eblem” 
Ders 


Charatter-Eigenfhaften des 


ftorbenen, den man allgemein ala eis 
nen braven und grundehrlidenMann = 


achtete. 2 
Kurz vor 3 Uhr fete fich der lange” 
Reichenzug nach dem Rofegill-Frieb- 
hofe in Bewegung. An der Spige bes 


Zuges marfchirte eine Abtheilung Po⸗ 


ůziſten unter Führung desLieutenants 
Schmidt von der Larrabee Str.⸗Sta⸗ 
tion. Dann folgte der gen 
mit dem mit reichen Blumenſpenden 
bedeckten Sarg, in welchem die ſterbli⸗ 
chen Ueberrefte des populären Mannes 
untergebracht waren. An beiden Geis? 
ten de3 Wagens fchritten die Bahr- 
tuchträger einher, ala melche jechd Po= 
lizeisZieutenant3 fungirten. Hierauf 
folgten ala Ehrengeleit bie noch leb 

den früheren Polizeichefs, unter we— 
chen Baus diente; dann kamen die 
glieder des Hancod⸗Poſtens Nr. 560 
der G. A. R., der Verein ber 82er Bez 
teranen, frühere Poliziften und Go 
daten unter Führung des ehemal gen 
Poligeichefs Cherfold, Mitglieder Des 
Vereins „Bavaria“ und andere Orga 
nifationen, fowie fonftige Xeibirgs 


gende. ; 2 
Auf dem Friedhofe angelommenz 

widmete Herr Henry Greenebaum & n 

Grabe ſeinem alten Freunde noch 


nige Worte des Abjchiebs und {prad 


Mittive und fünf ertvachfenen Kinbext 
beftehen, Troſt zu. — 


Seib imordverſuch· 


Kurz drei Uhr Heute Man 
gen — — Jahre alte Jres 
Maſon in ihrer NL. 56 € 
Grm Eu, Sen 
tät Belaponna verütudte. Yıre Ei 
wurde je rechizeit‘ 
* ane bie Sell 


E R 
6 


Eindrud auf 
die Zuhörer auszuüben. In ergreifen: 





J Inland. 
Zu Birmingham, Ala. wurde der 
arbige James Lowell, welcher unter 
Beſchuldigung verhaftet worden 
fbar, einen verbrecherifchen Angriff auf 
Die 15jährige Mary Buffen verfucht zu 
"haben, gelynchmorbet. 
© — In Kanfas City, Kans., find alle 
Rehrfräfte, welche Katholiken find, von 
Der Unterrichtsthätigfeit in den öffent» 
chen Schulen ausgefperrt, für ben 
häciten Termin mwenigitend. Der bor- 
Hige Schulrath weigerte fi nach Tän- 
erer Debatte, irgendwelche Katholi- 
n für den Herbittermin anguftellen. 
— Wie aus Maſſillon, O., mitge— 
theilt wird, haben die Kohlengräber in 
jenem Diftrit unter Proteft die neue 
Lohnſkala, welche 51 Cent3 pro Tonne 
bejtimmt, angenommen. 
richteten fie ein Gefuch an den Staat$- 
gouverneur Mcfinley um Hilf3-:Maß- 
nahmen. 
* — Der BZjährige William Ballard 
An Council Bluffs, Ja., ein Vetter des 
Aldermanns Ballard in Chicago Jomie 
des befannten Politifer8 Ben Butter: 
worth in Ohio, jowie ein Schwager 
der reihen Wittive bes Dr. Ballard, 
Hhat die Armenhaus-Behörden um Auf 
nahme erfucherr müffen. 
— Unmeit Douglas, Wpo., ertrans 
fen rau Elder und Frau Powell nebit 
ihren Kindern, indem der Wagen, in 
tbelhem fie mit Anderen vom Lande 
gefommen waren, um einer Zirtusbor- 
ftellung in Douglas beizumohnen, im 
Laprela Creek (welcher durch die jüng- 
ften. Regengüffe ſtark angeſchwollen 
war) umf&hlug, und die Pferde fortges 
ziffen wurden. 

— Die Schanfwirthe im Staat In: 
diana haben fich entfchlofjen, dem neuen 
Nicholfon'ſchen Temperenzgeſetz, das 
in etwa zehn Tagen- in Kraft tritt, 
keinen Gehorſam zu leiſten, ſondern 
dasſelbe in den Gerichten bis auf's 
Aeußerſte zu bekämpfen. Sie werden 
darin vom Nationalen Spirituoſen— 
händler-Verband unterſtützt, welcher 
Die Abficht Haben fol, nöthigenfalla 
8500,000 an diejfen Kampf zu menden. 


Ausfaud. 


 — 63 verlautet, daß Rußland für 
die chineſiſche Kriegsentſchädigungs— 
Anleihe bis zur Höhe von 880,000,000 
Mich verbürgt habe. 

— Der Hamburger Dampfer „Bas 
latia”, welcher geitern probeweife durch 
ben neuen Nord-Ditjeefanal fuhr, Hat 

000 Zonnengehalt und einen ZTief- 
Bang von 63 Meter. Man glaubt, daß 
Durd) diefe Hahrt der Beweis für den 
Bollitändigen Erfolg diejeg Kanal er- 
bracht ift, 

— Die neueften Nachrichten aus 
Madagaskar lauten nicht fehr günftiq 
für die Franzofen. Diefe find bei ih- 
zem Marjche in das innere der nel 
don Majunfa aus zurüdgefchlagen 
morden.. Auch nimmt die Sterblichkeit 

nter den franzöfifchen Truppen infol- 

je iehets beventlich zu. 

Die Nachricht, dak Dakar Wilde, 
ber engltfche Sonnenblumen-Xejtheti- 

t, im Zuchthaus wahnfinnig geworden 
fei, wird jegt als unbegründet bezeich- 
net. Wilde arbeitet gegenwärtig an 
ber Tretmühle, und troß Diefer furcht- 
aren Beichäftigung befindet er fich 
Banz wohl. Vom 23. Juni an fol er 
um Dütenmachen verwendet werben, 
mad unter den Umjtänden ebenfalls 
eine harte Arbeit ift. Bei gutem Ver- 

alten wird er nur 20 Monate in Haft 


Bleiben. ’ 


 — Eine Depefche aus der türfifchen 
dauptſtadt Konſtantinopel meldet: 
zwiſchen einem türkiſchen Polizei⸗Of— 
zier und den Offizieren eines fran— 
jiihen Dampferz kam e8 geftern zu 
Anem Streit betreff3 des Gepäds. Er- 
ferer 30g Jeinen Säbel und verwmundete 
nen der franzöfifchen Offiziere. Er 
durde dafür alsbald verhaftet. Die 
zanzöfiihe Negierung verlangte 

Prompte Genugthuung von ber türfi- 
Sen, und bieje willigte ein, daß ber 
Lürfe nach franzöfifchen Gefete pro- 
effirt werde, 

—— Aus Syoney, Auftralien, wird 
emelbet: Im Abgeordpnetenhaufe von 
feu-Süd-Wales fand geftern eine län- 
ere Bollbebatte ftatt. E& mwurbe ber 
mtrag deö Premierminijters Reid er- 
tert, das Dibbs’sche Zollgefe zu mwi- 
errufen und auf Weine, Spirituofen, 
fer, Zabat und Opium eine ftändige 
fBgabe zu legen. Der frühere Pre- 
herminifter Dibb3 ftellte hierzu das 
menbement, vor bem Yahre 1900 fei- 
& Veränderung in den jetzt beſtehenden 
öllbeftimmungen vorzunehmen. Die- 
& Amendement wurde mit 52 gegen 
2 Stimmen abgelehnt, und der Reib- 
be Antrag wurbe mit 53 gegen 26 
Himmen angenommen. 

2 — Im britifchen Amt des Auswär⸗ 
gen herrſcht beträchtliche Aufregung 

er die Kunde, daß die türkifche Ne- 
erung a weigert, auf die Vorſchläge 
zopbritannienge, Trankreihs und 

ußlands betreff3 einzuführender Re- 

femen in Armenien einzugehen. Es 
it, dab die Mächte jeht eine in noch 
thienenerem Zone gehaltene Note 
£ die türkifche Regierung richten und 
fer Note noch befonderen Nachdrud 
ar eine lotten-Fundgebung verlei- 
erben: Allem Anfcheine nach hat 
prientalifch-türkifche Frage wieder- 

‚ eine Eritifche Stufe erreiht. Man 

übt übrigens, dat Rußland im 

Allen die Türkei in ihrer Haltung 


F 


* 


 2ofalberiht. 


* Gtadt-Somptroller Wetherell 
ach fich geftern zu Gunften der Ein- 
‚eines Departements für bie 


* 


1 Zrunke it in ber Briberell 


‚ toerben, Diefe 


Gleichzeitig | 





‚ber € innte Spender eigentlich ijt, 
‚| tonnte bisher noch nicht ermittelt iwer- 
| ben, -bodh zu man in ihm ein 


5 Der orohe Kanal. 


Die Abwafferbehörde befchließt die 
Errichtung fefter fteinerner 
Brüden. 
In der geftrigen Situng der Ab- 
mafjer-Behörde unterbreitete ber 
Rechtsbeiftand derfelben einen Ron- 
trafi, den er mit der Pan’ Hanble- 
Eifendbahn = Gejelfhaft in Bezug 
auf Gewährung des Rechts, die Aus- 
grabungs = Arbeiten auf dem Bahn- 
terrain fofort bornehmen zu dürfen, 
abgejloffen habe. Die Bahnvermwal- 
tung gibt der Abmafferbehörde Die 
Erlaubnif, fofort Ausgrabungen auf 
der GStrede mwejtlich von dem Bahnge- 
leife, zwifchen der 31. und 33. Str. 
korzunehmen, und zwar unter folgen- 
ben Bedingungen: Die außzugrabende 
Strede darf nicht breiter als 60 
Fuß fein, die Geleife müffen gehörig 
geftügt und ein Wächter dort perma= 
nent ftationirt werden. Ferner ver— 
pflichtet fi) die Behörde, innerhalb 
zweier Jahre über den Sanal an 
Campbell Ave. eine fefte fteinerne Brü- 
de genau nad) den mit dem Chef: 
ingenieur zu bereinbarenden Plä- 
nen auf eigene Koften bauen zu laffen 
und über diefelbe die Geleife der Pan 
Handle-Bahn weiter zu führen. Die 
Brüde foll 300 Fuß lang und 60 Fuß 
breit merben.Diefer Kontraft wurde 
auf Kommifjär Kellys Antrag qutge= 


heißen und fomit das Projekt der An=' 


legung eines Schiffsfanala3 aufgeg:- 
ben. 

Ferner verpflichtete fi) bie Ab— 
mafferbehörbe, einem zwifchen demSto- 
mite für Finanzen und dem Inge— 
nieurd-Departement mit der Meit- 
parf-Behörde abaefchlojfenen Leber: 
einfommen entfprecdhend, an der Freu- 
zung des Metern Une. Boulevards 
durch den Hauptfanal auf eigene Ko» 
jten eine 22 Fuß hohe feite Brüde, 
melche die Meitjeite-Boulenards mit 
denen der Südfeite verbinden fol, er- 
bauen zu laffen, die Auffahrten in 
Stand zu fegen und zu erhalten, fo- 
mie für alle nothmendigen Sicherheit3- 
maßregeln, wie Erhöhen ber Ufer ıc., 
Sorge zu tragen. 


Unwiltommencer Saft. 


Eine nette Befcheerung richtete ge- 
Stern Abend ein fcheu-gemorbenerGaul 
in der Taquefchen Wirthichaft, Nr. 
433 State Str., an, indem die in einen 
Erpreßwagen eingef&hirrte Rojinante 
mit mächtigem Sat dur) das Schau= 
feniter fprang und erft direft „an ber 
Duelle” fchnaubend Halt machte. m 
nädhjften Moment ließ das Pferd aber 
auch fchon feine Hinterhufen nad) al- 
len Seiten hin „tanzen“, und richtete 
die Kronleuchter und Spiegelbeflei- 
dung der Wände böfe zu. Die im Lo- 
fale anmejenden Gäjfte fonnten nicht 
fchnell genug außeinanderftieben, und 
erit einigen herzueilenden Poliziſten ge— 
lang e3, das Thier zu bändigen. Tague 
erleidet durch den unmillfommenen 
Salt, das Eigentum eined gemilfen 
us. Williams, von Nr. 366 Clark 
Str. ift, einen Schaden von annähernd 
$500, 


— m. - 
Weitere Berhaftungen. 


Sn Verbindung mit der am Mon- 
tag in der Farley'ſchenWohnung ding— 
feſt gemachten Spitzbubenbande, nah— 
men die Beamten der Berry'ſchen De— 
tektiv-Agentur geſtern auch den Re— 
ſtaurateur Ferd. Pothmann, deſſen 
Loral Fy unter dem Sherman Houſe 
befindet, fowie den Goldiwaarenhänd: 
ier Henry Moe, von Nr. 112 Rans 
dolph Str., in Haft. Beide werben 
der Hehlerei bezichtigt. 

Bei Pothmann fourde eine Anzahl 
der geltohlenen Sachen, fo unter ans 
berem ein mit Diamanien bejehter 
Stern, mwieber erlangt und auch ber 
verhaftete Jumelier gejtand unum: 
mwunben ein, daß er von dem Schanf- 
wärter Fiſchel Goldſachen gefauft 
habe, ohne aber angeblich zu wiſſen, 
daß es geſtohlenes Gut war. 


Dürſten nach Indianer⸗Scalpen. 


Der 13 Jahre alte Robert Hatfield, 
Sohn von Dr. M. P. Hatfield, von 
Nr. 3301 Foreſt Ave. ſowie ſein 
gleichalteriger Spielkamerad James 
Goodwin haben am letzten Dienſtag 
heimlich das Elternhaus verlaſſen, um, 
wie ſie anderen Knaben erzählten, auf 
Abenteuer mt Rothhäuten auszugehen. 
Die Bengels haben ſchon früher einmal 
einen ähnlichen dummen Streich be— 
gangen, bekamen aber ſchon nach weni⸗ 
gen Tagen Heimweh nach „Mutters 
Fleiſchtöpfen“ und ng ſchleunigſt 
Kehrt. Eine gehörige Tracht Prügel 
dürfte den jügendlichen „Trappern“ 
gewiß nichts ſchaden. 


Cowie wieder frei. 


Der „Feuer⸗Inſpektor“ Fred. G. 
Cowie, welcher, wie erinnerlich, vor 
einigen Tagen im Kriminalgericht der 
Verſchwörung“ überführt und zu 
zweitägiger Gefängnißhaft, ſowie 
Zahlung einer Geldſtrafe im Betrage 
don 8250, verurtheilt wurde, iſt ſeit 
geſtern wieder ein freier Mann. Auf 
ein Habeas Corpus⸗Geſuch hin ordne⸗ 
te Richter Chetlain ſeine Entlaſſung 
aus der Haft an, indem Cowie be— 
fchwor, daß er abfolut feine Gelb- 
mittel befige und überdies für Frau 
und 4 Sinder zu forgen habe, Der 
Richter entfchied, da Schuldhaft in die- 
fem Staate nicht gefegmäßig, zu Gun 
ften bes Petenten. 


Edele Wohlthaätigkeit. 


Der Jüdiſchen Handfertigkeitsſchu⸗ 
le“ wurde geſtern von einem unbe⸗ 
fannten Wohlthäter die Summe von 
'$20,000 vermadht, bie, nah Wunjd 
des betreffenden Herrn, bem. Stif- 
tung8-onds überwiefen wird. Wer 
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„Abendpoft", Chicago, Doneritas, den 6. Zuni 1895. 


PFreiwinig in den Tod. 
Re 


Ein unbefannter Mann ftürzt. 
am Fuße der 15. Str. in a 


Unter Höchft eigenthümlichen Um- 
ftänden machte geftern Abend ein un- 
befannter Mann feinem Leben dur 
Ertränfen ein Ende, E83 mwar- etiva 
halb zehn Uhr Abends, als „Math“ 
Morgan und I. 3. Eronin, zwei An- 
gejtellte der Minois Central Bahn, 
in ihrem Wärterhäuschen am Fuße 
ver 13. Straße figend, einen Mann 
und eine Frau in lebhaftem Gefpräche 
begriffen am Geeufer Stehen jahen. 
Die beiden Männer fchentten dem 
Paar meiter feine befondereBeachtung; 
erft als die Unterhaltung lauter und 
erregter wurde, fingen fie an, aufmerf- 
Jam zu werben, Plötlich hörten fie die 
Frau ausrufen: „Willft Du nicht Le- 
bewohl jagen?“ Als fie näher zufahen, 
bemerkten fie, tie der Mann Rod und 
Weite auszog und rafch in den Gee 
hineinfprang. Morgan und Cronin 
eilten nunmehr herzu, um den Ettrin- 


fenden zu retten. Während fie damit 


beihäftigt waren, Stangen zu holen, 
um ben Mann aus dem Waffer heraus 
zu fifchen, rannte Yie Frau, To fehnell 
fie fonnte, die Geleife entlang und war 
bald in der Dunfelheit verfchwunden. 
Nunmehr benadhrichtigten die beiden 
Eifenbahnarbeiter die Harrifon Str.- 
Polizeiftation von dem Vorfall und die 
Suche nad) der Leiche wurde von Neu- 
em aufgenommen. &8 dauerte aber 
bolle zwei Stunben, ehe man die Leiche 
entbedt hatte und aus dem Waffer zie- 
ben Tonnte, In den Rodtafchen des 
Selbſtmörders fand man einen Maler- 
pinfel und ähnliche Gegenftände, mie 
fie von Malern gebraucht werben, aber 
fonft nichts, was zur Feftftellung fei- 
ner Perfon dienen fonnte. Die Leiche 
murbe nach Rolftong Beitattungseta- 
bliffement, Nr. 11 Adams Str., ge- 
Ichafft, wo im Laufe des heutigen Ta- 
ges der Anqueft abgehalten werben 
wird, 

Der Kolonialmaarenhändler ©. N. 
Mefling, welcher im Haufe Nr. 1773 
N. Hohne Ave. fein Gefchäft betrieb, 
beging geftern Abend am Fuße ber 
Cornelia Str. Selbitmord, indem er 
bier Ungen Karbolfäure tranf. Wef- 
fing hatte in lebter Zeit fehr ftarf ge- 
trunfen und infolgebeffen Anfälle von 
Delirium Tremens gehabt. Der Ver- 
ftorbene, der ein Alter von 52 Jahren 
erreicht Hat, Hinterläßt eine Wiitwe 
und drei erwachfene Töchter. 


Unter den Rädern. 


Der 20 Jahre alte Patrik O’Brien, 
ber al Stredenarbeiter in Dieniten 
der NorthmwefternEifenbahngefellichaft 
ftand, wurde geftern Nachmittag auf 
ben Geleijen der genannten Bahn. in 
unmittelbarer Nähe des Iinpiana Sir. 
Biaduftes, von einer Rangirlofomo- 
tive überfahren und auf der Stelle ge> 
tödtet. Ein Umbulanzwagen bradte 
die entjelich zugerichtete. Leiche des 
unglüdliden Mannes nad feiner 
Wohnung, Nr. 315 W. Chicago Ane., 
woſelbſt der Coroner heute den In— 
queſt abgehalten hat. 

In der Nähe ſeiner elterlichen Woh— 
nung, Nr. 27 Fay Str. gerieth ge— 
ſtern, gegen 5 Uhr Nachmittags, der 
ſiebenjährige Max Mar unter die Rä— 
der eines Frachtwagens, wobei der be— 


dauernömerthe Knabe einen Bruch d.3 | 


Iinfen Handgelenfes3 und mehrere Ber- 
legungen am Kopfe davontrug. Der 
Zuftand des Verunglüdten ijt nad 
Anficht der Werzte nicht Iebensgefähr- 
lich. 


Lich Mann und Kinder im Stich. 


Der reiche Farmer Auauft Pohl« 
mann in Normwood Park ift feit geftern 
auf der Suche nad) feiner Frau, bie 
mit einem jungen Mann, Namens 
Harry Henning, unter Mitnahme 
fammtlicherWerthfachen durchgebrannt 
iſt. 
Knecht angeſtellt, wurde aber letzten 
Sonntag fortgeſchickt, weil et mit der 
Frau ſeines Arbeitgebers ein uner- 
Yaubtes Verhältniß angeknüpft hatte. 
Die pflichtvergeſſene Frau iſt 36 
Jahre alt und Mutter von vier Kin— 
dern. Wenn der betrogene Gatte den 
Aufenthalt des ſauberen Pärchens er— 
mittelt, dürfte es den Beiden ſchlecht 
ergehen und die Flitterwochen würden 
dann jedenfalls eine ehr unangenehme 
Unterbredung erfahren. 

— — — 

* Die ſchon längſt nothwendige 
Neupflaſterung der Nord Clark Str., 
ziwifchen North Ave. und Centre Str, 
fol jegt endlih in Angriff genom- 
men imerben. 


Madame, 


Wir haben ein Badjett, von dem 
wir willen, daß es das beite ift, 
welches die Welt jemals Tannte. 
Millionen von Pfunden find da- 
bon verfauft worden. Wir nen- 


nen es 


(olosuet 


Swift’s vollkommenes Bakfett, 


Kein Menſch, der es kennt, wird 
ſeinen Werth in Frage ſtellen. 
Wir laden Euch ein, einen Eimer 
davon zu probiren. 


ueberali in Eim ern 
wie Schmalz verkauft. 


| Swiftans Company, Chicago. 





Zepterer war bei Pohlmann als 





Das SeeuferparfPBrojeft. 


Enersifhe Agitation zu Gunften 
deffeiben: J 


In einer geſtern Nachmittag abge 
haltenen gemeinſchaftlichen Sitzung 
des aus den Herren Lyman J. Gage, 
Alexander H. Revell, Wm. J. Chal- 
mer3, Harlom 9. Higginbotbam und 
Ferdinand W. Ped beitehenden Bür- 
ger-Komites und des Gub-fomites 
des jtabträthlichen Ausfchuffes für 
MWerfte und öffentlihe Grundftüde 
wurden die erften vorbereitenden 
Schritte gethan, um den Plan der Ans 
lenung eines großartigen Parfes an 


der Lafe Front zur Ausführung zu | 


bringen. Hilfs-Rorporationsanmwalt 
Barton unterbreitete ein dahinlauten- 
des Gutachten, daß die Stadt auf 


| Grund der gefeblichen Beftimmungen 


Fr Auffülung des Sees 
ei. 

Nac) längerer Beiprechung des Pro- 
jett3 wurde Herr Barton beauftragt, 
eine dem Stabtrath zur Annahme zu 
unterbreitende Orbinanz auszuarbei- 
ten, melde folgende Hauptpunfte 
enthält: Die Auffüllung des Sees an 
der ganzen Gtrede zwmifchen Randolph 
Str. und Park Row big zu der 1356 
Fuß Bitlich von den Geleifen ver Il— 
linois Zentral-Eifenbahn liegenden 
Regierungs-Dodlinie; Verwendung 
des auf dieſe MWeife gewonnenen Lan 
des zu PBarfzweden; Ernennung einer 
Behörde, die unter Aufficht des Stadt: 
tathes die Verwaltung über den an- 
zulegenden Park führen, die Aus: 
führung des Projektes leiten fol und 
etwaige Vakanzen ſelbſtſtändig be— 
ſetzen darf. Ferner wird die Ordi— 
nanz, die in einer heute Nachmittag 
ſtattfindenden Sitzung der beiden 
Komites durchberathen und dann ſo— 
fort dem Stadtrath zur Annahme un— 
terbreitet werden ſoll, einen Paſſus 
enthalten, welcher die baldige Ueber— 
ſiedelung des Columbiſchen Field— 
Muſeums nach demSeeuferpark, ſowie 
die Errichtung eines großen Aus— 
ſtellungspalaſtes und der für die 
Staatsmiliz beſtimmten Gebäude 
betrifft. 

General Fitz-Simmons, derHaupt— 
Inhaber der am Abwaſſer-Kanal be— 
ſchäftigten Kontraktoren-Firma Fitz— 
Simons & Eo., welcher ebenfalls der 
geitrigen Situng beimohnte, gab die 
Erklärung ab, daß er für die unent- 
eeltliche Lieferung von 2 Millionen 
Kubifyards Erde zur Auffchüttung des 
Sees ſorgen werde. 


berechiigt 


Brandfhaden. 


Ein ſorglos weggeworfenes, bren⸗ 
nendes Streichhölzchen hätte geſtern 
Nachmittag beinahe die Canalport Ab.⸗ 
Polizeiſtafion eingeäſchert, und nur 


dadurch, daß ein Paſſant das Feuer 


noch rechtzeitig bemerkte, wurde eine 


ſchlimmere Brand-Kataſtrophe verhü— 


tei. Der dienſtthuende Sergeant Ken— 
nedy, welcher ſich zur Zeit allein in der 
Station befand, warf das noch glim— 
mende Streichholz, nachdem er ſich ſeine 
Pfeife angezündet; in leichtſinniger 
Weiſe unter ſein Pult, wo eine Menge 
Papierſchnitzel lagen, und entfernte ſich 
dann ebenfal3 auf einen Augenblid 
von feinem Poſten. Kurz nachher er- 
fcholl bereitS von der Straße aus der 
Ruf. „euer!” Das Gtreichhölgchen 
hatte die Papierfchnigel in Brand ge- 
jet, und im Nu ftand das ganze Pult 
mit den darauf befindlichen Büchern 
lichterloh in Flammen. Zum Glüd 
gelang e3 den fchnell hinzueilenden 


Blaurdden, das Feuer zu dämpfen, ehe | 


e3 größere Dimenjionen angenommen 


. hatte. Kapt. Wheeler hat eine genaue | 
Unterfuchung des ganzen Vorfalls an= | 


geordnet. 
Sn der Bäderei von Aug. Keller, 


Nr. 696 Jane Str., brach gejtern durch | 


Ueberfochen von Fett Teuer aus, das 


durch Verficherung gebedt. 
Die Flammen, welche geitern Abend 


gegen 9 Uhr in dem Wohnhaus von | 
Nr. 823 Nelfon Str., | 


Peter Roſch, 
zum Ausbruch kamen, richteten nur ei— 
nen geringen Schaden an, dem über— 
dies genügend Verſicherung entgegen— 
ſteht. Wie der Brand eigentlich zum 
Ausbruch kam, konnte noch nicht er— 
mittelt werden. 

Zwei hinter den Gebäuden Nr. 1959 
und Nr. 1961 W. Madiſon Str. gele— 
gene Ställe wurden geſtern Nachmit— 
tag durch Feuer nicht unerheblich be— 
ſchädigt. Die Eigenthümer, Frau Al— 
len und die Gebrüder Riley, erleiden 
einen Berluft von je $100. Außerdem 
berbrannte dem Dr. Watermann ein 
Zandauer im Werthe von $100. 


Feierabend in Saft. 


Gejtern ift e3 endlich der Geheimpo- 
lizei gelungen, den früheren, angeblich 
ungetreuen Schabmeifter des „Deut- 
ſchen Kriegervereins““ John Teier- 
abend, in Haft zu nehmen. Er wird 
betanntlich befchuldigt, dem famerab- 
Thaftlichen Verbande die Summe von 
$640 unterfchlagen zu haben, und man 
beabfichtigt, den Defraudanten die vol» 
le Schärfe desGefeges fühlen zu laffen. 

Die Familie Feierabends, die bon 
bem . fauberen Patron obendrein 
ſchlimm vernadhläffigt wurde, mohnt 
in dem Haufe Nr. 80 Dubley Str. 


* Bon einem fehmeren Schidfald- 
ſchlage iſt Herr James Hyman, der 
befannte Handelävertreter ver hiefi- 
gen Wholefale-Grocery- Firma Steele, 
MWebeles & Eo., jowie deffen Gattin 
Kittie betroffen morben, inbem beren 
13jähriger Sohn Richard fich ausVer- 
fehen mit einer Kleinen Flinte in den 
Kopf Ihoß und dabei eine fol’ ges 
fähzliche Verwundung erlitt, daß ber 
boffnungsvolle Knabe in Folge deſſen 


| einige Stunden darauf ftarb. Der be- 


tlagenswerthe Unglüdksfall ereignete 


in Harvard Junction bei Late 
Ken % MWisconfin, mo fi Frau 


—5 zur Zeit wegen ihrer ange⸗ 


Geſundheit 


aufhält, 





| auch erfchienen, erklärte jedoch, 
indeffen fchon bald mieder gedämpft | 
wurde. Der angeftellte Schaden beläuft | 
fich immerhin auf $200, ift aber völlig | 





| ee feinen Bericht über 
8 


Die Miffouri-:Synode. 


Nach einem feierlichen Eröffnungs- 
gottesdienft am Vormittag traten bie 
Delegaten der beutjchen en;-Tuth. Sh- 
node bon Ohio, Miffouri und anderen 
Staaten geftern Nachmittag im der St. 
Immanuels -Kirche zu ihrer dies⸗ 
jährigen Geſchäftsſizung zuſammen. 
Paſtor L. Hölter, der Seelſorger der 
St. Immanuels-Gemeinde, führte den 
Vorſitz in der Verſammlung, zu wel—⸗ 
her ungefähr 550 Delegaten erichie- 
nen waren. Nach einer Predigt bon 
Paftor H. Succop, dem Präfidenten 
der Illinoiſer Zweig⸗Synode, wurde 
der Jahresbericht des Verwaltungsra— 
thes der Synode entgegengenommen. 
In dieſem Bericht ſind die während 
des verfloſſenen Jahres ſtattgehabten 
Veränderungen in den einzelnen eb. 
luth. Gemeinden angegeben, ſowie ge⸗— 
naue ſtatiſtiſche Ueberſichten über die 
Mitgliederzahl und ſonſtige bei den— 
ſelben vorgekommenen wichtigen Er— 
eigniſſe. 

Die Synode wird bis zum nächſten 
Dienftag, mit Ausnahme de Sams 
ftag3, jeden Vormittag non 9—11} 
Uhr und jeden Nachmittag bon 3—5 
Uhr tagen. 

Die Delegaten haben fämmtlich bei 
den Mitgliedern der Immanuelö-Ge- 
meinde gajtliche Aufnahme gefunden, 
und daß die Lehteren den Gälten ih- 
ren einmöchentlichen Aufenthalt in 
Chicago fo angenehm mie möglicd; ma- 
chen werben, verfteht fich von felbit. 

Es mwurbe befchloffen, die Vor— 
mittagafigungen für die Beſprechung 
der Kehrfragen zu referbiren, mäh- 
rend an den Nachmittagen über Die 
Synodal-Gefhäfte verhandelt werben 
fol. 


Berhängnigvolle Schichaffaire. 


Kurz vor zehn Uhr geftern Abend 
ereignete fich nahe dem Haufe 345 
Welt Harrifon Straße eine bebauerli= 
che Schiekaffaire, bei meldher ein 
Menfch getöbtet und ein anderer leicht 
verivundet wurde. James Halpin, 
Seth Wood und eine Anzahl anderer 
Männer waren vor ber neben dem ge- 
dachten Haufe befindlichen Wirthſchaft 
mit einander in Streit gerathen und 
der Lärm veranlaßte Frant Smith, 
den Eiaenthümer des Schlädhterladens 
im Haufe Nr. 345 W. Harrijon ©tr., 
dazmifchenzutreten und die Leute zur 
Ruhe zu vermeifen. 

Smith machte den Leuten Vorwürfe 
wegen ihres ungehörigen Benehmens 
und befchuldiate fie, daß jte ihm fein 
ganzes Gefchäft ruinirten. „Sch werde 
Euch Ale morgen al3 gemeine Baga= 
bunden verhaften laffen,“ rief er ihnen 
zu. &3 fam nun zu einem erregten 


| MWortftreit und ala Mehrere von den 


Strolhen Miene madten, auf Smith 
loszugehen, 30g diefer feinen Revolver 
und feuerte fünfSchüffe auf feine Geg- 
ner ab. Bier Kugeln trafen James 
Halpin und diefer jant auf der Stelle 
todt zufammen. Die fünftestugel ftreif- 
te den Genofjen Halpins, Seth Wood, 
bon Nr. 361 Weit Harrilon Str., der 
leiht am Rüden verlegt wurde. Smith 
gab bei jeiner Verhaftung ohne Weite- 
red die That zu, erflürte aber, nur 
aus Nothmwehr von feiner Waffe Ge- 
brauch gemacht zu haben, 


In Sachen de8 Whisfy-Trufts. 


Die dor dem „Majter in Chancery” 
im Gange befindliche Unterfuchung der 
Whisky-,Truſt“-Wirren, insbeſon— 
dere der angeblichen Mißwirthſchaft 
ſeines früheren Präſidenten Joſeph B. 
Greenhut, erfuhr geſtern wiederum 
eine ſtörende Unterbrechung. Herr 
Albert M. Dayh, von der Chicagoer 
Bücherfirma Counſelman & Day, war 
auf heute Vormittag ald Zeuge vorge- 
laden worden. Der Genannte war 
daß 
fein Udoofat zur Zeit von der Stadt 
abmefend fei und daß er fich feinem 
Verhör unterziehen möchte, ehe er nicht 
mit feinem Rechtöbeiltand Rüdfprache 
genommen habe. Er fügte noch Hinzu, 
er halte e8 nicht für paflend, über 
Privatgefchäfte feiner Yirma irgend- 
melde Auskunft zu geben. Befannt- 


lich ſoll ſowohl Greenhut wie Neljon 


Morris die genannte Firma für ihre 
Börſenſpekulationen benutzt haben. 
Unter den obwaltenden Umſtänden 
mußte die Vormittagsſitzung abgebro— 
chen und die weitere Verhandlung auf 
heute Nachmittag verſchoben werden. 

Herr William Booth, der „Maſter 
in Chancery“ reichte geſtern imbundes⸗ 
die 
bisherigen mangelhafken Ergebniſſe der 
Unterſuchung ein. Der Bericht ſchließt 
mit dem Verlangen, daß der Richter 
ihm weitere Inſtruktionen bezüglich der 
Fortführung der Unterſuchung erihei— 
len möchte. 


Dem ſtrriminalgericht überwieſen. 


Auf fünf verſchiedene Diebſtahls— 
anklagen hin wurde Hy. Smith geſtern 
bon Richter Porter zum Prozeß feft- 
gehalten. Als Antläger gegen ihn tra- 
ten auf: ©. Ked, 132 W. Late Str, 
„sames Swan, Nr. 546 Gordon Str.; 
—3 E. Webſter, 262 25. Place; John 
Wellington, 2482 Cottage Grobe Ape., 
und Charles Frazer, von Nr. 4349 
Champlain Ave. Smiths Bürgfchaft 
beträgt insgefammt $2500, 

Ihomas James, mwelder angeblich 
dem in dem Haufe 712 Halfte Str. 
mwohnenden M. Mofer ein Geſpann 
entwendete, wurde geſtern vor Richter 
Wallace unter $700 Bürgfhaft den 
Großgeſchworenen überantwortet. 


— 


‚+ Die Radhtcars der Elybourn Av.- 
Linie werben von heute Abend an von 
der Ede der Fifth Avde. und Randolph 
Str., ftatt, wie bisher, von Dearborn 
und anbolph Str, abfahren und 
über Wells und Dipifion Str. laufen. 

* Dos —5— hör in dem Wei⸗ 
mann⸗ Dinger⸗ Mordprozeß hat geſtern 
Morgen nor Richter Neeln begonnen, 
nachdem Staatsanwalt | 


Inen Punkte der Anklage eir 
aber eröttet. 
ER 


ie Schr Polizei tonfiäzirt, we : 


— 


mn mn nn 


Felle und Berguünungen. 


Erfurfion der Plattdeutfchen. 


Am Sonntag, den 16. Juni, veran- 
ftalten die plattveutfchen Gilden der 
Nordfeite (im Ganzen 12), in Ber: 
bindung mit dem Blattd. Gilde Män- 
nerchor einen großen gemeinjchaftli- 
Ken Ausflug nad St. Pauls Part 
(Morton Grove), um dort einen ver- 
gnügten, fröhlichen Sonntag zu ver- 
leben. Wer mollte fich diefe Gelegen- 
beit entgehen laffen, fi, — fern von 
dem Lärm und dem Staube der 
Großitadt, — im feeife 
Menfhen jo gründlich zu amüfiren, 
wie eö nur bei derartigen Gelegenhei- 
ten möglich it? Sebermann meih, 
was die Plattbütfchen im Arrange- 
ment von TFeitlichkeiten zu leijten ver- 
mögen und bei obiger Gelegenheit, bei 
twelcher To viele zufammentdirken,wird 
ohne Zweifel Großartiged geboten 
werden. Und dabei iſt die Geſchichte 
ſo billig, das Billet koſtet nämlich, 
freie Fahrt eingeſchloſſen, nur 50 
Cents, während Kinder ganz frei 
ſind, ſodaß ſchon deswegen kein Fami— 
lienbater den Seinigen die Theil— 
nahme an dieſer Feſtlichkeit vorenthal⸗ 
ten follte. Die Züge gehen am Sonn- 
taa Morgen um 9 Uhr pom Bahnhof, 


Gde der Kingabury und Kinzie Str. | 


ab und halten an folgenden Pläßen: 
Elybourn Junction, Milwautee Ae., 
Humboldt Station, Elfemere Sta- 
tion, Pacific Junction und Pennod 


Station. 
Die Förfter. 

Camp Court Steuben Nr. 95 und 
Camp Reuter Nr. 8 vom Förfteror- 
ven haben Jich zu dem Zmedfe vereinigt, 
am Sonntag, den 16. d. M., ein groß- 
artiges Picnic zu veranftalten. Das- 
Telbe findet in Reichs Grove, Ede der 
Eliton und Fullerton Uoe., ftatt und 
wird ohne Zieifel eine höchjt gemüth- 
liche Affaire werden, wie e3 ja aud 
bon einer, bon den Förftern veranftal- 
teten Feltlichleit nicht ander3 zu er=- 
warten fteht. Die Mitglieder der feit- 
gebenden Zogen, jomwie deren zahlrei- 
hen Freunde merben mit Rind und 
Kegel aniefend fein und dafür for- 
gen, daß der finanzielle Erfolg des 
Teites nicht ausbleibt, während an- 
berjeit3 das Arrangements = Komite 
e3 jich zur Aufgabe gemacht hat, den 
Iheilnehmern einen vergnügten Nach— 
mittag und Abend zu verfchaffen. 


Dolfsfeft der Bayerıt, 


Auperorbentlich fidel wird e8 am 
fommenden Sonntag, den 9. d. M., 
in Osmwald3 Garten, Ede der Halfted 
und 52. G©tr., zugehen. Dort halter 
nämlich die „Vereinigt. Sektionen d:3 
Bairtfch-Amerifan. DBereind von 
Eoof County” am genannten Tage 
ihr ſechſtes großes Volksfeſt und Pic- 
nic ab. Dafür, daß die Theilnehmer 
an dieſem Feſte ſich vortrefflich amü— 
ſiren, iſt auf das Umfaſſendſte Sorge 
gertagen worden und, wenn nicht ge— 
rade der Wettergott einen Strich durch 
die Rechnung machen ſollte, ſo iſt wohl 
der Erfolg des Feſtes im Voraus 
als geſichert zu betrachten. Als wirk— 
liche Kenner eines guten Tropfens 
ſorgen die Mitglieder des Arrange— 
ments-Komites dafür, daß ein ganz 
vorzügliches Gebräu und nichts An— 
deres zum Ausſchank gelangt. Auch 
ſonſt iſt für Alles, was dazu gehört, 
um einer Geſellſchaft Feſtesſtimmung 
beizubringen, aufs Beſte geſorgt wor- 
den. 


Ausgezeichnete Tage und Abend⸗Schule. Brhant 
& Stratton Bufineb Gollege, 315 Wabaih Üve. 


(Gingejandt.) 

Merthe Redaktion! Seit 23 Jahren 
bin ich Befiker von Örundeigenthum, 
das an der Norbfeite belegen tft. Für 
Berbefferungen an den beiden Straßen 
Berbefferungen an den beiden Straßen, 
an denen meine Häufer gelegen find, 
habe ich fehon mehr ala 4000 bezahlt 
und wenn ich mi jet an bdiefen 
Straßen fehen laffe,jo muß ich außiwei- 
chen, jobald ein Straßenbahnwagen 
fommt. Lebteres thue ich ohne Mur- 
ren, da ich weiß daß die Gefellichaft 
das Recht hat, das Ausmweichen zu for= 
dern. ber eben jo gut weiß ich, daß 
die ‚Gefelfchaft die Pflicht übernoin- 
men hat, die von ihr befahrenen Stru= 
Ben während des heißen, trocdenenßet- 
ter3 feucht zu erhalten, und warum 
dies nicht gefchieht, möchte ich gern 
wiffen. ch habe im Court-Houfe 
nachgefragt und mich befchwert; an— 
ftandshalber aab man mir den Be- 
fcheid, eg würde alles Nöthige bejorgt 
werben, aber dabei ift e8 geblieben. 

Nun möchte ich einmal anfragen, 
wozu wir eigentlich unfere Beamten 
haben. Sind diefelben den reich.n 
Korporationen aegenüber volljtändig 
machtlos? FFaft Icheint e8 fo. Penn 
wenn e3 fi darum handelt, einem 
armen Manne, der nit im Stande 
ift, die Steuern zu bezahlen, fein bi3- 
hen Eigenthum megzunehmen, fo find 
die Beamten fehr fchnell zur Stelle. 
Irgendiwoher muß ja doch Geld fom- 
men, denn fonft fönnten die Herren 
feinen Gehalt befommen und melden 
med hätte e8 dann, Beamter zu fein. 
Schließlich fommen bie weifen Herren 
DOberrihter und behaupten, die Ein- 
fommenfteuer fei ungereht und un 
fonftitutionell. Dadurch wird ed den 
reihen SKKorporationen möglich ge 
macht, fi überhaupt jeber Verpflid- 
tung gegen bie Gejelfhaft zu entzies 
ben. Die Steuerzahler aber hält man 
für die gebulbigen Schafe, melde fi 


‚alles gefallen laffen müffen, und denen 


man [chließlich das Fell über die Ob- 
ten zieht. Was ich ala Steuerzahler 
verlange ift, daß das dGefeß gegen Alle 
ohne Unterfchied in Anwendung ges 
bracht wird, und daß, wenn es micht 
anders geht, man bie Polizei bei Aus- 
führung ber Gefege verwendet, 
M. H., 257 Elybourn Abe, 


* Megen Ihierquälerei murbe John 
Moradi geftern von Richter Porter 


um $10 und Koften' beftraft, 


| Quantität Pferbefleiich, Die man über 


em Wagen vorfand, wurs 


Be; 


fröhlicher | 


Zur legten Ruhe. 


Von der 
354 Biſſell 


N aus murbe heute 
— 


der am Dienſtag im Al⸗ 
ter von 76 Jahren plötzlich dahinge⸗ 
raffte Herr Hermann Kroeſchel auf 
dem Graceland⸗-Friedhofe beigeſeht. 


Dem Wunſche des Entjchlafenen ge⸗ 
mäß, trug das Leichenbegängniß den 
Charatter einer moglichſi 
Trauerfeier, bei welchet Prof. M. M. 
Mangaſarian, der bekannte 
der hieſigen „Ethiſchen Geſellſchaft“ 


einfachen 
Rebner 


dem Iodten in tiefempfundenen Wor: 
ien den legten Nachruf mibmete, 
, Der nunmehr Dabingefchiedene fam 
im Jahre 1844 nad) Amerifa und fie 
| belte fich im Jahre -1862 von Naſh⸗ 
ville, Tenn., woſelbſt er als Profeſſor 
der Chemie am Laboratorium des 
„Medical-College“ thätig mar, nad 
bier über. Als herborragenber Tech- 
nifer wurde Kroejchell von derStadt- 
verwaltung mit ber Beauffichtigung 
der Wafler-Iunnel- und „Srib”- 
| Bauten betraut, und mar fpäterhin 
‚ auch eine Zeit lang Hilf3-Bundeamar- 
ı Thal. Ein Herzichlag machte dm der⸗ 
ı gangenen Dienitag dem thatenreichen 
| Leben des pflichtgetreuen Mannes ein 
ı Jähes Ende. 





Tauſende von Rbeumatismus⸗Fü 
durch Eimer & Amen —— 
rühmtes Mittel „Rezept No. 2851“ geheilt 
worden. Leidende ſollten es verjuchen. Preis 
| 15 68. die Nafhe Gale & Blodi 
ı 111 Randolph Str., Agenten, ‚ 


— I —ñ 


Srieftaſten. 


DOstar % — Die Hartifons! A 
2 NZ L lon= Baden zi 
findet ſich an der Maider nahe 16. u alt Ber 


Oeiraths⸗Lizenſen. * 


a 
Holgende Heiratds-Tizenfen wurden ar em ti 
Sliice des Guounty Glerts ansgeitellt: ou 


John Bottema, Katberine Grill, 9, 3 
Emil Henrib, Emma Weimann, 2, 2 
Engene Worje, Darbene Kater, WB, 35, 
Charley Sabal, Mary SKuzelit, 33, 3. 
Sohn Nuftus, Juliet Spear, 35, 21 
Alez Goldınan, Rebecca Levi, 21, 18. 
Charles Karpeuter, Mary Kerrigan, ®, 25, 
James Newy, Annie Rebo, 24,21. 
Edward Emith, Mary Sheafer, 7, 2 
Michael Mulvaney, Honora Walib, 7, 4. 
Cbr iſtoph Kraeft, Lizrie Gruebling, geſehl. ülter. 
Fritlof Olſon, Annag Johnjon, 3, 35. 
Benjamin Rexford, Annie Broofhoufe, 0, 80 


n vr 


«BB. Gilmore Wells, Gila Ulmer, 3, 7 

Zohr Wodgers, Kecilia Glerjon, geiegl. - Witer. 
Bayette Woecler, Lillian Lynch, 25, 25. 

Byron Aldrid, Myrtle Fillmon, gejegl. Alter. 
John Salba, Louife Baler, 4, D. 

George Forster, Emma Garlion, 30, 18. 


Niels Birerjon, Jofepbine Auderjon, 27,2%. 
Dscar Divune, Sophie Swanjon, 3, W. 
dran? Hames, Margaretd MeRamara, 3, 3. 
Piote Borudi, Rapomacta Kacymerd, 9, 26. 
Vaul Wagner, Emma Beterion, U, 3. 
A. Thomas Gayton, Mabel Gambers, 2%, WM. 
Names Zaplor, Nelie Allen, 31, 3%. 
William White, Julia Flynn, 37, %. 

Henry North, Minnie Hadbien, 2, 27 
Jacob Thomen, Maggie Impoif, M. 
Henry Stahl, Sophie Daum, 3, 2. 

Egido Gajalore, Catarina Peroni, 29, 24. 
Charles Reinton, Unna Emer, 27, k 

John Shilleftad, Hannah Nelion, 3, 9. 
John Smith, Mary Collins, 41, i 

Fred AUdermann, Ghriffie Derchler, 26, 26. 
James Legge, Chriitine Campbell, geiegl. Alter. 
Mojes Hardy, SKatie Brown, 38, %. 

Daniel Kelbp, Alice Gillen, 8, L 

Emil Kilian, Martba Krane, 9, 8. 
Robert Simmd, Anna George, 4, 9. 
Henry Tromme, Katie Iheirges, 24, 19. 
Goaries Weyland, Stella Powell, geiegl. Alter. 
Joſeph Rahm, Mathilda Rodin 3) 23. 
Joſeph Kratochwil, Anna Rnowdeh, 24, 15 
William Maday, Roja Burgeb, 9, 80 
Albert Oimann, May Runge, 8, 2. 
Fred Marib, Jiabella Robinſon, geiekl. Alter: 
Sohn Meyer, Jennie Murray, 35, 26. 
Maripall Sturtedant, Ada Selbe, 8 m. 
Wiltam Burglaff, Minnie Miming, 23, ı®. 
Ureta? Wolfe, Nollie NRotbad, 34, 24. 


Fred Schubert, Noje Weil, 21, 4 

James MiBeyg, Lizzie Small, 24, 19, 
Nils Hriftrom, Eigne Nordohl, 3, 22. 
Tavid Humphrey, Lizzie Hutchiſon, W. 27. 
Thomas Tolan, Nelltie MeMabon, WM, 25. 
Andrew St. Nohn, Ann Bates, 59, 55. 
Alfred Nunnfeldt, Tillie Verion, 3, M. 
Kohn Wij:, SHattie Schepp,- 27. 19. 
Louis Hand, Mary Lavato, 21, 19 

Fran? Manahan, Yeunie Mehlvein, 32, 35. 
Thomas King, Agnes Neiveanal, 3 
MWilliom Campbell, Zeig Webb, 21,20. 
Frank Mlagler, Georgia tontgoınerd, 33, 20. 
Afred Fournier, Delphine Gate, 42, 52. 
David Gonnelly, Yulia Heider, B. 29. 
Kojepp_Mihal, Margaret Schermaun, 22, 18. 
John Donnelly, Katie Byrne, 8, 25. 

Tatrid Malgnen, Sehina MeGrernp, 38, 38. 
Alerander MeLachlan, gene Houfton, 24, 18, 
Thomas Naronen, Tefie Id, 3, 18. 
William Erdmann, Wlice Muller, 29, 30. 
Srederid Pedire, Augufta Samuel, 32, 3. 
George Eridfon, Emma Arney, 3, 20. 


Todesfälle. 


Nıchftebend veröffentlichen wir die Lie der Deut⸗ 
fden, über deren Tod demleiundheisgamte gieijhen 
oeltern und beute Mittag Meldung suging: 


isranfie Haedide, 172 Centre Str, 6 3. 
Eva Brand, 1110 Wellington Str., 56 3. 
Zouis Kollmorgen, 1 Southport Ave. 


| —— 
Schheidungsflagen 


wurd-n eingereicht bon Dora gegen Yuguft Are. 
er wegen Kriminalverbreden; Xeni gegen Ella 
IR. Wilfon wegen Ebhebrudhs; Amanda gegen Gans 
Yacod Stubb wegen Trunkjucht; 
| Aulius Topp wegen graujamer Behandlung. Fres 
| derid gegen Marp Rod wegen Verlaflens; isreberif 
| gegen Martha Kühe wegen Berlaflens, Ehebrud$ 
| und Bigamie: Mary E. gegen Elärence 3. _Thomps 
fon wegen Berlaflens; ofa gegen Hermann 
Ouandt wegen graufamer Behandlung. 


—- 9° —— 
Bau⸗Erlaubnuißſcheine 


wurden geſtern folgende ausgeſtellt: P. Waber 2s 
ftöd. Frame Wohnhaus, 1040 41. Court, ‘ 
| Joon Steffan, 3eftöd. und Bajement Brid Plats, 
17 Houfton Ave, $4000. Yojepb Kufer :ftöd. 
und Bajement Brid Store uud Ylats, 646 4. Etr., 
83500. I. T. Ratoleigb, 2-Möd. und Bajement Brid 
SSutter-Store, MW S. Green Str., . 9. ®. 
Bublis, Zeftöd. und Bajement Brid Flats 2036 
M. Monroe Str., 300. Dr. Blonte, 2:ftöd. und 
Baiement Brid Wohnhaus, 1222 Waſhbindton Su. 
85000. PB. Ploutien, 4sftöd. und Bajement = 
SFlat?, 269 Franklin Str., 800. Mary a 
9:töd. Frame Wlats, 3707-09 Vaulina 4 
95. T. DB. Sullivan, 2 Möd. und Bajemens Bri 
su , UM-B Seminary Ue., 810, 
on. 2 3:#öd. und Zajement Brid lets, 
22 Belden We, 85000. 
— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 5. Juni 1895, 
Breife gelten mur für den Orehdbandel, 


Gemüfe. 

Robt, 92.75-99.00 der Rorb. 

Eellerie, We töe per Dugend. 

Kartoffeln, G6c-—GRe per 

Zwiebeln. 82.00-83.00 ner ah. 

Meike Rüben, 18c—20e ver Bufbel, 

Mobrrüben, T5c—Ne ver Tab. 

Surfen, $1.50-91.75 der Dußenb, 

Sebeudes Geflügel. 

Hühner, H—Dfe per Pfund. 

Trurhühner, 12 per Biund, 

Enten, 1—Ile der Pfund, — 

GBänfe, 83.00-84.00 per Dutend. 

Wild. 

Mallard⸗Guten. oo 20 ver Dutenð. 

Kleine Enten, $1.00-$1.25 per Dugead. 

Ehuepfen, 21.50 ver Dukem. 

SKanincden, Zdc—40e per Dutend. 

Rüjje 

Butterumts, 6-65c per Buſbel. 
idory, 81.75-82.00 per Bufbel. 

853 81. 23130 Her Bufbel. 

Qutter. : 

Belle Nahımdutter, Zle der Piund. ı 

Shwmalz. 

Schmalz, Sc per Bund. 

Gier. 
Frifhe Gier, 19e Per Dutend, 
Grüßdte — 

Uediel, 82.50-91.00 i ; 
zu... —558 Re. 3 
augen, 33.25-81.00 per Rille > 

Sommer-Betzen. * 
Re. 2, Tote; Rr. MNe 
WintereWelzen. 
Mr. 3 rot, T5-Tbc: Nr. reif, TI-Tie 
Rr. 2 hart, Tr—TTe. 
Mais. i 
Rr.2 gelb, 5I-K; Ne. & Mölle 


m... 
Seliez weiß, W-; Rr. 3 weih, Te 


Su 
. 1 Fiiotdo, SOHN . | 
eh ame B- — 
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Abendpoſt. 
Seeger: täglich, ausgenonmen Sonntags 
Serauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt“⸗Gebande 7.203 Fitth’Äve. 
Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Selephon Ro. 1498 und 4046. 


Frei jede Nıımmer 
Mreis der Sonntagdbeilage............ —J 2 Cents 
urch unfere Träc i in's Haus i 
Eeenttich BUT ERBE —* — — 
ch, im Voraus bezahll. in den Ber. 
Siaaten, portofrei 
rich nach dem Auslaude. portotrei 
— — — —— — — — 


Ueberlieferung und Recht. 


Eine bemerkenswerthe Entſcheidung 
bat das Obergericht des Staates In— 
diana gefällt. Vor zwei Jahren ver— 
ſuchte dieStaatsberwaältung, die Preis— 
klopfereien in Robey ein- für allemal 
zu unterdrücken. Zu dieſem Zwecke be— 
antragte der Gouberneur die Einſe— 
tzung eines Maſſenberwalters über das 
Eigenthum der Geſellſchaft, welche die 
Hauereien veranſtaltete. Seinem Ge— 
ſuche wurde entſprochen, doch wurde 
gegen das Urtheil des erſten Gerichtes 
appellirt. Das Obergericht iſt aber 
letzterem beigetreten und hat dies fol— 
gendermaßen begründet: 

„Es iſt die Pflicht aller Gerichtshöfe, 
der öffentlichen Wohlfahrt zu dienen 
und ihre Gerichtsbaxkeit auf alle neuen 
Fälle auszudehnen, welche ſich beſtän— 
dig aus dem Fortſchritt der Geſellſchaft 
ergeben. Sie dürfen ſich nicht weigern, 
Gerechtigkeit zu UÜben, weil ſie zu ſtaͤrr 
an alten Regeln feſthalten wollen, die 
unter ganz anderen Verhältniſſen auf— 
geitellt wurden. Einzelgerichte (courts 

hancery) fönnen ihre Gerichtsbar- 

ıt ausüben, um eine Korporation an 
gemwilfen Handlungen zu‘ verhindern, 
wenn biejelbe die: ihr für Dffentliche 
Swede „perliehenen Gewalten miß- 
braucht, einen Vertrauensbruch begeht 
und bie öffentliche Wohlfahrt Tchädigt. 
Das Duo Warranto-Verfahren reicht 
nicht aud, wenn durch dasfelbe nicht die 
5 — aufgelöſt und der Ge— 
braͤuch ihres Eigenthums für die 
ſchlimmen Zwecke, zu denen es proſti⸗— 
tuirt worden iſt, verhindert werden 
tann.“ 
Eigentlich ſollte ſich das von ſelbſt 
verſtehen. Denn da nicht anzunehmen 
iſt, daß die heutigen Richter dümmer 
ſind, als ihre Vorgänger vor 50, 100 
oder 200 Jahren waren, ſo iſt auch 
nicht einzuſehen, warum ſie ſich ſkla— 
viſch an die Entſcheidungen der Letz— 
teren halten ſollen. Das Gewohnheits⸗ 
recht“ ſollte nicht fortbeſtehen, nachdem 
die „Gewohnheiten“ ſelber ſich geän— 
dert haben. Man hatte früher über 
viele Dinge ganz andere Anſchauun— 
gen, als heutzutage, und deshalb ſchla— 
gen die Gerichtshöfe dem Rechtsbe— 
wußtſein des lebenden Geſchlechts ge— 
radezu in's Geſicht, wenn ſie dieR—echts⸗ 
begriffe vergangener Zeiten zur Grund— 
age ihrer Entſcheidungen machen. Da— 

Siſt nicht geſagt, daß die Richter 

23 Ueberlieferte über den Haufen 

fen und jeder wechſelnden Volks— 
a.ıne nachgeben follen. Was fich aber, 
meifellos überlebt hat und allgemein 
mißbilligt wird, das follte nicht blos 
veshalb als geheiligt: angefehen mer- 
den, weil e8 überliefett.lt.. ...... 

Die aelebgebenden Körperfchaften 
in den Ber. Staaten find. leider jo 
träge und unfähig, daß fie jelten oder 
nie den Anforderungen der Zeit Rech- 
nung tragen. Daher fällt die Auf— 
gabe, die Rechtspflege dem Fortſchritte 
der Gefelichaft anzupaffen, hierzulan- 
de den Gerichtshöfen zu. E3 follte 
nicht fo fein, aber e3 ift fo, und be3- 
halb muß man fich freuen, wenn ein 
hoher Gericht&hof folche Anfichten au3- 
—— wie das Obergericht von ne 

iana. 


{ Was fie wollen. 
IR 

Die Konvention der fogenannten 
Silberdemofraten von AMinois, welche 
zum größten Theile aus Angeftellten 
Altgelt3 undMitgliedern der Hopfing’- 
Then Mafchine bejtand, hat dag bor=- 
ber feitaeftellte Programm zu Ende 
gejpielt. Gie hat die ganz neue LZehre 
verfündet, daß die Grundfaterflärun- 
gen nicht von der Gefammtpar- 
tei ausgeben, fondern lebterer von 

n verfchiedenen Staat3fonventionen 

foezwungen werben müflen.. Der 
Nationalausfhuß fol allerdings auf: 
gefordert merden, einen außerorbent- 
lihen Konvent zu Nugen und From- 
men der Herren Gilberfcehwindler ein- 
zuberufen, menn er aber. — iie bor= 
auszuſehen — dieſem Wunfche nicht 
nachtommt, ſo ſollen die Staats— 
ausſchüſſe mit einander in Ver— 
bindung treten und auf eigene 
Jauſt eine Freiprägungs-Konven⸗ 
tion einberufen. 

Es liegt auf der Hand, daß die r e- 
gelmäßtge bvemofratifche Natio- 
nelfonvention in einer peinlichen 
“ige mare, wenn vorher fchon eine 

"Berordentlihe National- 

ndention von angeblichen Demofra=s 

ı Ttattgefunden und eine Platform 

macht hätte, Da die außerordent: 
lihe Konvention 'unter allen Umftän- 
ven die Preiprägung von 50 Gent3- 
Dollar verlangen mürbe, fo müßte 
die regelmäßige Konvention diefe For- 
derung einfach anterfchreiben, oder aber 
die Befchlüffe der Silbernen geradezu 
umjtoßen und Zebtere auß der Partei 
herausmerfen. Cie müßte bemnad) 
fSutipeber fich jelbft für überflüfftg, oder 
die andere Konvention für ungiltig er- 
!lären. Man braudjt fein „praftifcher” 
Politiker zu fein, um fofort einzufehen, 
daß die Freiprägungs- „Demokraten“ 
thatfächlih die Partei fprengen und 
nur ihren Namen ftehlen wollen. Un- 
ter der alten, mweltbefannten Handels- 
nıarte wollen fie eine verfälfchte Waare 
auf ven Markt bringen. 

Die Gründe, bie Herr Hinrichfen 
uldie Einberufung ber außerorbents 
lihen Gtaatsfonpention . angeführt 
bat, ließen fehr deutlich erkennen, daß 
nad) feiner und feiner Gefin 
noflen Anficht die: en 
„ausgefpielt 


% 


\ Dollar ‚behalten, der übe 
riet) Welt zu jeinem vollen N 


Demofratie verloren ift, wenn fie nicht 
ber Gründung einer Gilberpar- 
tei vorgreift, indem ſie ſich ſelbſt zut 
Silberpartei macht. Eine Silberpartei 
fönnte-ynd würde aber offenbar alle 
eigentlich demofratifchen Forderungen 
fallen laffen, wie ja auch ber 
Epringfielder Konvent nihts An- 
dDereö gefordert hat, ala die Freiprä- 
gung zum Werthverhältniffe von 16:1. 
Somit ftellen Hinrichfen und Konfor- 
ten an alle Demokraten die befcheidene 
Zumuthung, auf Alles zu verzichten, 
mag fie Jahrzehnte befürwortet haben, 
und fih ganz ausfchliehlih in ben 
Dienft der Silberberawert-Befiter zu 
frellen. €3 ift nicht leicht, die Fredh- 
heit noch meiter zu treiben. 

Die Reden, die geftern in Spring- 
field gehalten wurden, fonnten feinen 
dentenden Mienfchen von der Nothmwen- 
digfeit überzeugen, die Ver. Staaten 
zur Wblagerungsftätte für alles Gil- 
ber der Erde zu machen. E3 wurden 
nur die alten, taufendmal miberlegten 
Behauptungen miedergefaut. Nicht 
ein einziger NRebner mar anjtändig ge= 
nug, der Mahrheit die Ehre zu geben 
und die Thatfache zu erwähnen, daß 
feit dem „Verbrechen von 1873" nicht 
tweniger ala $600,000,000 in Silber- 
Dollars und auf Silber fußenden 
Schatamt3-Moten in Umlauf gebracht 
worden find, während in den 80 bor= 
bergehenden Xahren nur 8,000,000 
Silberbollars geprägt wurden. Eines» 
theilö wurde beitritten, daß Durch bie 
Freiprägung alles Gold aus dem Lan+ 
de getrieben und die Kauffraft des 
Dollars um die Hälfte vermindert wer- 
den würde, :andererfeit3 wurde offen 
zugegeben, dah es der Hauptzweck der 
Freiprägung iſt, der „Schuldnerklaſſe“ 
die Hälfte ihrer Schulden abzuneh— 
men. Falls aber der zur Schuldenzah— 
lung verwendete Dollar blos 50 Cents 
werth iſt, wie kann da derſelbe Dollar, 
wenn er dem Arbeiter AUs Lohm ge— 
zahlt wird, 100 Cents werth ſein? Wer 
will denn, mit anderen Worten, die 
Millionen von Leuten, welche für Ge— 
halt oder Lohn arbeiten, davon über— 
zeugen, daß es ein Segen für ſie wäre, 
mit einer Münze abgefunden zu wer— 
den, deren Metallmerth nur der Hälfte 
ihres Nennmwerthes gleihfommt? „Bil- 
Yiges“ Geld tft untermerthiges, Tchlech- 
te, jchmindelhaftes Geld. Die Ber. 
Staaten aber, die von mehreren Reb- 
nern al3 das reidite Land der 
Welt gefchildert wurden, follen ohne 
jede Noth ihr qutes Geld außer Lan- 
des treiben und den Währungsfuß der 
berarmten Nationen annehmen! 

Da die demofratifche Partei über 
das Greenbad-FFieber hinweggefommen 
ift, fo mird fie vielleicht auch die Gil» 
berfranfheit überleben. €3 läßt fi 
indeffen nicht leugnen, daß fie in gro- 
ber Gefahr jchmebt. 


Im Namen der Deutihen, 


ALS Vertreter der deutfchen Demo- 
fraten wurde dem Springfielder Sion 
bent ein Zeitungsherausgeber vorge- 
ftellt, der in feinem Blatte mindeitenz 
20 Zahre lang die demofratifche Par 
tei auf das Grimmigfte angefeindet 
und bi3 in die neuejte Zeit hinein nie= 
mals demokratiſch geſtimmt hat, 
Selbſtverſtändlich hat dieſer Herr das 
Recht, ſeine eigene Meinung zu wech— 
ſeln, aber daß er befugt iſt, im Na— 
men der deutſchen Demokraten zu 
ſprechen, muß doch ganz entſchieden 
beſtritten werden. Da jedoch ſein Blatt 
die einzige deutſche Zeitung im 
Staate Illinois iſt, welche jetzt dem 
Silberſchwindel das Wort redet, — 
obwohl ſie früher nur für ehrliche 
Doppelwährung eintrat — ſo lag 
allerdings der Gedanke nahe, ihn den 
verſammelten Office-Holders und 
Wardpolitikern als Wortführer der 
Deutſchen vorzureiten. 

Wie die überwältigende Mehrheit 
der deutſchen Stimmgeber in beiden 
Parteien über die Währungsfrage 
denkt, darüber kann gar kein Zwei— 
fel beſtehen. Der Deutſche iſt von 
Hauſe aus vorſichtig bis zum Miß— 
trauen und läßt ſich äußerſt ſchwer 
in künſtliche Begeiſterung verſetzen. 
Er hat in der Schule rechnen ge— 
lernt und glaubt genau zu wiffen, daß 
50 nie fo viel fein fan, wie 100. 
Wenn ihm alfo Jemand begreiflich zu 
mochen verfucht, daß der ameritanifche 
Kongreß eine Quantität Rohfilber, 
die überall in der Welt auf offenem‘ 
Markte für 50 Cents zu taufen ift, 
lediglich durch feinen Machtfpruch im 
100 Eent3 verwandeln kann, jo fchüt- 
telt er ungläubig den Kopf. E3 nö 
gar nichts, ihm mit gelehrten  Ab- 
handlungen über die Beichlüffe des 
erſten Kongreſſes, die Aeußerungen 
Hamiltons, Jefferſons und Blaines 
und die Geſchichte der Doppelwährung 
zu kommen. Selbſt wenn er keine 
Univerſität beſucht hat, ſo iſt es ihm 
nicht unbekannt, was ſchon Alles 
bewieſen worden iſt. Das Einmal—⸗ 
eins läßt er ſich nicht ausreden. 

Vollends lächerlich erſcheint den 
meiſten Deutſchen das Gefaſel von der 
Wiedereinſetzung des Silbers in ſeine 
alten Rechte. Nach ihrer Auffaflung 
fann ein tobte8 Metal unmöglich 
Rechte haben. Sie glauben nicht, daß 
fie in alle Zufunft hinein Noggenbrot 
effen müffen, weil ihre 
„jeit undenklichen Zeiten“ Noggenbrot 
aegeifen haben, und fie vermögen nicht 
einzufehen, warum die Ber. Staaten 
allein an der Silberwährung feithal- 


ten follen, nachdem alle anderen Kul-.| 


turvölfer die Goldwährung eingeführt 
haben. 


zurüdreifen ober Geld an — 
bene Verwandten ſchicken, ſind daran 
gewöhnt, daß in Deutſchland der 


amerilanifhe Dollar etmas mehr als 


vier Mark gilt. Sie ne e ent» 


Dollar nur noch zwei Mark gabe, 
zum, fofagen fie, follen mir’: 


täufcht fein, wenn man ihnen für de 


ten verurſachten 


Vorfahren 


Die zahlreihen Deutfchen,. 
welche zumeilen in die alte Heimath. 


TORTEN OR 


endpoſt⸗, 


| Tid) fjlanttwen, de Wehinederlage imſ den meritaniſchen Vone nren 
letzten Herbſt habe dargethan, daß die der ſogar noch etwas mehr wiegt, als 


unfer Silberbollar und troßdem nur 
50 Cents merth ift? Den Prophezei- 
ungen der Freipräger ‚jehenten fie fei- 
nen Glauben, weil fie-fih- an dag 
gute deutfche Sprichwort erinnern: 
„Der Sperling in der Hand ift befier, 
als die Taube auf dem Dache*. 

Die Deutfchen find aud) feine Par- 
teifanatifer und ftimmen nicht gegen 
ihre Ueberzeugung. Wenn aljo bie 
demofratifhe Partei jih für ben 
Schmwindeldollar erklärt, fo wird fie 
fih ohme die deutfchen Stimmgeber 
behelfen müflen. 


Der befte Arzt. 


Der Schon mehrermähnte Yahredbe- 
richt des Geſundheitskommiſſärs Rey— 
nolds und des Dr. Reilly enthält eine 
Tafel, welche das Schwanken der 
Sterblichkeitsrate zweier Krankheits— 
gruppen, deren eine als „abnehmend“ 
und die andere als,‚zunehmend“ bezeich— 
net wird, anzeigt. Zu der Gruppe der 
an Gefährlichkeit abnehmendenKrank— 
heiten gehören Schwindſucht, Ma— 
ſern, Scharlachfieber, Diphtherie, 
Sumpffieber, Typhus, Ruhr, Durch 
fall, Keuchhuften und Kindbettfieber. 
Während in den Jahren 1851 bis 
1864 einſchließlich alljährlich durch— 
ſchnittlich von jedem Tauſend Ein— 
wohnern 11.1 Perſonen dieſen Krank— 
heiten erlagen, forderten ſie im letz— 
ten Jahrzehnt (18851894) nur⸗ 
mehr 4.8 von jedem Tauſend, wäh— 
rend im Jahrzehnt 1875—1884 die 
Rate noch auf 5.9 und in der Defabe 
1865—1874 auf 6.1 vom Taufend ge= 
ftanden hatte. 

E3 ijt befannt, daß da3 Auftreten 
und die Bösartigfeit der angeführ- 
ten Krankheiten zum quten Theil auf 
feuchten Boden, mangelnde oder feh- 
lerhafte Kanalifirung, unreine3 Waf- 
fer und öffentliche und perfönlichelln- 
reinigfeit zurüdzuführen find, und 
man geht daher wohl ficher, menn 
man die bedeutende und ftetige Ver- 
minderung der durch diefe Krankhei- 
Sterblichteit auf 
Rechnung der Erhöhung des Gtra- 
Benniveaus, des Ausbaus eines quten 
Abzugskanal-Syſtems, der verbeſſer— 
ten Waſſerzufuhr und der größeren 
Beachtung der grundliegenden Ge— 
ſundheitsgeſetze im öffentlichen, wie 
privaten Leben, ſetzt. Die Wahrheit 
des Volkswortes „Reinlichkeit iſt das 
halbe Leben“ wird durch die Erfah— 
rung dargethan, und das bis jetzt Er— 
reichte gibt zugleich die Gewißheit, 
daß ein weiteres Fortſchreiten auf 
dem eingeſchlagenen Wege, ein immer 
peinlicheres Befolgen der Gebote der 
Reinlichkeit von Seiten der Stadt— 
verwaltung, wie von Seiten der ein— 
zelnen Bürger, auch für die Zukunft 
gute Früchte tragen und die Sterb— 
lichkeit noch mehr vermindern wird. 

Die Krankheiten der zweiten Grup— 
pe Bright'ſche Nierenkrankheit, 
Bronchitis, Lungenentzündung, Herz— 
krankheiten, Nervenkrankheiten, Cho— 


lera infantum und Krebs — verur— 


ſachten im Jahre 1894 40.6 Prozent 
aller Todesfälle und haben für das 
letztverfloſſene Jahrzehnt im Ver— 
gleiche zum erſten Jahrzehnt der Be— 
richtszeit (18311860) eine Sterb⸗ 
lichkeſtszunahme von 144 Prozent 
aufzumeifen. Für die einzelnenstranf- 
heiten der Gruppe ftellt fich die Zu- 
nahme mie folgt: Nerventrankheiten 
80 Prozent; Bright’fche Nierenkranf- 
beit, 84 Prozt.; Cholera infantum, 
123 Brozt.; Lungenentzündung, 160 
Brozt.; Herzkrankheiten, 360 Progt. 
und Krebs 812 Prozt. Das ift eine er- 
Schredfende Zunahme, wenn man auch) 
annehmen darf, daß der Prozentjat 
der Zunahme nit fo groß fein 
foürbe, mern die Tobesurfache immer 
richtig bezeichnet morbden märe. Und 
da3 Schlimmfte daran ift, daß „ge 
fundheitäpoligeilich wenig ober nichts 
aefchehen kann zur Befämpfung bie- 
fer Krankheiten. Höchitens fann ber 
furchtbaren Kinderholera (summer 
complaint), die alljährlich während 
der heißen Sommermonate fo viele 
Kinder hinmwegrafft, entgegengearbei- 
tet werben, durch ftrenge Uebermadhung 
der Milchzufuhr und ber ‚Nahrungs- 
mittelaufuhr im Allgemeinen, doch 
auch hierin muß ber Einzelne das 
Meifte felbft ihun. Ein Abkochen, das 
felbſt vorgenommene Steriliſiren der 
Milch wird beſſer gegen etwaige in 
dieſem Hauptnahrungsmittel der Klei⸗ 
nen enthaltene Krankheitserreger 
ſchützen, als die beſte ſtädtiſche Milch⸗ 
ſchau und peinliche perſönliche Sau⸗ 
berkeit und Mäßigleit im Eſſen und 
Trinken können nie durch geſund— 
heitspolizeiliche Maßnahmen erſetzt 
werden. Das Gefunbheitgamt muß 
fi darauf befchränten, duch Ver⸗ 
breitung von Flugſchriften, in denen 
die Grundregeln der Hygiene niederge⸗ 
legt find, zur Erziehung bes Volkes 
nach dieſer Richtung hin ihr Mög— 
üchſtes beizutragen. Noch weniger 
dann das Departement in Bezug auf 
die übrigen Krankheiten der zuneh— 
menden Gruppe thun. Bezüglich der 
Bekämpfung diefer Krankheiten muß 
man fih ganz auf die ärztliche Wif- 
fenfchaft verlaflen. Das mag ein 
Schlechter Troft fein. angeſichts der 
Shatjache, daß gerade in dem jüng- 
ften Jahren, in der Zeit, in melcher, 
toie man glaubt, die Wiffenfchaft be- 
fonberß große Yortihritte machte in 
der Kenniniß dieſer Krankheiten —daß 
erade für dieſe Jahre eine ſo auffal— 
nd ftarfe Zunahme ber durch fie ber- 
urfachten Todesfälle zu verzeichnen 
it. Eine Erklärung für diefe Er- 
fcheinung ift fehmwer zu finden,und man 
muß wohl oder übel der etma3 un- 
tlaren allgemeinen Meinung beipflich- 
ten, daß unfer neugeitliches Leben 
mit feinen Aufregungen, Anftrengun- 
und Berfuchungen jenen Krankheie 
Im 5 onders förderlich ift, Auch diefe 
nabme führt aber ſchließlich zu der 


er ‚alten Wahrheit, daß Jedermann fei 
ts a Arzt Bi In eher Te — 
Br per Urzt ift, wenn er | Sefe 


ic fein 


Chicago, Donnerftag, den 6. Juni 1895. 


Vorfiht, Mäßigung und Keinfichkeit 
zur Grundlage feines Lebens macht. 
Sandfertigkeitsunterriht. 


-Die Gefebgebung von Maffachufetts 
hat unlängft ein Gefeß erlafen, welches 
die, Einführung von Handfertigfeit3- 
unterricht (manual training) in den 
Hohfehulen aller Städte von mehr,ala 
20,000 Einwohnern verfügt. Solcher 
Städte gibt es in Maflahufetts zwan- 
3ig mit 3ufammen 1,300,000 Einmwoh- 
nern. Mit einem Schlage wurde jomit 
der Handfertigfeit3-Unterricht in den 
Vereich von mehr ala der Hälfte ber 
Vevölferung des‘ Staates gebracht. 
Drei der Städte, — Bofton, Cam- 
bribge und Fall River — haben Ichon 
jegt in ihren Hochichulen Handfertig- 
feitfurfe eingeführt, und in den übri- 
gen, bon dem neuen Gejeß betroffenen 
Stäbten ift man eifrig mit den Vorbe- 
reitungen zur Einführung beichäftigt. 
Wie in Maflachufetts, jo beabfichtigt 
man aud) in Connecticut Die allgemei- 
ne Einführung des Hanpfertigfeitsun- 
terrichtes in den höheren Schulen, und 
in Philadelphia hat man mit einigen 
dort jeit Kahren beftehenden Schulen 
ausgezeichnete Erfolge erzielt, Todaß 
man aud) dort Die weitere Ausdehnung 
plant.” In der That find die meiften 
Pädagogen der Anficht, daß ohne Jol- 
he Schulen eine große Lüde in unferm 
Erziehungsmwefen unausgefüllt bleibt. 

Ohne folchen Unterricht fann ein 
Knabe verhältnigmäßig viel theoreti- 
ſches Willen bejigen, ohne daß er das 
geringjte Verjtändniß hat für dener- 
deprozeß der ihm täglich vor die Augen 
fommenden Erzeugniffe der menjc- 
lichen Arbeit — der Mohnbhäufer, 
Geihäftspaläfte und Kirchen, der Fa- 
brifen und Mafchinen und ihrer Pro- 
dufte, der Straßen, Kanäle und Ei- 
fenbahnen: ufm. Wenn aud der Un- 
terricht in folhen Handfertigfeits- 
Ichulen nicht erfhöpfend fein fann, fn 
wird er den Knaben doch zumeift ei- 
nen Begriff geben von der Entitehung 
der Dinge und ihn bei Zeiten erfahren 
laffen, daß e3 fein Loos fein wird, fi) 
fein Brot zu verdienen „im Schweiße 
feines Ungefihts“. Dadurch dürfte 
auch der leider viel zu fehr herbortre- 
tenden Scheu unferer Jugend vor der 
Handarbeit entgegengearbeitet und 
mit der Trreude am Gelbitgefchaffenen 
die Luft am Gelbitfchaffen gemedt 
werben. Tritt der Knabe nach feinem 
Ubgang von der Schule in eine techni- 
Ihe Ihätigfeit ein, jo wird ſich bie 
erhaltene VBorbildung bon großem 
Nuten ermeifen, und au) wenn er 
einen anderen Beruf ergreift, fann ihm 
der gewonnene Einblid nur zum Rus 
Ben gereichen. DasVorgehen von Maj- 
fachujetts fann nur zur Nadahmung 
anempfohlen werben, wenn aucd) eine 
fo radikale Anordnung nicht. überall 
am Plage ift. Zuerrihtigen Lei- 
tung des Handfertigfeit3unterrichts 
gehören qute Lehrkräfte, die fich nicht 
durch einen Gefebgebungserlaß aus 
dem Boden herporzaubern lafjen, und 


unerfahrene Lehrkräfte können mehr 


Tchaden, als nüten, indem fie die Kna— 
ben bermwirren und ihnen falfche Be- 
griffe beibringen. Wenn der lUnter- 
richt nicht richtig geleitet wird, dann 
fann e8 dahin fommen, daß in der 
Praris Schüler folder Schulen alz 
Lehrlinge ebenfo ungern gejehen mer- 
den, wie 3. ®. in der Kadettenanftalt 
in Weit Point Schüler der fogenann- 
ten „militärifchen Colleges”. Solche 
müffen, mie. die Offiziere behqupten, 
in der Regel zu viel verlernen 
ehe fie anfangen fünnen, etwas zu 
lernen. 


4 N 
| 
Und Leben sind mir durch Hood’s Sarsaparilla ver 
liehen worden, an St-lle von Unreinigkeiten, ver 


Neues 


dorbenem Magen und Katarrb. Ich halte 


Hood’s Sarsaparilla 


für ein höchst ausgezeichnetes Stärküngsmittel 
und empfehle es Alien herzlich.”” J. W. Jousson, 
Stadtschreiber, Oakesdale, Washington. FR 


’ i sind leicht zu kaufen,leicht zu 
Hood 8 Pillen nehnien,leicht inWirkung.2öc. 


Zoded- Anzeige: 
Beethoven Lodge No. 148, K. ofP. 


Den Beamten and Mitgliedern zut eg dak 
Bruder Hermann ThHtei geftorben Hit. Die 
Beamten und Mitglieder find erjudht, um bald 
zwei Uhr Freitag Nachmittag in der Schloßhalle 
zu erſcheinen, um dem verſtorbenen Bruder Die 
letzte Ehre zu erweiſen. 
eter Bed, ©. ©. 
Feligbenid,R. ER. &EC. 


Zoded: Anzeige. 


yrume und Belannten die traurige Nachricht, 
dab mein lieber Gatte Louis Kollimorgen 
am Dienftag, ‚den 4. Juni, plöhlic geftorben Äft- 
Die Beerdigung findet ftatt am. Freitag, den 7. 
Juni, Rahmittags bald „zwei Ubr, dom Trauer 
bauje, 1 Soputbhort Ave., nach Nofebill. Um ftil- 
le Xheilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen? 
Carolina Kofllmorgen, Gattin, 
8 Feng Rindern. 
@m Kolimorgen, Bruder . 
Vm Gdcbredt, Schwager. 


2 ZodeB- Anzeige. 


en Srennden und Brlannten die traurige 
—— unſer ern Gatte, Bater > 
Bruder Hetmahn Theel am - Mittwoch, den 
5. Auni, fanft entjelafen: ift- —— 
det Freitag, den 7. Juli, Nahmiitags 2.30 
vom XTramrhauje Cheſtnut Et. nah Grace 
land ftatt. ı ,,..* 
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ui, Morgens 


Eu an Kurkink —* 
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Freitags Bargain— 
seit im Bajement.... 


Eine Offerte von zuverläffigen Hochfommer: 
Artiteln—um eben fo viel preiswürdiger als die 
gewöhnlich angebotenen WDaaren, wie die Bar- 
gains am vorigen Sreitag in diefem gejhäftt 


gen Bajement. 


Stoffe + + caled, Swivels, Crevpes. 
Ginghams. Zephärs, Mad» 


ras,. Indias, Batifted, Satines—von De- 
partement für importirte Wafdhitoffe des 
Hanvtflurd genommen, um ausverkauft zu 


werden — wert) 25, 3, 45 


und 50c— 

u 

; Heller und dunfler 
Grund— yübihe Anos- 


Wollene 
Challies .. — 


men, Wuürfel. Figuren, ꝛ⁊c. — gut 9e 


mwerth 25c—zu 
Reiter von Rafditoifen 


Waſch⸗ —Tauſende von Yards der 
feinften. jaifougemadhten 
Stoffe +. + MWaiditoffe, beftehend aus 
Jaconets. Lawns. Organ⸗ 
dies. Mulls, Dimities, ſchottiſche Zephyr⸗ 
Ginghams, Satines ꝛc. — werth bis zu 
35C die Yard—ein allgemeiner Räu- 
mung3-Derkauf am Freitag— sc 
BU: 20: che au BRETT 
Reiter von geblümten Erepons, Chal: 
lie, Lamwnd und andere failon» 
gemäße Stoffe für Walgtleider— 3ic 
werth 124 c— zu 2 
Schürzen-Ginghams — die beſten 
Diufter—in blauen und braunen 
21 
ec 


Ehed3—werth Tc— 
Muslin .. Gebleichtes Muslin 


— weiche Appretur—volle 
Yard breit — eine ausgezeichnete 
Qualität für Sommer⸗Unterzeug — 


mwerth 7c — zu 
Sutteritoffe Refter von feis 
* + nen SFutterftoffen, 
beitehend au3 feinen franz. Percaline, Tafs 
feta, Haartud, Sateen, Moreen — eine jehr 
große Anhäufung—viele davon 50c 
werth Freitagg— Räumung 


Reiter importirter Wajch- 
Kleiderftoffe — feine franzöfie 
iche Organdied, Yamns, Per- 


Refler von andern Futterftoffen — 
alles braudbare Qualitäten — 
werth biß zu 1214 Yard — 


Seide: Appretur echtichmwarze 
Moire Rodiutter 

36:3öU, feine, feite Percalinz, 
—alle gaigbaren Farben 
Karrirte franz. Grinolines 
—Freitag3-VBerfauf 


Importirtes leinene3 Herring: 
bone Daartud 


Je 
‘ec 


dc 


Schuhe für Kıiaben — 
lobfarbig — zum Echnüren, 
bandgewendet—Gröie 3, 4, 


Schuh— 
Verkauf + „> und 6— eın außerordent« 
lih guter 


Bargaiır, werth $2.50, 

Freitag 

Schuhe ſür Damen—ungefähr 1000 Paar in 
dieſer Partie v. der 53 00-Qualität, Schnüre 
und Knöpf⸗Facon allerneueſte Art Zehen, 
alle Größen und Breiten, 

$3.00 werth, 


Drford Ties — leicht, fühl und be- 
quen, handgewendet, ihwarz und lohfar- 


big, alle Größen und Weiten, 
81.40 


Werth $2.25, 
Handgenähte Damenfhuhe — leicht 
und bequem—bregjame Sohlen —Razor und 


ueucn breiten Zehen—feines BVici-Glate— 
fpeziell für Wandel’ 3 fabrizirt 


guter $4.00 Werth — 


Damen Pawn und Ba: 
tift-Hleider—in einer Aus⸗ 
wahl von hübfchen Muftern 


Sommer: 
Anzüge + + —gut wertb bon $5.00 bis 
$12— zu 32.50. Ebeufalld 


Damen Dud Blazer Suits, — auf dunklem 


und bellem Grund — vbolle 
81.50 


Röde — breiter Borftog — 
uriprünglih 84.00 — zu 


Zodes- Anzeige 
Die plattdeutsche Gilde Lake View Nr®. 
„Bruder Sonis Rollmon 
if geltorben, Die Beamten, Brüs 
der und Schweitern inerden auf: 
gefordert, fih zur PVeerdigung Des 
Veritorbenen am freitag -Rahmit- 
taa um 1 Uhr in der Sozialen Turnhalle ein⸗ 
zufinden. 
Meilter. 
Schreiber. 


Bar: Verlleigerung 


für dag 
Pic = Nie und Sommer: 
uachtsfeſt 


der Groß ⸗Loge des Ordens der 
OHSermaunss-Söhne, welches am 


14. Juli in Ogdens Grove ſtatt⸗ 


findet, wird in Korte bein & Schmidts Saloon, 
153 €. Raudolph Etr., am Montag, d. 10. Juni, 
Nachmittags 3 Uhr. abgehalten, . Eine Anzahlung ift 


zu machen. 
dofa Das Bomite, 


Picnic! Picnic!! 
Die Bereinigten Scttionen deö 


bayeriih:amerif. Bereins 


von Chicago, Cook County, 
halten am 9, Zuni ihr 6. großes Picnie und 
Sommernahtsfett in Cowmalds Gatten, ii 
und Kalited Str, ab.,— Der feitzug fert fich um 11 
Uhr dou 2525 S. Halfted Sir. in BWewigring. Wille 
Bayern und Bayern- Freunde ladet böflıc i 
jadoia Das Komite. 


nun 


Kinderwagen zum halben Preis. 


290 feine Spiben-Derten werden frei 
neneben, wert x diefe Anzeige 
mitbringt. -&ine 

Kinderwagen Fabrit 
Mr Madileu Sir. Offen Rbeuds, 
I) ws berinagen- für SI1. ein 
feiner Blüfch —— 215. 
. Kinderwagen für 87.25. ue zwei 
gleich. Eine at oe Auswahl. Wit repariren, tauſchen 
un und vertaufen für Baar oder auf wochentliche Ab ⸗ 
hiuugen. Kommt ſchnell! AUmalmo 


820 


für obige Maſchiue. mit fieben 


Schubladen, alle Mpparaten 


und 5jähriger Garalıtie. 
Netail Office Elpridge B 
Nah Maihine 


275 Wabash Av. | 


* 


— 


unobw 


Bedruckte Seide f. 
15c — 300 HYards be · 
druckte India und 
China⸗ Seide — neue 
Muſter und Farben — 


* 
Seidenſtoffe⸗ 
Verkauf ... 
neuejte franz. Kombinationen und Ideen — 
zwei» und bdreifarbige Gifefte — auderämo 
verlangen fie T5c die Yard dafür 
— 10 lange fie vorhalten — 1 [4 
Freitag Zu .... ....... Basen IL 
Sommer⸗ 810. 00 Capes für Da— 
- men, 815.00 Gapes und $20 
Eapes, einfache Cape und 
Wraps 2 dovppelte Capes, — ſchwarze 
Clay Capes. lohfarbige Ca⸗ 
pes und braune Capes — eine 
große Auswahl von Gapes, 51.% 
gehen am Freitag zu 
S Eine große Partie von 
pi mer⸗ Damen-Jadet3 — viele Mus 
fter—ihwarz. Iohfarbıg und 
Conts + + blau— viele find ganz mit 
At as gefüttert—ertri volle 
Aermel-urfprünglich für 810, 
815, 820 und $.5 verfauit— $1.98 
Freitag 
Im Bargain:-Bafenent. 
Shirt: Gebügelte Shirt: 
Pr Lailts für Damen — 
34 beſchmutzt — ſehr ſchöne 
Waiſts + + Stoffe — gute Auswahl 
und Farben 
Kinder— EtwasbeſchmutzteKlei⸗ 
der fur Kinder weiß und 
or farbig mit gefalteter Sti» 
leider + + derei und fFeas 
ther- Stithing— 
werth biß zn 85c— zu 50c und:. I7c 
Beihmusgte Schürzen für Kinder— 
farr. Nainfoot und feine Lawnd—garnirt 
mit Spigen und Stiderei— 
wertb bi3 zu 85c— zu 
50c, ?5c und 
Damen: Gürtel, 50c, 75c und 
” 9c werth — feidene Gürtel 
3 mit hübſchen Sterling Silber 
Gürtel 4 plattirten Schnaſlen — eine 
endloſe Auswahl vom 
Muſtern — beſte Qualität rein⸗ 
ſeideues Gürtelband — 
Freitags⸗Auswahl 
Notions Für den täglichen 
2Gebrauch — zur Halfte 
und weniger der regulären Preiſe. 
3 Stopigarn, daß Knäuel 
sc Nähnadeln, alle Größen, für 
6 Maichruen-Del, das feinfte, für. ... 
8 Drefiing Pins, per Sheet 
Lie Zahnbürsten, fein. .nucunceeennnne 
15c Kräuieleiien, befte 
120 Corfetipangen, immer fertig zum 
EEE 


20 Mafe, Nidel, für 
20 Bone Eaitng, das Stüd 
Zr Seitenfämmie. .....-cn oouncene 
Sce Nadelliifen, Atlad ...ccanneuuun cc 
25c echte Nirchbein, beſtes 
25c Spirituslanıpe, für 
8⸗knöpfige 


Handſchuhe * * Mousquetaire 


Suede Handihuhe für Damen— Straßen: 
Farben — leicht beſchmutzt, 
aber vollkommen in jeder anderen 39€ 
Weiße Stulpen: Handihuhe—für 
Nummern— Werth $1.50—um zu 39€ 
räumen 
Sommer: range 
Beits für Damen— 
bandeingefaßter Hals 
meltlöher Mc-Qualität 
Herreit: Gine große 
Mannigfaltigteit 
: in» band3, engli« 
ichen Elubhalsbinden und Ted3— Seide und 
umfaffend— Lriginal-Preis 506 und Tic— 
werden heute verfauft 2 für 25c, 


Binfiht— Werth $1.25 — Freitag 
Touren u. Radfahren, nur Kleine 
rippte Balbriggan 
Unterzeng . . 
und Aer— 10€ 
Halsbinden in graduated four- 
+ + 
Arlaa—alle meuejten Entwürfe und Farben 
oder das Stüd 


LINCOLN PARK FLORA, 


Julius Martini, 3Iußabe, 
Früber: Albert Fuchs. 
459 DOft Divifion Str., nahe Glarf. 

Größte Auswahl in Schnittblumen, jowie tropffden 
und brübenden Pflanzen. 

Speziell: Seihmaduoll audgeführte Arram 

wewents für Beerdigungen, Hochzeiten zc. botij 

Billige Preise. ARoelle Bedienung. 


Dr. H. C. WELCKER, 
deutfher Augen- und Oßrenarzf. 
Sprehftunden 34 Washington Str., 10 bi 2 Uhr. 

5i, btw 453 E. North Ave., 3 biö 4 Ußr. 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der befle, zuperläjfigfte 
Zahnarzt, 824 Milwaukee 
s nahe Divifion Str. — Feine Zähne 
und aufwärts. Zähne jhmerzlod gezogen. e ob 
atten. Gold und Siüberfuluug zum 


Arbeiten garantirt. — Sonntags offen. Idol 


MAX EBERHARDT, ürersrtane, 


1 diſo tr. nüber Union 
—— * levard, Fü E 


Wohnung: 436 Aibland You 
Frank 3. Hinkamp’s Place, 


Güdwelt:ELe 54. Blace und Lake Avenue, 
HYDEPARK. 

Die beften Weine, Kiquäre, Zigarren und Biere 

ftet? auf Lager. l4ag dbi,ly 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familten · Gebraruch. — 
Saupt:Difice: Ede Indiana und Desplaines Sta 
H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph, 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 1ljaljmpap 
Adam Ortseifen, Dice-Präfident. 


HL Bellamy. Setıtär und Schagmeiften | 


— 


billigſteu Preiſen. — Geldſendungen und 
wechſelung ſowie @rbihaftscinziehung prompt 


St Vaul und Rinneapolts 
Tacia· 


XCURSION 


mit Dampfer Sifpania nad 
Antwerpen und Hamburg 
um 21. Juni; Dzeanfahrt blos SIS. 


Nüäheresbei 


AntonBoenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
Rerchtkonfulent 


und im faiierl. Deutichen u. Defterr.:Ingar, 
Konfulate 
Negiltrirter Öffentlicher Notar. 


Erbſchafts-Einziehungen 
Spezialität. 


Behhiel, Kreditbriefe und ausländische Geld: 
forten zum billigiten Sourie. Bollmadten 


mit fonjulariihen Beglaubigungea prompt 
beiorgt. Boitausjahlungen. Gelder zu Der: 
leihen und Sypotheten zu verfaufen. U. S. 
Neiſepäſſe. bw 


Deutſches 


Konſular—⸗ 


und 


Rechtsbureau 


(ſtaatlich intorporirth beſorgt als Speaialitat: 


Erbſchafts-Regulirungen 
für gauz Europa unter dilligſter Berechnung. 

2 geſetzlich nuud Ronfn- 
Vollmachten searansir. 

Beſorgung aller legalen Urkunden, Hupothe⸗ 
ken und SSſchungen, KQauf- und Berkaufover⸗ 
trage, Berzicht⸗⸗ und Geſſtons-Urkunden. 
Ueiſe- und Rilitärvaſſe. Urlaubsgeſuche. 
Abſtraktsunterſuchungen. Eingaben au alle 


deut ſche Staato⸗ und Zivilbehörden und Grle⸗ 
digung aller amtlichen Zuſchriften. 


Freier Rath) I. Air ats, zuiaane 


BProzeh-Angtlegenbeiten. — Näberes durch: 


K. w. KEMPF, 
Deutidher Koniulent. 
Man beadte: 


155 O. WASHINCTON STR., 
Office: KEMPF & LOWITZ. 
EI Sonntag Vormittags geöffnet, Imtl} 


Kaiüte und 
Zwiſchendeck 


von und nah EUROPA über alle Kinien 
am billigften bei 


Gcneral:Aigenten, 


62 $. CLARK ST.., (Sherman House.) 


Offen Sonntags von 10 biß 12 Uhr Vormittags. 


Geld gefpart ! 
wer bei mir Billette Tauft. 


Bidiafte Beförderung von uud nah Europa. — Eis 
fendahnbillete nad allen Tbeilen Amerikas zu den 
eld: 


beforgt. — Yarmen und andered Grundeigens 
thums jtet3 der- und gekauft in der 


General-Agentur von R. 3. Troldehl, 
171 E. Harrison Str., Ecke 5th Ave.—Offen biß 8 Ube. 


| Mbendd, Eountags bis 1 Uhr Mittags, 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus- Ansflattungswaaren von 


Strauss & Smith, wg. 24222, 
Deutiche Firma. 16ap1j 
85 baar und 85 monatlich auf 850 imertb lt. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—191 S. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 

im Einfauf d dern außerhalb unjeres Hauies 
—2 = C. B. r Co. zu adjien, welche 
die von und fommenden Sädden tragen. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Zuinois Gentral:E@ifenbahn. 
Alle durdgfahrenden Züge verlafien den Gentra-Bahır 
bof, 12 Str. und Part Row. Die zie nad dem 
Süden fünnen ebenfalld am der 22. Str... 39. Gir. 
uud pa Parf»Statıon beftiegen werben. Gtdie 
Zidel-Office: IM Clark Str. und Auditorium · Hotel 
Züge Abfahrt Ankunft 
FKew Orleaus Limited & Mempbis | 1.5N I 
Atlantı, Ga. & tatjonpille ;Ha.. 111.35 N 
6b. & St. Youis Diamond Special. | 
Springfield & Decatur. ur ur... 1 9. 
New Orleans Poftzug. l 
Garro, -St. Louis Tagzug ......... 
—— J 
Chicago & New Orleans Erpreß ..1 
Ranfatee & Gilman . 
Noctford. Dubuque. Sioux City & 
Siour Faus Schnellzug 
KHodford, Dubugue & Giour Eıty.all.5N 
Nodford Baflagierzug 1 3.00R 
genen —— ee 
ubugue odford Ervreß ...... ar... .- 
Bibi 1Zäglıd, 


— 


Sarsfnnr 
Ss SEHESHB5E 


RBEB BIIZIBBEH 


mn 
SS5Ppr 
88; & 
* 


* 


D 


aSamftag Nat nur bis 
Kid, ausgenommen Sonntags. 


& ALTON-UNION PASSENGE STATION, 
net ER Oiice, 101 N AL 
* * 
an exvept Sunday 
De Yen Denver 
City, 


Ä 


Kansas 


\ 


Suunppen 
SEBEH8E5 
xcxexxxxx 
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Baltimore & Ohte. Bag 
Bahnhöfe: Grand Gentral agier-Station; Gtabte 
: z Ei: 1m tue 
Rene tprei a au 
den 3. 28 Limited Zügen. . Abfahrt Ankunft 
Local r6.58 +60 
New dort und Waibhington Beftis 
büuled Limited 10.158 
ps Buusted......0000- 000000 SON 
tkerton Accomodatıon ”55R 
Columbus und WWhesling Erpref... 
Yort, Waibington. Bıttöburg 
und. Gleveland- Beitibuled Limited.* 6.259 
F i + Ausgenowimen Sonntags. 


een . 
ton» und Qui i Tide» 
3 Siart Gir. und Unten Bafager-Bah 
Sanal Str.. zwifhen Madijon und 


ge 
lesburg und Streato®..........? 8.05 
Kost und —— aka ae BE 
LoratPuuite, Jılımor u. Jowa.... *11. 
Rodiord. Gteriung und Diendota...t 4. 
Gtreator und Ottawa... ...... ..+ 4.30 
Kaufas Kıty, St.joe u.Leadenworth* 5. 
Alle Yantie im Tegas. ............# 5 
Dmäba, E Bluffs u. Neb. Puntte .* 6. 
©t. Baul und Diinneapolis 
Haskith. St. Joru. Yendenworth. .*10. 
Duraba, Lincoln und Denver. “U. 
Bad Hills, Viontana Portland. ..*10.30 


"11.0 


” 
* 
—s—628686 
——⏑⏑ooo»o»o———— 
2222 
PETTITTTTS 
SYUEBERSGH 
[11 27° 7-7. 727.7-02°7°3 


wos 


M2 ©. Glarf Er. us Dead 
Etation, Poll Str., Ede Fourth- Ave. 


Abfahrt. 
Marion Loral. .... “a 2 
KewYort & Boftou "255 





2* 


Beranügungs-Weaweiler. | 


Chicago Opera Houje:—Maddinjki- 

Grand Opera Houfe:-—A Wiak' Ehrepk % 

Haplin3:—PVaudevikte: 1 

Haymmutet :—The, Birth of Venus. 

Sooley5:—A Gaiety Girl. 

Lincoln Part Tyreatre r—Ehris 
Lena, 


anı 
MeBiders :—Ihe Cotton Ring. 


Die Reußenhymme, 


Daß das 316 Quadrat » Kilometer 
mit 52,000 Einwohnern umfafjende 
Fürftentfum Reuß a. %. eine Natios 
nalhymne befitt, ijt jegt der Welt in’s 
Gedähtnik gerufen worden. Nach ber 
Landeszeitung für Neuß ä. 2. find bei 
der Feier des 14. Geburtätages dex- 
Prinzeffin Emma im Stäbtifchen Ber: 
ein „der Pflanz- und Pflegftätte echten 
Reußenthums" Nebelbilder vorgeführt 
worden, u. X. auch die Porträts der 
Mitglieder der Fürjtenfamilie. „Das 
ded regierenden YFüriten“, jchreibt Die 
Zandeszeitung, „betrachtete die Ver= 
Sammlung, indem fie jtehend den erften. 
Vers der Reußenhymne fang.“ _ 

Und mie lautete dieje? 

„&3 leb’ das reuß'ſche Haus 

Und Alle, die daraus 7 
Fürft Reußen nennen fi. 
Ablonderlih Reuß Heinrich, Hurrah! 
Abſonderlich Reuß Heinrich, Hurrah! 

Der Lobenftein führt 

Und Ebersborf ziert — 

Zu aller Reußen Luft!" 

Möglich ift, daß der Tert im Laufe 
der Jahre etwas geändert worden: ilt, 
fo lautete er aber in den 40er ahren. 
Mie man fich erzählt, ift biefes reuh- 
che Nationallied auf Befehl des-yür- 
ften Heinrich ded 72., melcher 1824 die 
Redierung über das Fürſtenthum Lo- 
benftein = Eberödorf antrat und im 
Ault 1848 in Folge der Revolution ab: 
trat, gedichtet und componirt worden. 


Die Cigarre als Brautwerber. 


In Holland iſt es Sitte, daß junge 
Männer die Cigarre zur Vermittelung 
von Heirathsanträgen benutzen. Wenn 
nämlich ein junger Mann in ein Mäd⸗— 
chen verliebt iſt, ſo klingelt er an der 
Thür des Hauſes, in dem die Angebe— 
tete wohnt, und bittet um Feuer, ſeine 
Cigarre anzuzünden. Dieſer erſte 
Schritt macht die Eltern nur aufmerk⸗ 
ſam. Aber wenn er ſich zum zweiten 
Male unter dem Vorwande des Feuer⸗ 
forderns meldet, dann wiſſen ſie, wo— 
ran ſie ſind und treffen ihre Maßre— 
geln, um bei dem dritten entſcheidenden 
Verſuche den entſprechenden Beſcheid — 
je nach den Erkundigungen lautend — 
geben zu können. Dieſer dritte Ver— 
ſuch erfolgt gewöhnlich ſehr bald nach 
dem zweiten. Iſt der Freier nicht 
genehm, ſo wird ihm das Feuer ab— 
und die Thüre vor der Naſe zugeſchla— 
gen. Es iſt dies ein Korb in beſter 
Form. Iſt aber die Werbung willkom⸗ 
men, ſo wird ihm artig Feuer gereicht, 
er zündet ſeine Cigarre an und tritt 
dieſes Mal in's Haus, wo ihn die Fa— 
milie empfängt. Jetzt kommt es zur 
Erklärung. Der junge Mann macht 
der Form wegen den Eltern diejenige 
ihrer Töchter namhaft, auf welche feine 
Rnfe fh richten. Sobald dieler 
Buntt aufgeklärt ift, tritt ihm das 
Mädchen entgegen, und fie reichen ich 
die Hände. Zur nädjften Cigarre gibt 
ihm feine Braut da3 Feuer. 


Demadlirung. 
Die beiden Masten, die flüftern ba, 
Aha! _ 
Bon Liebes = Freuden und Wehe 
Und Ekk! 
Entzüdend a der Anzug Sie, 
t 


So lacht borZbonne er, jpriht dann fo: 
o! 
„Die Maste lüfte jebt, Holde, Du!” 
Uhu! a 


— Gute Ausrede. — „..Was, 
Sie efien Beefiteal und wollen Begeta- 
tianer jein?“ — „Sa, ich betrachte das 
als, verbotene Frucht!“ 

— Wenn dir Jemand um 
einen Vorzug neidig ift, je erfennft du 
das am beften daran, daß er ihn — 
ignorirt. 

— Unüberlegt. Chef: „Herr 
Secretär, warum arbeiten Sie denn 
nicht?“ — Beamter: „OD, ich dachte 
eben über etwas nach." — Chef: „Ach 
muß doch jehr bitten, in meinem Bu- 
reau wird nicht nachgebacht!“ 

— Guter Rath Schlauch: 
„Welche Maste fol ich tragen, dah 
man mich nicht erfennt?“ — Gumpf: 
"Wir gehen einmal nüchtern zum Ma3- 
tenball, und da mwirb fein Menfch ja» 
gen, daß wir e3 find!“ 

— Unter Männern Der 
Vater fragt den dreijährigen Karl: 
„Wen haft Du lieber, ven Papa oder 
die. Mama?" — „Den Papa“, ant- 
wortet der Kleine  entjchloffen. — 
„Warum da8?” wendet ein wenig ges 
tränkt die Mutter ein. — Darauf der 
Kleine: „Ya, wir Männer müflen 
aujammenhalten!“ 


gefet die Sonutagsbeilage der Adendpofl. 
Lokalbericht. 


Kurz und Neu, 


 * Die Farbige Mollie Smith bes 
Tannte fich geftern vor Richter Baler 
Thuldig, einen gewiffen Kohn Ran⸗ 
dal von Nr. 113 Aberbeen Str. um 
$75 beitohlen zu haben. Das Strafur- 
äbeil Tautete auf 4 Jahre Zuchthaus. 
.* Ein fonberbarer Vorfall ereignete 
fih gejtern in Richter Cliffords Ge— 
richtöhof. Eine Jury, die fich vorgeftern 
Abend in dem Klagefalle von George 
Cameron gegen die „Iroquvis Steel 
€o.“ auf ein verfiegeltes Verdikt geei⸗ 
nigt hatte, fünbigte geftern Vormittag 
an, daß fie über Nacht ihre Meinung 
ändert habe und das entgeg e 
itt abzugeben wünfche. Der Ridh- 
ter mar hiermit aber nicht einverftan- 


den und orbnete einen neuen Prozeß | 


am , ie a een. 
— * 


ESqulrathsſinuug.· 


In der geſtrigen Schulraths⸗Si⸗ 
tzung wurden folgende Perſonen zu 
Schulzwangs⸗Agenten füt das nächſte 
Fiskaljahr ernannt: Hattie E. Griggs, 
Jeanne Pihlgren, Reinhold Schick, 
Francis A. Rob, Amanda McDonald, 
Nellie Roche, Hayne Tierney, Yrant 
%. Ryan, 3%. 3. Chranomwasfi, Mag- 
gie Malahy, Clara Ryan, %. 9. Zes 
man, Frances Bromn, May ©. 
Bromn,Zulia Willard und F. R.Boft- 
wid. 

Die Empfehlung de Komites für 
die Verwaltung de8 Schulfond-Ei- 
genthums, den mit der Abjchägung des 
Merthes der Schulgrundftüde betrau= 
ten Herren Garnett, McLaren und Ca- 
rh für ihre Arbeit eine Entfehädigung 
von je $1500 zu bewilligen, murbe 
gutgeheißen. Dem Anwalt des Schul- 
taths, Herrn Merrill, bemwilligte man 
für feine Mühe bei diefer Abjchägung 
die Summe von $1000. $ 

Auf Empfehlung des Bau-Komites 
hefhloß man, ein 20 Klafjenzimmer 
enthaltendes Schulgebäude an Noble 
Ave. in der Nähe von Afhland Une. 
zu errichten. Der Koftenaufwand darf 
jevod) Die Summe von $75,000 nicht 
überfteigen. 

Das an der Ede von Noble Abe. 
und Blücher Str. zu’ errichtende neue 
Schulgebäude wird den Namen Mor: 
ri3-Schule erhalten. Die Süd-Engle= 


:wood-Schule wurde inGrefham-Schu- 


fe und die Doran-Shule in Shield3- 
Schule umgetauft. 

Die Angelegenheit der Feltfeung 
der Lehrergehälter für das nächte 
Fisfaljahr wurde. an das Schulver- 
waltungs⸗Komite zurückverwieſen und 
demſelben die Weiſung ertheilt, in der 
nächſten Sitzung darüber Bericht zu 
erſtatten. 


Geſtrige Unfälle. 


Colonel P. M. Cleary, der vor Jah— 
ren einmal Präſident des County-Ra⸗ 
thes war, ftürzte geftern Nachmittag 
an Randolph-, nahe Clark Str., in ein 
offenftehendes Kohlenloch und murbe 
hierbei jhmwer am Rückgrat verletzt. 
Man brachte ven 75 Jahre alten Herrn 
nach feiner Wohnung, Nr. 2450 Wa- 
baſh Ave. 

Beim Abfteigen von einem Kabel- 
bahnzug glitt geftern Nachmittag an 
der Ede von Wabafh Ave. und 12. ©t. 
Die in dem Haufe Nr. 39 Kramer Str. 
mohnende Frau R. Bernftein aus und 
ftürzte auf’ Straßenpflafter hin. hr 
fünf Monate altes Töchterchen, das 
Frau Bernftein auf dem Arme trug, 
mwurbe hierbei jchwer verlegt, und 
Mutter wie Kind mußten dem Mercy 
Hofpital überwiefen werben. 

Schredliche Brandwunden trug ges 
ftern die 24 Jahre alte Myrtle Cra— 
mer davon, deren Eltern in dem Haufe 
Nr. 328 Glenwood Ave. wohnen. Die 
Kleine fpielte nahFinderart mitZünd- 
bölzchen, als diefe plößlich ihre Kleider 
in Brand fetten. Ehe die Flammen 
gelöfcht werden konnten, war Myrtle 
bereit3 am ganzen Körper Tchlimm 
verbrannt worden. Der Arzt zweifelt 
an ihrem Auffommen. 

Beim Fenfterpugen in ihrer Woh- 
nung, Nr. 3537 Rocdmwell Str., ftürzte 
geitern Nachmittag Frau R. Barnhold 
auf's GStraßenpflajter hinab und er- 
litt einen Beinbruch. 

Der 53 Jahre alte John Travers, 
welcher zur Zeit etwas angetrunfen 
war, fiel gejtern Nachmittag hinter- 
rüds in das Kellergefchoß des Gebäu- 
bes Nr. 115 ©. ‘efferfon Str. hinab, 
und wurde innerlich beventlich verlett. 
Er fand Aufnahme im County-Ho- 
fpital. ! 


— 


Kurs und Nem. 


* Bürgermeifter Swift hat dem 
Polizeianwalt Tatge den Auftrag er- 
theilt, über Rauchfünder verhängte 
Geldftrafen nur in Ausnahmefällen 
zu fuspendiren, fonft aber ftreng auf 
ber Eintreibung derfelben zu be 
ftehen. 

* Der „Standard Club“ veranftal- 
tet heute Abend in. feinem Lofal, Ede 
Michigan Ave. und 24. Str., einen 
aroßen Empfang zu Ehren der gegen 
mwärtig hier anmwefenden Delegaten des 
diesjährigen Kongreffes liberalsreligi- 
öſer Vereine, 

* Stadt = Komptroller Wetherell 
öffnete gejtern die eingelaufenen Df- 
ferten für den Ankauf von Aprozen- 
tigen Waflerbond3 im Betrage bon 
$1,185,000 und von Aprozentigen 
lußrequlirungsbondg im Betrage 
bon $1,263,000, &3 jtellte fich hierbei 


heraus, daß die Bankffirma Speyer &- 


Eo. in. New York das günftigite An= 
gebot eingereicht hatte, indem biefelbe 
eine Prämie von nahezu 5 Prozent 
zu bezahlen fich erbietet. HerrWetherell 
nahm im Einverftändnf mit dem Ma- 
por das Anerbieten an. 


* Ein Matrofe des Dampfer3 „Nem 
Orleans“, Namen? Barney Martin, 
wurde geitern Abend am Fuße, ber 
lfinois Str. bon einem großen Hun- 
de, mwelher dem Wächter William 
Meyers von der „Paepfe Lumber Co.” 
gehört, angefallen und fchmwer verlegt. 
Das mwithende Thier riß dem bebaus 
ernswerthen Manne ein mehrere Zoll 
langes Stüd Yleifch aus der rechten 
Hüfte heraus, Ein Ambulanziwagen 
brachte den Verlegten nach dem Coun= 
ty-Hofpital, mofeldft die Aerzte feinen 
Zuftand für äußerft beventlich erflär- 
ten, x 


Kleine Anzeigen. 


ae ee — — 

Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeiger unter diefer Rubrik, 1 Cent das Work.) 
nt en Be —— 


‚Ber #: Ei er Junge an Cales einer mit 
ums —— vorgezogen. 68 MWebiter 


‚Berlangt: Ein Porter,  fogleich, 
d d. Times Gehange, 
— Die ns 5. oe 
Berlangt: Ein junger Butder im Gtore, der 
ni obentig au engliih Sprit... 450 Moble 


die Wo⸗ 
W. Ecde 


x 


« 


Burlinston: 
lt: 


BESTE LINIE 


NACH 


ANSASGITY 
Zwei Züge Täglich 


Reparaturen an Schieferdähern 
fowie alle BIeharbeiten an fladen und Giebel» 
Dächern werden billig und gut ausgeführt. A sure 
Cure for leaking chimneys and valleys. Alle Arbeiten 
unter Garantie. err, 


wm. FH 
22udjdlj 610 W. 15. Str.. nahe Aibland Ave. 





BVerlangt: Männer und Anaben, 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrik, 1 Ent das Wort.) 


„drlangt; Pügler an Kofen. 413 W. Chieago 
e. 


Verlangt: i ü ig 
gat: Barbier für Samſtäg und tag. 
299 Elybourn Ave. — — 


Verlangt Ein junger Bäder. und ; 
Woche. 43 Elybourn Ave, * Board die 


Ver lanot. Wagenmacher, einer der dem Schmied 
helfen kann. 50 Sedawid Sir. — 


e Lerlanot· Ein Bäder aß 3. Hand. 6721 Halfted 





EB. ae ST — 
Verlangt: Tüchtiger Junge von 16-18 Jahren, 
welcher ihon: im, Meflinggefchäft gearbeitet bat. 
Sauptjählih  Monitor-Arbeit. Am. Copper, Brak 
and ron Works, Ede Mihigan Str. und La 
Salle Ave. 


“ Verlangt: Ein Schuhmader, fofort. 153 €. Zul: 
lerton Ave, 


Verlangt: Sunge, ungefähr 17 Jahre alt, an 
Brot und Rolls behilflih zu fein. 81 6. Clark 


Str. 


“ Verlangt: 
ferjon Etr, 


Berlangt: 
Brand Str. 


Vrrlangt: Einige erfahrene Agenten fünnen gu=s 
te SKontrafte mit der Chicago Univerjal Anveits 
ment and Loan Affociation, Zimmer 800, Royal 
Anjurance Gebäude, abjhließen. Infurances oder 
Bauverein⸗Agenten vorgezogen. Ein neuer Plan. 
Nahzufragen zwiichen 2 und 4 Uhr Nachmittags. 

doja 
gute Butcher. 180 Fulton Str. 


"Berlangt: Starter Junge, zwei Pferde zu bejors 
gen. 133 N. Clarf Str, 

Verlangt: Ein guter Junge in Bäderei. 1289 
Lincoln: Üve, 

Verlangt: Junger Butcher, Teamſter und Por⸗ 
ter. 41 R. Clart Et 


eir, 


Verlangt: Ein junger Mann, im Alter von 16— 
18 Jahren, von achtbaren Eltern, welcher Luft hat 
in. einer ‚Bäderei zu jchaffen, melde fi 564 W, 
Indiana Str. dofr 


_ Verlangt: Ein guter Mann, an Gates zu arbeis 
ten Mub fchon. daran gearbeitet haben. 493 W. 
Chicago Ave. 


Verlangt: Ein Schnerser zum. Trinımen an 
Shopröden. 207, 93. Str., nahe Aſhland Avbe. 


Rerlangt: Junger Maiter. Mub im Haufe jchla= 
fen und beim WReinmahen helfen. 1859 Mapdijon 
Str. dofr 


Verlangt; Schmiede für Schmirgelarbeit. Auch 
Leute, die Zint in Molds zu gießen verftehen. -U6 
MW. Lake Str., Top loor. dofr 








Ein guter Wagenmacher. 734 S. Jef—⸗ 


Ein guter Wagenmacher. 337 NR. 


Verlangt: 5 

















Verlangt: Ein junger Mann als Bartender im 
Saloon. Muß engliih iprehn können, 897 W. 


12. Str. 
 Berlangt: Ein junger Büder an Brot und Cafes, 
5117 Auftine Str. 

Verlangt: Deuticher Iunge, an Cafes zu arbei- 
ten. 2616 S. Part Ne. 

Verlangt: Erfte Klafie Preffer an Cuſtom-Röcke. 
215 €. Ban Buren Str., Zimmer 74. 

Verlanat: Griter Slaffe Hefter an Euftom-Röde. 
215 €. Ban Buren Str., Zimmer 74. 


Verlangt: Ein junger Mann als Barkerper.— 
Mus ———— haben. 897 W. 12. Str. 

Verlangt: Mann, welcher fähig iſt, Arbeit für 
Painter zu ſuchen. Kann auch eventuell Partner 
werden. Adr. C. 206 Abendpoſt. 


Verlangt: Ein junger Mann, 16—18 Jahre alt, 
Butcher, zum Storetenden,. 5924 Princeton ve. 


Berlangt: Gärtner. Mub mit Pferd und Kuh 
umzugehen verſtehen. 31 Pacific Ave. 


Berlangt: Ein Iediger Mann für Haus: und 
GartenzArbeit. Muß Pferd bejorgen und fahren 
tönnen, aud Relommandationen haben. Bei E. E. 
Wm. Meyer, 119 Palmer Ave., Humboldt Boules 
vard. dofr 


Verlagnt: Gin junger Mann für Bäderwagen 
au treiben. 217 Wells Str. 


Berlangt: Brotbädk. Mor. 140 Lale Str., Dat 
Part, oder nehmt Weit Madijon Str. Car bi3 
4. Str. und dann die elefrüihe Gar nad Lake 
Str. U. Burgeb. 


Verlangt: Einige Sinaben, das Bigarrengeichäft 
zu erlernen. -Solhe mit etwas Crfabkung vorges 
zogen. 913 Lincoln Ave. mdoja 


Berlangt: Ein Yunge in der Bäderei an Cotes. 
584 Ogden Ave. do 


Berfaugt: Junger Wurſtmacher, der Ordre-Wa⸗ 
gen treiben und im Store heifen fann. Chas. Bus 
je, 4337 Armour Ave. mDdo 

Belangt: Coat Muaters. Tosler, 172 €. Mus 
Yon Stv. Sinlw 

Verlangt: Peddlers für Six's Pain ‚Erpellers 
Sommer:Tropfen zu verfaufen. Guter Profit. Zir’s 
Medicine Co., 746 31. Str. 4jun2io 

Berlangt: Porter für Saloonz und Hausarbeit. 
171 NR. Clark Str. dnıdo 
— N eng 

Delangt: Ein Bartender. 747 Wells Str. dındo 


Verlangt: Leute, am Bel, Nugs und Robes zu 
fütreen. Nachzufragen 548 S. Jefferſon Stt. lilw 


Berbin t: A enen ſur Prämien⸗Bücher und Zeit⸗ 
rijten, ®. M. Mui, Buchhandlung, 140 Nelis 
Str. . Ljunli 


Verlamgt: Guter Vorbügler am Hofen. 1297 W. 
— — er ’ o 30usa, lo 
BE cc—— 


"Beriangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent des Wort.) 


Verlangt Trimmers anRöden, auch Maſchinen⸗ 
mädchen. 564-566 - NR. Aſhland Ave., Hinterhaus, 
oben. 





























Derlaugt: Yranen und Mädchen. 
(Anzeigen, unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


z2äden und Fapdriten. 


Verlangt: 10° Mädehen zum Prefien an  Röden, 
83 Numjey Sir. 


erlangt: Maſchinen madchen an Hoſen zum Ler⸗ 
nen. 56 Sheffield Ave. dofrſa 


Verlangt: Ein Mäbdihen zum Storetenden und 
beim Bügeln zu helfen. 123 Lincoln Ave. 


Berlangt‘ Hand» und Mafhinenmädden an 


Shopröden. 335 Elevefand Wpe., vorne, oben. 


Berlangt: 3 Mafcinenmäddhen und Bafters an 
Weiten. N. Rodwell Str., nahe Divifion Etr. 


Derlangt: Mafhinen- ıund Handmädden an 
Shopröden. 155 und 159 Market Str. dofrja 


Verlangt: Erfahrene Bely- Arbeiterinnen. Plo⸗ 
cinsty Bros, 215—217 €. Van Buren Str. 

Verlangt: Erfahrener Baiter an Eloats, 763 Eit 
Grove Ave. 

BVerlangt: Ein löjähriges Mädchen, fih im Store 
nützlich zu machen. Empfehlungen. Vorzuſprechen 
in Müllers Strumpffabrit, 61 Willow Str. 


— Gape: Finifbers. Foſter, wediſen 
R . 


Berlangt: Strippermäpchen. 4 Noscoe Boule⸗ 
vard. —ja 


Berdangt: . Maihinenmädhten an KHojen. 
Sautbport Ave, m aide 


VBerfongt: Mädden an W. & @. Malcinen, eben- 
falls tleine Mädchen für A Saale 
Str. 4iniw 

Derkangt: Maichinenmäddhen on en. 569 Blue 
Bland Ave. a dındo 


DVerfangts. Schneider: Miphen, die an Maſchinen 
nähen. Zu melden 1307 Aut, Une. dmdo 


Sausarven. 


Verlangtr Ein gutes Mädchen für Sarbeit. 
11% Milwaufee ade : he u; 


Verlangt:: Um fogleih einzutreten, ein Mädchen, 
das ine Mei ii E v 
Bl a ok — 
Werlangt: Gutes 
——— — allgemeine Haus⸗ 
—Berlangt: Ki i 
— — 


zu | ae 


5 


— — 


am me 
ed 


Berlangt: Frauen und Mädhen, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort:) 


Sausarbeit. ., 
Verlangt: Ein Mäddhen von 16-18 Jahren 
feihte Hausarbeit. 261 Webfter Ave. ! 


Berlangt: Xükhtige Mädhen in —— 
und Reſtaurants. Herrſchaften bitte vorzuſprechen. 
128 GCiybourn pe, Mrs. Lindloff. 


Verlangt: Yunges Mädchen für leichte Qausars 
beit. 192 Bladdawf Str. 

Verlangt: Eine perfette Köhin, 
Nahzufrägen 2000 Michigan Ave. ß 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Clybourn Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 1794 Milwaukee Upve. 


Berlangt: Junges Mädchen fir Hausarbeit, bei 
Reuten ohne Kinder. Sofort. 1008 Weitern Mpe., 
nahe Milwautee Ave; 2. Flur, 


Perlangt: Alte Frau oder junges Mädchen, um 
auf Baby zu achten. Guter PBlat. Guter Xohn. 
181 W. Didifion Str., Baderel. 


ta 








Befter Lohn. 


dofrja 
285 











Verlangt: Tüctige Mädden. Gute P läge ftets 
an Hand. Herrihaften und Andern empfehle mein 
Nahmweifungsbureau. 156 E. North Une, Mes. 
Grieger. 

Berlangt: Mädchen - für allgemeine 
54 Milwauflee Ave., im Store. 

Berlangt: Ein Mädchen für Sausarbeit. in !leis 
ner Familie. 365 €. North Abe. 

Verlangt: in mettes Mädchen, das Tochen, was 
ihen und bügeln tan, in einer Tleinen Yamilte. 
546 Webfter Ave. doft 

Vexlangt; Ein ſtarkes Mädchen für Hausarbeit. 
641 Sedowick Str., im Store. 

Verlangt: Ein ſtarkes Kindermädchen. 7 

lace. 

Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 122 Wisconfin Str., 2. Flur. 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen in Boardino⸗ 
haus. 367 Larrabee Str. 
Verlangt: 100 Mädchen. Prutze frei. 


Str. 


Hausarbeit. 

















riny 











44 W. 12. 

dofr 
Deutihes Mädden für allgemeine 
708 Belmont Xbe. 


Berlangt: Gin junges Mädchen für Bädcrftore. 
2163 Ardher Abe. 


Berlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit. 
zu Sauje fchlafen. BIN. Clark Str. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 





Muß 
Verle not: Madchen für gewöhnliche Yrbeit im 
Reftaurant. 40 S. Halited Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 
— ——e —ñ— — — — —— — 


„Selucht: Ein Mädchen fut vausarbeit. 800 W. 
aD. Ste ir A 


—— —— nn nn 
Berlangt: Mädchen fiir allgemeine Sausarbeif, 

2 in Familie. $5. Mädchen für Küchen- und Qo- 

telarteit. Gebühren frei. 43 N. Clark Str. 


büßsen ‚feel. 8 m WiEER Wr 7; 
Rerfangt: Ein gutes‘ Mädchen für. Hausarbeit. 


Reine Wilde. SSFW. 18. Stt. mdo 


Verlangt: Eu © gute Nöcim. für Bufinch-Tund. 
— De act und 209 ©. Hälften Str. mdo 


Verbangt: Dautides Mädchen für allgemeinedau?s 
arbeit im flöiner vamilie. TR. Hoyne Ave. mıdo 


Berlangt: Gin gutes Mädchen fit allgemeine 
— 4% NR. Part Ave. duido 


verian Madchen finden immer gute Stellung 
cn Chr Lohn anf der Süpjeite. 2736 Cottage 
Grove Ave, Frau Kuhn. 18nrilunt 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß Englifh fprehen. 254 W. Divifion Etr., I. 
Niſſen. wido 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Cent das Wort.) 


Sejuht: Ein guter Buchhalter wünjht einige 
freie Tagess oder Abendftunden duch Buchführung 
für tleinere Sejchäfte. zu verwerten. Veite“ Refe- 
tenzen. Adr. G. 57 Wbendpoft. doftſa 


Geſucht: Ein Buchhaltder, der doppelten Buchfüh— 
rung wie auch der engliſchen Sprache mächtig. in 
allen vorkommenden Office-Arbeiten wohl bewan— 
dert, ſucht Beſchäftigung irgend welcher Art. Bette 
Referenzen. Apr. E. 2) Adendpoft. dofrja 


Gejuht: Päder fuht Arbeit als 2. oder 3. Hand 
an Brot. Adr. 129 Brown Str., F. Lunze. 


Gejuht: Junger lediger Buther,. der deutid, 
engliih und böbmisch jpricht, juht Stelle. 4713 
Lincoln Str. 


Gefucht; Wagenmacher, lurze Zeit 
ſucht Arbeit. Adr. T. 106 Abendpoſt. 
Geſucht: Paperhanger, der auch painten lann 
und Tools hat, ſucht Arbeit. Adr. E. 53 Abendp. 
Geſucht: Netter junger Mann ſucht Pas in PBrie 
batjanzılie, _ipriht Framzöfiich. Dajelbft autes 
mönnliches Dienftperfonal für irgend eine Arbeıt 
toftenios. 41 NR. Elart Str. 
ne 4 ne 
Gejuht: Ein Krankenpfleger fuht Pla in bor- 
nehmen Hauſe. Aerztliche Referenzen. Näheres be— 
liebe man 922 Otto Str. doſamiſami 
Geſucht: Ein guter Mann ſucht ſtetige Stelle in 


einer Küche zu arbeiten, verftcht auchdie Wleis 
icherei. Adr. E. 21 Abendpoft. mido 











im Lande, 











Vorlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Kiis 
ne Rinder. 631 Fullerton Ave. 
Verlangt; Ein junges Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit. 1247 N. Halſted Str. 


Verlangt? Ein Mädchen für gewöhnlihe Hansars 
beit. 462 Webfter Ave. mdo 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie 
von 2. 3592 Prairie Ave. —ia 
Verbangt: Junges deutſches Mädchen für leichte 
Hausarboit. 66141 S. Hakſted Stri, obon. do 
Verbaugt: Viele Mädchen für Stadt und Land. 
147 ©. PBooria Str., Frau Scholl. 3inim 
Berfangt: - Köhinmen, Mädchen für Hausarbeit 
und ziverte Arbeit, SaushältKinnen, eingewwanders 
te Mädchen erhaften jofort gute Stellung bei bus 
bem Lohn in feinen Priwarfamilien duch das 
deutſche und ſtaudinaviſche Stellenvermittlungsbu⸗ 
toau, 509 Wells Str. Sinimo 
Berfangt: Sofort, 500 Mädchen fir Hausarbeit. 
Lohn Ht$5. Stellen frei fiir Mädchen, 422 Laras 
bee Stv. ind 
Berlangt: Ein gutes Mädchen fir Hausarbeit; 
Heine Yunrifie; guter Lohn. 190 GE. North pe, 
liniw 
4905 
aıdo 














Berkangt: Ein Mäpdden für Hausarbeit. 
Prineton Ave. 


" Berbangt: Mädchen für gewöhntiche Hausarbeit. 
569 W. Chicago Ave. do 


Verlangt: Mädchen für Diningroom in Board» 
ing-Qaus. 66. Canalport Ave. mdo 


Verlangt: Hanshäfteriu fit Meinen Hausftand, 
3 Perſonen. Offerten unter N. S. T Abendpoft. 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Mindermädchen erhalten jofort gute 
Stellen mit hoben Lohn a den feinften Privatias 
milien- der Rokd= md Südjerte Dirrch das Erſte deut— 
Ihe Vermittlapugsstinititut, 605 R. Churf Str. Spin: 
tags offen bi5 12 Uhr. Xel.: 498 North 8d3bw 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge— 
wanderte Mädchen für de beſten Plähe in den fein— 
ſten Familbien au der Südſeite bei höhent Lohn. — 
Frau Gerſon, 215 32. Stk., nahe Indiana Ave. bw 

Verbangt: Sofort, tüchtige Mädchen nach Evan⸗ 
fton, jowie Köhinuch, zweite Mädchen, Kindermäds 
chen, Diningroommädchen, Geſchirrwaſchmädchen, 
eingewanderte Mädchen, Haushälterinnen, Zimmer— 
mädchen; Lohn von 82548. Stellen uneuntgeltlich 
wachg ewieſen. Komuit fertig zur Arbeit. Herr— 
ſchaften bolieben vorznjprechen. Mes. Miedlinck, 587 
Zarrabee °Str.,  zıbäsher Genter umd Wisconfin 
Str. —W 


 Mäpden finden qute Stellen bei hohem Lohn, — 
Mes. Elielt, 2529 Wubajh Ave Friih eingewandttte 
jofort untergebnacht. 13ulj 


Berbangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeis 
ne Hausarbeit. 3143 Indiama Ave, Zin lw 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1219 Wrightwood Ave. mido 

Verlangt: Ein Mädchen von 13 Jahren. 715 N. 
Halited Str. 


Verlangt‘ Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Privatfamilie. Guter Lohn. 236 €. Di: 
vifion ‚Str. bofr 

Verlangt: SKräftiges Mädchen für Hausarbeit, 
4800 Michigan Ave. dofr 


Derlangt: Mädchen für Kinder und Hausarbeit. 
ATI Commercial Str., Navenswood. dojr 
 Perlangt: Ein anſtändiges Diningroom-Mädchen. 
178 Quiney Str 

Verlangt: Ein Mädchen zum Aufwarten, im Ca— 
fe Studio, 119 N. State Str. 


 Verlangt: 2. Mädchen für allgemeine SHausars 
beit, Waihen ynd Bügeln. Deutjches oder jlandi- 
navijches „vorgezogen. Nachzufragen 1904 Indiana 
Ave. 


Verlangt Madchen fur leichte Arbeit: im Shop. 
1010 Ban Horn Str., Weitjeite. dofr ſa 


erlangt: Gin ordentliches Mädchen für eine 
Heine Familie. 172 Milwaufce Ave. 

" Perlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit. Kleine Familie 54 Beſt Ave., 
nahe Wrightwood Ave. doiria 

Verlangt: Ein Mädhen für allgemeine Hausar= 
beit. 473 Aſhland Boulevard. 

Berlangt: Ein ordentlihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit ıumd bei Kindern. Nachzufragen 
im Store. 309 Divifion Str. 
 Rerlangt: Gutes zweites Mädchen. 376 Waſh— 
ington Boulevard. . 


erlangt: Gin gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 3210 Galumet Abe, 
 Berlangt: Ein Viädcben, in der Küche zu arbei- 
ten, von 9 bis 4 Uhr. Lohn 8. 8. Feſt, 146 6 
Madijon Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine: Hauss 
arbeıt in Heiner Yanıilie. 22 Warren Ave. dofria 

Berlangt:. Erfahrene Fleilh- und Paſtry-Köchin, 
welche auch gut wafchen und bügelit fann und all: 
gemeine Hausarbeit vpolllommen werfteht, in ftleis 
ner Familie. Lobn$5.00. Nahzufragen 532 Gieve: 
land pe. dofrja 


 Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
527 Dearborn We. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
arbeit. Apotheke, 1240 Milwaulee ve. 


“ Verlangt: Junges Mädchen für Leichte zweite Ars 
beit. 1448 Sheridan Road, 1 Blod mweitlih von 
Evanfton Ave. 

















gewöhnliche 








Haus: 


Verlangt: Mädchen, um bei ber Hausarbeit be: 
bilflid) zu fein und auf ein ‚Kind aufzuwarten. 380 
Biffel Str, 


ET TE TEE EEE EEE EEE EEE u 

Verlangt: Ein gutes deutihe® Mädchen für all- 
gemeine- Hausarbeit in Meiner Familie, 105 O3: 
good Str., 2. Flat. 


he a Fe BE 
Berlangt: Girtes Mädchen für Leichte Hausarbeit, 
63 W. Chicago Abe. — 


Verlangt: Ein Mädchen 

2 S. State Str. 

Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 366 Mohawf Str., 3, Flat. 


—— — 7 7 
Verlangt: Frau zum Reinmachen in einer Bä— 
devei. 414 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiges deutſches Mädchen für 
Hausarbeit. Muß kochen können Braucht nicht zu 
waſchen. Bl M. Clark Str. 


Verlangt: Ein ftarkes Mädihen 
Hausarbeit. 1523 Ogden "be. 


Berlangt:- Mädchen für * allgemeine Hausarbeit. 
Suter Plag Nehmt Lincoln Ave, Car bis 465 Bus 
ton Etr. 

Verlangt: Ein gutes deutihes Mäpddhen für all- 
gm Hausarbeit. Lohn $3.50. 3 NR. Elart 

F 


für leichte Hausarbeit, 


ür allgemeine 


Verlangt: Ein Mädchen: für Hausarbeit. Guter 
Lohn. BI W. 12. Str,, oben. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit. 730 Lincoln pe. : 


Verfangt: Ein gutes Mädchen für  gewöhnlide 
Hausarbeit. Gutes Heim. 649 Fullerton Ave. 


erlangt: Gutes Mäd ÜUgemeine Qauss 
orte 2 Scminary en ee Se. * 

Berlangt: Sofort 50 Mädchen für Hausarbeit in 
kleinen ivatfamilien. Lohn 93.50 bis $5. 605 
RN. Clark Str. — 


Berlaugt: € gute Köchin “fir RPrivatfamilie, 
. Sl ji b ei im für 
BESTE 


en mt - 


Geſucht; Bäder, eufter Mlaffe Arbeiter an Gates, 
Pies, Baftry und Ornamenting. juht Stelle. Apr. 
8 M., 120 Well Str. 4jun,16 


Geſucht: Ein, ficht iger Vuſineß Tunch⸗ Koch ſucht 
Beſchäftigung. Beſte Referenzen. 553 N. Part Ave. 
dimido 





Etellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 


Geſucht: Köchin, nettes Hausmädchen, Haus— 

välterin ſuchen Pläte. 43 N. - Elart Str, 
Gefuht: Gebildetes junges Mädchen juht Stel: 
lung as Haushälterin. Streuling, 70 Dayton Str. 
1 doja 


Gejucht: Perfelte Schneiderin fucht Wrbeit au— 
Ber dem Haufe. 10 Beethoven. Place. 


Gefudt: Junge Frau mit einem SKinde fucht 
Stelle als Haushälterin, geht aud aufs Kand. 
Adr.T. 123 Abendpoft. 


Sefuht: Gut fituirtes älteres Mädchen just 
Stelle al3 Haushälterin. 599 Well Str, 

Pilegerin juht Plüge zum Aufiwwarten box 
Kranken und Wöchnerinnen. Sich zu melden «bei 
Mıs. Wiedemann, Hebamme,. 31 Cleveland Ave. dfr 














Avis für Saloonkeeper! 
Wirtbihafterin, in mittleren Jahren, mit Ver: 
mögen, welche mehrere Jahre erfolgreih als Leis 
terin don Saloon und Sommer-Reforts - thatıg 
war, jucht fofort Stellung. Offe rten erbeten uns 
ter €. 69 Abendpoft. midofr 
Gefuht: Eine deutihe Frau in mittleren Jabren 
ſucht Stelle al3 Haushälterin. 3138 Wallace Str., 
Etone. mido 


Geſchäſtsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


gu verfaufen:_Schlofferz und Tinjchmied-Shop, 
2 yuß Square Sceeren, 1 Folder, 1 Pipe Roller, 
verjchiedene eine Majchinen, 1 Bohrmaschine, 1 
Schmiedefener, Ambos und allerhand Werkzeug für 
Schloffer, Tinz und Bladichmiede, e benjo Eifen- 
Railing und Fens Shop. Auch Tann neues Modell 
eines Ga3:Stove3 mit übernommen tberden, zus 
fanmen oder einzeln, jeher billig. 5717 Atlantie 
Str., Englewood. öjun,im 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe nach Europa eine 
ſchön eingerichtete Färberei zu einem ſpottbilligen 
Preiſe. Adr. M. Goldſtein, 504 S. Morgan Etr, 
Zu berfaufen: Gute Morgenzeitungsroute. 3116 
Laurel Str. 








Zu verfaufen: In räumlicher Cottage ein Cou= 
fectionery=-Laden, Miethe blos $15. Alle: Bequeins 
lichkeiten. XZeaje für 2 weitere Jahre. Ablöjung zw 
Eurem Preije. Wer früher fommt, bat den Bars 
gain. 775 Southport XApe., Feldmann. 


Zu verlaufen: Gin jeit 25 Jahren beftehender 
Saloon nebit Einrichtung, in guter Gegend an 
Urcher Ave, billig, wenn gleiy genommen, Aodr. 
E. 66 Abendpoft. dofria 


Zu verfaufen: Gin gutgebender Saloon, Kiuo: 
zimmter und 11 Zimmer, gut möblirt, alles bejckt, 
in guter Lage, andern Geichäftes wegen. Preis— 
wirdig. Ugenten verbeten. Adr. E. 58 Abenppoft. 


u vertaufen: Millinery-Store, fehr billig. 335 
Sevygwid Str. 

Zu verkaufen: Mein Candy, Zigarren, Kaffee: 
und Thee:Store, mit Route, an’ der Nordjeite., Apr. 
189 Fullerton Ave. dofrja 


Zu verkaufen: Schubftore, billig, wenn gleig ges 
nommen. 412 €. North pe, 

‚Zu verfaufen: Saloon, Nordfeite, mit Leaje umd 
billiger Miethe, jofort, billig. Nahzufragen Sander, 
25 Wabajh Ave, nahe Late Str. 

Zu verfaufen: Bäderei, Nordfeite. Adr. U. D. 9A 
Adendpoft. 

$110, theilweife Zeit, faufen fofort Zigarren: und 


Gandy-Store, bilfig für das Dreifahe. 178 Ely: 
bourn Ave, 








3u_berfaufen: Gin nen eingerichteter Grocerhftore 

mit Wagen und Pferd. 561 Gardner Str. midofr 
Zu verkaufen: Wegen Abreiſe nach Deutſchland 
iſt auf der Südſeite ein Bladſmith- und Horſe— 
ſhoeing-Shop zu verlaufen. Reflektirende können 
ihre Adreſſen unter C. 200 Abendpoſt niederleegn. 
5jun, im 


Eine Bäderei in belebter Gegend, 
70 Abendpoft. didoja 








Zu verfaufen: 
billig. Adr. R. 


Zu verlaufen: Eine gute gangbare Bäderet iR 
franfheitshalber auszuverfaufen. Keine Wgenten. 
Näheres 84, 29. Place. dimido 

Zu verfaufen: Milchroute, 6 oder 7 Kannen. 30 
Cornelia Str. dimdig 
Zu verfaufen: Vollbejegtes 10: Zimmer Boardings 
bau: mit Neftauration. $375. iethe 922. 56299 
Wentiworthb Ave. dimido 


Zu_verfaufen: Furmiihed Roomsgaus; billig. 21 
©. Halfted Str. milmt 











Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das: Wort.) 


‚gu bermiethen: An Riverdale, Picnic-Plag, new 
eingerichtet, ift an Logen und Bereine.zu bermies 
then. Bei Carl Michaels. - fra 


Zu vermiethen: Ein Saloon, S. W. Ede Canal 
und Monroe Str., 20 bei O0. Wird in guten Zus 
ftand verjeßt werden. Roje, Quinlan & Co., . 0 
Dearborn Str, 


Bu bermietben: 5 Zimmer. 177. Rewmbery be., 
nabe 14. Etr, dofria 


Zu vermiethen: Gotta e, billig. 570 Jane Str. 
nahe Weſtern Avbe. ’ —— ’ 


Zu vermtetben: Gin fh gelegener Store und 
Bajement, mit_Badofen nebft Laden-Enrichtung; 
ſeht Billig. F. 9. Brammer, 70 LaSalle Str., Zim: 
mer_ 3. 4jun, Io 


re el a ae ee ei iin a, 2 

gu bermiethen: Der dritte und vierte Etod des 
Abendpoft:Gebäudes,. 203 Fifth WUpe., einzeln oder 
Juſammen. Vorzüglich geeignet für Muſterlager oder 
leichten Fabrikfbetrieb. Dampfpeizung. und Fahız 
funhl. Nähere Ausfunft in der Gefhäft3:Office der 
„Abendpoft.“ bio 
mm mm — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu Hermiethen: 2 Frontzimmer bei einer einzel: 
nen Drau. 19 Waldo- Place. 


‚gu bermiethen: 
Sinmer, 
Str., Fla 











Ein doppeltes und ein einzelnes 
Da nad Lincoln Bart, 85 NR. Clark 


erlangt: : . 
unten. 8 Boarder. 642 Union Str., hinten, 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer bei jun er 
Wittive. 556 N. Park ve, ° Wo 


Ein anftändiger junger Mann findet gutes Keim 


bei deut ili i i 
— ‚Demi, feine Kinder. 194... Erie 


‚gu bermiethen: 
Ba mit 
vard. 352 


Verlangt: 
Canal er 


Möblirte Front: und. Hinter: 
Gas und Bad; wenn gewünjct aud 
ZaSalle Upe. 


Bıer anfläudige Boarders.. 2 ©. 
3jun,iw 


Jo — 
Zu miethen und Board gefudt. 
Qiideigen unter Diefer Rubeit, 


Bu Mietsen gefudt: mger Mann wünjht Zime 
mer und i er Bein i 
BE ae u de Yu 

J 
— —— 
— 


ER. > = #6 


— — — — 


* n . Gel) 
IQ SWY Song ala zogun. mabrstug) 


fiepeLn Loam Uhrocietiom, 
(inlospotirt), 
85 Deatsorn 6tr., Zimmer 8 ” 


584 Sincolg Ude, Zimmer’ı, Lale Bier 
Geld auf Möbel. 


Keine Wegnabme, Leine Defientlichleit ober Berzde 
—— Da wir unter allen Gejellihaften im -dım 
er.’ Staaten das größte Kapital befigen, jo ldnnen 
wir — niedrigere Raten und längere Jeit zewäd⸗ 
ren als irgend Jemasid in der Stadt. Injere @eiels 
haft if organifirt und madht Geichäite nah dem 

ugejellihaftsplane. Darlehen ‚gegen leichte mör 
&entlihe oder monatlihe Rüdzablung nah Begüsms 
tihfeit. Sprecdt uns, bevor Ühr eine Unleihe mac. 
Bringt Eure Möbel-Quittungen mit Euch. 


or 


—— 63 wird deuti ceſprochen — 
Seufchold Soau uaſſoctatien, 
85 Dearborn Gtr., Zimmer IM. 
684 Lincoln &pe., Zimmer 1, Zalı Bi, 
Gegründet 1854 Sn 


Chicago Mortgage Joam Go, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 


berfeibt Geld, in großen oder Tieinen Summen, 
auf Haushpaltungsgegenflände, Pianos, Pierde, Was 
gen. jomwie. Lagerhausihrrr:. zu iehe niedrigen Ras 
tea, auf irgend eine gewünjchte Zeitdauer. Ein 
beliebiges. Theil bes Darlebenz faun zw jeder Yeit 
garüdgezahlt und dadurd die nien derringert wer⸗ 
den. Kommt zu-und, wenn Jhr Geld nöthig habt. 


CHhierago Mortgage Soan Go. 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 


oder 15 W. Madifon Str.. Nordieeft:@de 
Etr., Zimmer 208. 


alſted 
labli 


&-13 u verleiben 
auf Mäder, PBienos, Pferde, Wagen u. f. w. 
Kleine AUnleiben 
von $20 dis $100 uniere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel wit weg, wenn wie 
die Anleihe machen, a laffen dieieiben in Iyrem 
e 


Wir baben das 
erößte veutidbe Geihäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutjchen, fommt zu uns, wenn 
xbe Geid borgen wollt: Idt werdet e8 zu Gurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuiprechen, ehe Ihr an» 
derweitig bingebt. Die fiherite und zuperläjfigfte 
Bedienung zugefichert. 
R.9 Fre 
HOmzii 18 2a Sale Etr., 
Benn Ihr Geld gu leide 
euf Möbel, Siuaeh Bierda Wagen 
Rutiden wi.w, jprehtporindber D 
fice der Fidelity Moartgagexpan C 
Geld gelichen in Beträgen von $25 dis $10,000, zu 

den niedrigften Raten. Brompte Vepisnung, ohne 
DOeffentlichleit und mit dem vorrecht, daß Gure 
Gigentpum in Eurem: Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Joan 6 

Intorporirt. 
PA Waipi ng ton Str. erfter Dlum 
swijhen Glart und Dearborm, 


oder: 851 63. Str., Enolewood. 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Blod, Eüd:Chicago. 14ap, bo 


Die befte Gelegenheit für Deutihr% 


welche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leiben wollen, it zu uns au tommten. 
Wirfind jelber Deutide 
und machen e8 fo billig wie möglich und lafien Eu 
ale Eahen zum Gebraud. 


67T—16I Baibington Ste, 
La Salle Str. und Fiftd Uve., Zimmer 12. 


Sljall 


no, 
Simmer I. 





an wüänid 
€ 


1 
awiſchen 
F. Nerueg er, Manager. 


Billiges Geld 
eliehen auf. Möbel. Brivatfonds. Argend eine 
umme. Gbrliche Behandlung. Strift privatim. 
Wenn Ihr Geld braucht; ſprecht dor oder fchreibt 
mit und ic werde bei Euch borfprechen. 
Gobleigb, 
80 Dearborn Str., Zimmer 34. 16mat,1f 
Boyunadh der Südjeite 
gehen, wenn Jhr billiges Geld baben fünnt- auf 
Möbel, Bianos, Bierde und Wagen, Lagerhauss 
feine von der Northbweftern Mortgage 
2oan Go, 519 Milmaufee Ude, Sinner 5 und 
6. Offen bis 6 Upr Übends. Geld tüdzahlbar in bes 
liehigen Beträgen. lima,bio 





$20,000 zu verleihen. Monatlihe Zahlungen; Häus 
fer gebaut. Geld auf leichte Abzablung gelichen. 
Wenn Abr eine Lot. oder das Geld habt, Tommi zw 
mir wegen Plänen une Ausführung des Baues, 
zebnjährige Erfahrung; _ beite Referenzen. .. Ve: 
ibäftsitunden. 12 bis 3 Uhr, Chas, 8. Norfön, R. 
410, 205 LaSalle Str. Amai, lImo 





Darlehen gemacht von Privatmann auf Möbel, 
Wagen, Diamanten, ESeal-Kleidungsitüde u. j. m. 
Wdrefie E 11, Abendpoſt. 30ap,dimıdo, if 





Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinien. 2. F. 
Ulrih, Grumdeigentbumss und Geihäftsmafler, 1 
Wajhington Str.,. Zinmer 1005. Z5ot,djadi,biw 


Geld.zu verleihen. $1000 bis $100,000 zu 5 und 
6° Prozent auf Grundaigentbum und Bauen. ©, 
Freudenberg & Eo., Ede Mılmwaufee Ave. -mıd Dis 
vifion Str. 9mi,dojamolm 





Billig! Geld geliehen auf Uhren, Collaterals und 
Möpel. Eodgecomb, , 1533 Majonic Temple. 





Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Reine Kommiifion. Monatlihe Abzahlung. 
Am Sale der Borgende ffirbt, Wird Die 
Shuld getilgt und die Spypotbhef ge= 
löiht, 4jun,Imt 


Someftead LCoan & Guaranty Co, 
S.:W.:6de Madifon und Dearborn Etr. 
31. Hartford Bldg., 
Hähere Auskunft ertheilt daſelbſt 
Franz; Demmiler 


Berfönlicyes. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 





Ulezanders Gehbeimpoligei:Agens 
tur SB end 9 Fıftd Ute, Zimmer 9, bringt ire 
end etwas ın Erfahrung auf pritaten Wege, uuter- 
Fi: alle unglüdlihen- Samilienverhältnifie, &be> 
fandsfälle u. j. w. und jammelt Beweiſe. Died⸗ 
rg Räubereien und Schwindeleien werden uutırs 
ut und die Schuldigen zur "Rechenihait gezogen. 
Anjprühe ang Echadenerfag für VBerlegungen, Uns 
elüfsfäle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. freier 
Raty in Redtsjahen. Wir find die einzige deutſche 
PolizeisAyentur im Chicago, Eonntags ofien bis 
12 Ude Mittags. ? 2mai,bio 


Löhne, Roten, Miethen und fhlchte Schulden 
aller Urt jofort Follektirt; fchlechte Miether hinaus 
gelegt; Leine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle 
werden prompt bejorgt; ofien bis 6 lihe Abends 
und Sountags bi3 11 Uhr. Engliih, Dewih und 
Standinaviih» geiproben. Empfehlungen Erite 
Nationalbank. 76-78 Fifth Ave, Room 8. Aug. 9. 
Miller, , Konitabler. Sjun,lurt 


Getragene Herrenkleider, ſpotibillia zu verkaufen. 
Frübjaht anzůge Ueberziehst, Kopien u. j. w., alles 
nit abgebolte aren emifh gereiniat— beinahe 
ac. Wsihäftsftunden von 8 His 6 Uhr; Sonntags 
von 9 bis 12 Uhr: Chemiihe Waihanftalt umb 
—— 80 Conoteb Sot. gegenuder von Siegel & 

ooper. Dınilmt 


Löhne, Noten, Mietde, Schulden uud -Anfpriche 
aller Art ichned und fier tollektirt. Neine Gebuht 
wenn (gie: AleNechtsgeihäfte jorgfältig beiorgt, 

urean of Law and Golleetion, 
157—169 Wafhdington Gtr., nahe 5. Ade., me 15 
dJohn W. Thomas, County Gouftable, —— 
mai, 


Löhne werden durch das Friedensgericht prompt 
tingezogen. Vrompte Ablieferung. M. H. Werden⸗ 
berger, Adbolat, 8I S. Clark Str. — Hebt dies 
auf. 3jun,imo 


Gefuht: Paperhanging. Gute Billig» 
Breife. Air R. 65 Übenbpoft. dimido 


Qeute treten. die mohlbefannten Bridlayer Emil 
und Eugen, Walter ihre fünfte Reiſe nah dem 
Weiten an.: Sie gedenten ſich Diesmal wieder. im 
Ealifornien niederzulaflen. 


Arbeit. 


Gertrude M., Brief an: Hauptpoft. 


Mis. Margrett wohnt jest 652 Milwantee 

Ave. 2ınlmt 

Alle Arten SHaararbeiten fertigt R. Cramer, Das 

men⸗Friſeut und Perrüdenmacer. 384 —— 
⸗ Ra, 


Gefchãftstheilhaver. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents da3 Wort.) 


erlangt: Ein. anftändiger Manı als Bartner 
bei junger Wittwe im Salvongeihäft. Adr. C. 204 
Aberdpoft. v - 


Verlangt: Wartner mit $300 oder $400 im ‚as 
foon und Weftaurant, utit Arbeit. Rahzufragen 
1815 State. Str. ; 


Anterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrikt, 2 Cents das Wort.) 


Ferien⸗Schule. Schüler finden Unterricht in al⸗ 
len Schulfächern vom Juli bis 1. September im 
Rordweit Chicago Buſinen College, MNilwautee 
en in Dam zun Sad Mbewos, Beetle mir 

® retie = 
Ha: Be. Geoge * Wrinzipal. I0ne»,ddj dw 


Bründliher SithersUnterriht-wirh 
breqht. 


dein daufe ertheilt. au. Ha 


Str. . TE 


 Photogr: 
(Anzeigen unter diefer Muß: 


3. 8. Wilfony 3 Eimte Se... 


AS 


u 


ir ud au: F 


. a I 
— — RER Bau 
(hyeigen unter Diefer WÜREIE.S Gene Wir 
oe es * ge — © 
SE iu machen, if Di: Office Ber Mister 2 

<td Comp: ch —F Mi i rs seien 
worden. » Genannte Gejelihaft bietet” 55,000 Wr, 
i En Kounty mus“ 

$ ounty ja um 
le von STH’ RR er Ader: zum 
Verta Bdingungen: Gin Biertel- bau, Rei 
in.T Jabren oder Weniger. Einem jeden: Künler 
von SD Ader oder mehr Merazm Diss Kaflen der Qius 
reife zurüfsıitattet. Dies. bietet allen itrcbjunem 
Ftmilien eine zute Gelegenbeit, ich wit wenig Weid 
ein gute Animath zu‘ erwerben, ug twchker je 
FH ie shlehten Zeiten und im Aiter zurüdzichn 
uud feet und unabhängig leben -tönnen. iu“ igci: 
dere Auskunft und freie: Sandfarten jchreibt ade 
befier gebt und jpreht mit dem Wgeuten X. D- 
Koehler, weicher in der Gegend’ auf eier warm 
groggeworden ift, und Guch daher genaue Muss 
tunft geben Ten. Cffice im ziveiten St i 
Milmanfee Are, ziwiihen Chicago. Ave., und. Gits 
Ave. Geihäftsftunden von 2 bis 6 Uhr Rahumits 
tags und am Montag, Dienftag und: -Mittinch 
bis 9 Une Mbends. Referenzen: State Bank of 
Chicago. Hi 


Erturfion Sonntag, 12 Uhr Mittags, 
Hl Lot3 


ar 


88 


———— 
9990920909 
._.— nee 
290 0 190 Ayo lo vo un u X 


a 2 
„Fre Käufer machen immer. großen und jcuellen 
Pro  Ibren Bleinen- Anlagen. E% Anzad: 
n TVollars per Monat. Fünf neue Häufte 
feine Obft- und Schattenbäume, elek- 

3 Lotten verfauft, zwölf Hüge_täge 
diefer Lotten- wird. uch Diriee 
gen. Perry .Auflel, 153 €. Way: 
mer 61. 18ma, dd, Imt 


BESSERE 


Der 
Woche KIN be 
ington Etr,, 

Eine große Anzahl Häufer und -Lotten auf. der 
Nordfeite und in Late View, armen in Yllinois, 
Indiana, n und anderen meitliden, Stans 
ten billig zu verkaufen oder zu vertauſchen Vecres 
der Stadtgrenze mabeliegendes Land; -befonders in 
Bowmanville und egeud, zu kaufen oder einzu⸗ 
tauſchen geſucht ſein Grundeigenthum verlau⸗ 
fen, Geld. auf erite Sopothet borgen oder ausfeiben, - 
Teuerverfiherung in joliden  Gejellichaiten billigt 
bejorgt_baben will bei uns auf jehnelle und 
reelle Bedienung rei Schmidt & Elier,, 219 
Lincoln Ave., nabe Webiter Ave, - Tilepfon:. North 
408. Abends offen. 2lma,ddja,imt 

Wichtig! Wichtig! Nur $300 und aufwärt!, nue 
25 bacr, Reit monat otten, au Warner ve 

: don der Elitom ve. 
wer SoujtStraßen® 

t- und Humboldfz 

Milwaulee Une. 

dofrja, 6 


nonatfiche" Abrabiniie 
und S uk Bain Gitz 
tapl zu $1800. $100 baar,, Ri 
Dffice am, Diverjey Str. und Btaples 
wood Depot. Sonntags; offen. GC. Mens, 1785 
Mitwautee Ave. Sunzdofrja,bio 


— 


dir:tt an 

Springs, reicher Boden, 

Ader- Erfuriton 11. Aus 

Str,, nabe Lincoln Abe. 

„.dofe 

Zu verlaufen: Property, billig. 1146 Felther Str.. 
nabe Racine, 


Mis 


und Seitenftraßen, ziv: { 
Electric Barn und Electric 
babe. Zmweig:Öffice: Ede Be 
Qaupt:Office: E; Melms, 1785 


Zr verlaufen: Auf Leichte 
aen.neugebante. G Zimmer 
tages in Maplewood, 
monatlich, 





gu verkaufen: YFarmland fit-Arkanias, 
der SFijenbabn, nabe Hot 
oejundes Klima. $2.50 per 
ni. M. Obls,. 612 Roscoe 





— nn 
Zu verkaufen: Wegen Adreife jehr billig, 5 KHim 
mer Haus und Lot. 2123 James Str., nabe 
und Robey Str. 


Fetter Biſſen für ſolche, die qute Geſchäfte ma⸗ 
ben wollen! Lot an Oakley Ape nahe Milwautee 
Abe. und Elevated Road, nut 830. Teojil Stan, 
5809 Milwaulee Ave. dofria 

Zu derfaufens Drei neue dreiftödige Brid-däuier, 
moderne Flıts, gute ‚Bedingungen. 01. bis .N5 
GIE Grove Une. Nahzufragen 76 Milwaulee Llvr., 
im Store, 4jun, 1 


Zu verkaufen: 50 Fuß Lot, 2 MWohnhäuier mit 
Schmiede: und Wegenmaherfhop:: 680 Lincoln" Ave. 
dimideft 











Pianos, muſikaliſche Juſtrumenute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Zu verfaufen: Square Piano. (Weber, Neo Yord). * 
268° Mohawt Str., unten. 

Billig zu verfaufen: Violine, Bogen und Geis 
oenfaften, 79% Davis Str., 1. Flat. 

Piano! — Nur $S haar ;für eim efegantes Ro⸗ 
fewood Upright Piano; auch an monatliche ‚Abrab- 
tungen, wenn verlangt, bei Aug. Groß, "082 Wells 
Eir. N dimido 





Möbel, Smnsgeräthe 10. 
(Anzeigen unter diefer_ Rubrit, 2 Cents dad Wort.) 


richtung, 3 Zimmer, end für Prautleute, Wegen 
Ubreije. 148 Ontario Sfr., -Bajement, rechts, . 
Zu kaufen gefuht: Sofort 3.6i8 4 Biumer bouf 
einrihtung. Offerten mit Preisangahe, Mur. Rz 
74 Abendpoſt. ö % zwi 
Möbel, Orfen und Teppiche. Billiger iS ’Meybi 
Tigften aller newen_ und gebraudten Daughaltungss 
gegetftände ins }:.D. Spears Tagerhäuferw, 56: bi8 
62 „Wr-Steabt, baar oder Zeit. 56 „AStraze. Iit 
binter 47. Webiter Ade.,, pder fragt Elybourn Ave.» 
Konduttor nach Strabe. ;  Rapzımt 


Bierde, WaslH,.. Hunde, Bögel 2. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Muß verkaufen: 20 Für eim farles Topbuggy, 
pafiend Für Familie. Halber Preis, 554 Didjon 


Str, 


Mu verlaufen: 
8 N. Halited Str. 


Zu bverfaufen: Pferd und Wagen und Bäders 
route. Gute Gelegenheit für den richtigen Mauns 
5102 ‚State, Str. ; jamdidefrig- 

Große Auswahl" von allen Sorten Papageien 
Sing: und Zierbögeln, Spldfifhe, Aguariuns 
u ſcww. zu den niedrigſten Preifen Atlantic, & as 
cifie Vird Co⸗ ID. Vadiſan Str domngbw 


Kaufs⸗ nuud Berkauf⸗s⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu verfaufen: Eine, Vartie-borzäglihe Sommer« 
wurft in fleinen Boflen- oder "gejamt/ - zu + Bars 
gainpreis, da Hierfür Feine toinbung: na 
Southport Ave., Feldmann, *-* ; 

Zu verfaufen: Gin. zweipfegdiget "Bens Eirefrie 
Motor. und Batferied, gut für elettrilche Wootez: -; 
ein zwei⸗— und Ddeeifigiges Buggy, ein- Geihäftsivas 
gen und Pferd, Harneb und berihiebene Maſchi— 
men für eleftrijches Bugay,' eine Hotel Gas Range 
und -15 tleinere für” Saloon . und "Familienges 
brauch, neueites Batent; alles zum halden PBreije, 
5717 Atlantic- Str.,: Gnglewoo». 5jum;lıo 


"Zu verkaufen: Gröcerpfirtunes zu -irgendb einem 
Preis: 08 N. Halited Str. 


Bu verlaufen: Storefigtures; 91 Howe ‚Etr., 2 
Hlat, hinten. 


9 4 
Zu verfaufen: Showeafes, Gounter!, Shelving, 
Grocery Bing und. ces Vöred; jecond Hand gefauff 
und. verlauft. 288. Wells ‚Str. 4jun, 1m 


—— —— — — 

Zu irgend einem Preis Zum Fortnehmen, bell» 
ftändige Grocery: Einrichtung, "iu "Ganzen oder. rlirs 
zein.=991 N. Halfted Str... 3jun, im 


20 taufen aute.mene/ Qi zm“-Näbına ding N 
a > fünf ———— vonenie 
825. Neiv Horte $,: ler. Willen + 
$10, Eldridge $15, White 815." Domeitic Office, 118, : 
TR, Ban Buren Ste, 5 Thüren öftlih von Kalitd : 
Str.,. Abenns offen. j 
a werten 3, voflftänbdite Cimtihtung 
—— Will bauen. N "Dronen 
—ja 


Zu berfaufen: a gebrauchte Wohnungs ein⸗ 


Guter Topwagen, ſpottbillig. 


Zu verfanfen: 
zum ſofortigen Abholen. 
Str. 

1 verfaufen: 75 Scautäften, Bifig. 110 Sigel 
ee nahe Wells. Wap2imt 


Nehtsanwälte. -..; .: 
(Anzeigen'umter diefer. Rubrik, & Geniß.dns Wort.) 


Matbias 
Deutſcher Advgta und tar ). 
59 Dearborn Str;, Zimmer 29. R 
Alle Urten Brogefie mit. Erfolg ‚geführt.-. Erbichaft 4 
und Geld-Angelegenheiten in. Amerika, und Deut 
land. Kollektionen jeder “Urt. r Grundeigentkums 
Uebertragungen. Abitraft3 ' eraminirt, . 20je,.jadd,i 


Geo 8. Smith, Advofat. 
Praktigivt in allen Gerichten, ;Lühne, Roten, u 


und —— — 2* — 
Urt I tirt. eine zablung um 
Zimmer 71. 125 2a Galle Eir. Hip, no:a, 


tius Goldgier. - Kohn 2. Rodgers, 
—— t ee ERodgers, Kehtsanmwälte; g 
2 Luee 
Südoſt⸗ Ede ington - a € 2 

r Zelephon: 3100. Sr 


e M. Cab en; Rıhtichwelt. 
Bratsiget ee men. —— ann 
Rolletti gemacht: Feine‘ Beyal ; Wenn 
erfolgt. Summer %, 195 La Sale Ste _Bayl 
——— 


Gar Bieite, —* 
——Ar. arbore Str., 3: 
ER 2U« Wirt foiie Kullotionen 
beforgt. j 


* 


* 


ort 3 


Aerztliches. 

(Auzeigen unter diejer Rubrik, 3 Gent! das F 

Mıs Ya zer 1 

Sehurtshekferin, Bripatbeim, r: 27 Sebginid 

ion. imnichle Frausnihug. 

—— — — —— 

#3 iR ea a ve J— 

ee Er, Be bin Gt. ns 

von. ; dir. 


44.2 


> 


12 feinpe Gabinct3, und ERIL Bei.ie Wortreit.89. |'tem 
EN Bilder fopirt amd. t. 


6dꝛli 





Yu der 


Nusihlichlih aus Pflanzenftoffen 
snfammengefckt, 


find das harmlofeite, ficherjte und befte 
Mittel der IDelt gegen 


Verftopfung, 
w:Iche folgende Leiden verurfadt: 


Gallentrantheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
üebel keit. Ulpdrüden. 
Hp petitlofigteit, be. 
Blähungen. Furzathmigkeit. 
Gelbiudt. * 
Kolit. Allgem eine 
Seitenſtechen. Schwaͤche. 
Berdroffenheit. Seiher, wirbeinder Kopf, 
Unverdaulihkeit. Dumpfer Kopfichmerz, 
Erbrechen. ehwindel. 
Belcgte Zunge. Kraftlofigteit, 
* 
Leibſchmerzen. 
Hämorrhoiden, 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdor benerBagen. GaftrifherKfopffchmerz. 
Sodbrennen, Kalte Händen, Füße. 
SchlechterGSeſchmack UeberfüllterMagen. 
im Munde, Nicdergedrüdiheit. 
Krämpfe. ss opfen. 
Rüdenichmerzen. Blutarmuth. 
Stlaflofigfeit. Ermattung. 


Hede Familie follte 
SK. Bernard Kräuter » Billen 


vorräthig haben 


Ste find in Apotheken gu haben; Preiß 25 Gents 
die Schachtel, nebft Gebraundisanmweilung; fin! Schacdhs 
tet für 81.005 fie Werden auch gegen Empfang des 
Preiſes, uu Baar oder Briefinarfen, irgend woht in 
den Ber. Etaaten, Gonada oder Europa frei 
fandbt von 


P. Neustaedter & Co., Box 2416. New York City, 


Wünſchen Sie 


eine gefunde 
und reine Haut 


no ein Mares, hübfches Gejicht, baden Sie 
fich mit 


GLENNS 


— — ⸗ Ze —— — 


‚SCHWEFEL 


* 
—— 
— 


46 


SEIFE 


al8 Reinigungsmittel. Unumftößliche Be— 
weiſe eriftiven, welche entjchieden barthun, 
daß fie die gleich fichereit mohltbätigen Wir: 
fungen hervorruft wie die. fehr beliebten und 
zuverläfjigen Schmwefelbäder, ob fie mun 
fünftlid) oder aus dem Bufen der Mutter 


wie erutptive Schmerzen, Gejchwüre, Buiteln 
und Schorf der Haut werden entfernt. Be: 


adhten Sie, mie billig diefe Seife ift — 25 
Eent3 per Stüd, 60 Cents für eine Schachtel. 
von 8 Stüden. 


Hills Haar- und Bart-Färbemittel, 


Schwarz ui® braun. 


RYANDYKE 
D-VAND 


Zu haben bei Apothekerin. 


— — — — 


RIC 


EC 
INSTITUTE 


e Krantheiten 


S Shronif 

su @lettrizität geheilt. 

Fe Alle Nervens; Qungene, Magens, 
Nieren« und Leber-Straukheiten. Yunge und ältere 
Männer geheilt, welche art betforener Dranneötraft, 
Ergüffen, Impotenz, Varicorele, Werzagtbait. Unfähige 
teit zur Heirath und alten Kranfbeilen jugendlicher 
diusſchweifungen leiden. Blute nud Hauttkraut⸗ 
heiten. Blutvergiftung, czema, Gonorrboea, Ges 
hrwulfte, Gefdpwirre, Ueberfüllusng, Gtritturen. — 
Grauentrautheiten. Xeucorrhoea, eg 
des Unterleibes, VBerfchiebuugen, dumpfes ichlaffes Ge» 
füpl und alle Krankheiten der fyrauen. Patienten 
außerhalb der Stadt brieflih behandelt. Uiteriu- 
ung frei. Epredisungen: 10 Uhr Borm. bis 8 Uhr 
achin Sonntags don 10 bid 12 Uhr. 17jadjdlj 

Zimmer 330. 96 STATE STR. Chicago, Ill. 


TOD 
Shwaben, 
Wanzen, 
Waſſer · Kãſern 


und ſonſtigem 
ungeziefer. 


Stearn’s 


Preis: 25 Ots.| Electric 


in allen Apothefen. Paste 


gerftört fie zu Millionen. Matten u. Mäufe 
derfpeijen diefelbe mit Heißhunger, fterben a 
i d 


fon nach der erften Mahlzeit. 


Stern’s Electric Paste Co., Chicago, Il, 


Pfarrer Seh. Kneipps 


(Schuß-Marte.) 

Nicht echt chne nnjere Ehugmarke uud Unterfchrift 
81.00 die Flaſche. Tieſes ſowie Alle von mı8 
imvortirten „Aneipp-Artitel* zu haben bei: Goeß, 
Deadifon und La Sale; Klo. ATIN. Aihland Wbe.; 
Vogeljana, 254 Dayton Str.; Ahlborn, 395 Weil} St.; 
I $ Zaleiden, 299 North Ave; Hartwig, Dtilwaufee 
und Chicago Ave, und allen Apotheker. — Haupt 
Niederlage 


Pastor Kneipp Medicine Co., R. 325, 56 Filth Av. 


WORLD’S [jEDICAL 


INSTITUTE, 


(66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


us nenn der Männer, 


Be 


Die Aerzte diefer Anftait find erfahrene deutiche Spes 
liften und betrachten c® alg eine Ehre, ihre leitenden 
itmenichen jo Ihnell als möglich don ihren Gebrechen 
beilen.. Sie beilen gründli, unter Garantie, 
Frauens 
en And Weenfiruationsftörungen ohne 
Operation, alte offene Gefhwüre und Wunden, 
enfraß ıt. Bes und Fatarr oe 
e t, Neue Methode, abfolut un ht ar, 
be in Deutihland Zaufende geheilt. Keine 
iyemnotsy mehr. Behandlung, intl Dedizinen, nus 
Drei Dollars 
Ben Dionat. — Schneidet Died aus. — Stun 
den: 9 Uhr Morgens bis 6 Ubr Abend#; menge 
10 biß 12 w 


8 
rillen, Uugengläfer und 
a N bıwipd@ 


' MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN sta. 
rate Auswahl — Niedrigfie Preife. 
W.WATRY, deutscher Obtiker, 99 E. Randolph Str 


MATRY, deutsche One. 9 & Randaah 
Ein dankbarer Patient, 


—— 
ren 
den 
au 
—E nroße 


ges | 
ddf 








| &hlofien, und über die 


SchuiudVesSufes 


Don Georges Ohnet.: 


(Fortfekung.) 
 Bernheimer verneiate fich zum Zei- 
hen feines Dankez, nahm aus feiner 
Brieftafche einen Taufendfrantenfchein 
und reichte ihn zufammengerollt der 
Oberin mit-den Worten bin: „Erlauz 
ben Sie mir, Xhren Armen dag Wohl- 
wollen, da8 Sie mir entgegenbringen, 
zu Öute fommen zu Iaffen.“ 

‚ Mit einem Niden des Dankes und 
einem freundlichem Lächeln verließ bie 
Oberin das Zimmer, und fon nad) 
wenigen Minuten trat Therefe ein. Sie 
Tah jehr erregt aus, und ald Samuel 
ihre Hand in die feine nahm, fühlte er, 
iwie fie zitterte, 

„Was gibt e3 denn, lieber Pathe?“ 
fragte fie. 

„Ein großes Unglild, meine arme 
Kleine. Ich darf aber feine Zeit mit 
Erzählen der Einzelheiten verlieren, 
und muß Dir das Wichtigfte fofort 
Tagen. Du haft doch Muth, nicht wahr? 
Man kann mit Dir ohne Schonung 
ſprechen?“ 

Er hielt ein, da ſie erblaßte. Sie 
konnte jedoch ſein Schweigen nicht er— 
tragen, und als gäbe es auf der Welt 
nur Eins, an was fie dachte, rief fie 
in ihrer: Herzensangft aus: „E3 han 
belt fih um Ratmond!“ 


„Ja. 

„Er iſt todt?“ 

„Nein, nur verwundet,“ 

Sie ſchrie auf, ſchmerzlich und zu— 
gleich dankerfüllt, und faltete die 
Hände zum Gebet. 

„Deine gute Tante iſt rathlos und 
ganz erſchöpft. Man muß bei dem ar— 
men Jungen die Nacht hindurch wa— 
chen; ſein Leben hängt von der Sorg⸗ 
falt ab, mit der er gepflegt wird. Die 
Aufmerkſamkeit und Verantwortlich— 
keit, die dies erfordert, kann man von 
keinem Bedienſteten verlangen; ich habe 
daher ſofort an Dich gedacht.“ 

Therefe hatte Bernheimer mit Er- 
ftaunen angehört. Mit ein paar. Wor- 
ten brüdte fie ihren ganzen Gedanten- 
gang aus: „Und feine Frau? Lydia?“ 

Samuel fentte den Blid zu Boben: 
„Sie ilt nicht da.” 

„Hort von ihm?” 


BR 

„Die Unglücfelige!” 

Die Erregung Tohnürte ihr die Kehle 
zufammen; fie holte jchmer them, 
dann fagte jie zu Bernheimer, indem 
fie ihre Augen ernit auf ihm ruhen 
ließ: „Sie haben recht daran gethan, 
mich zu holen. Machen wir ung fofort 
auf den Weg.“ 

„Du liebes, gutes Kind, ich mar 
Deiner fiher,” und er brüdte fie an 
fein Herz, aber fie wand fich 108: „Ver= 
lieren wir feinen Moment.“ 

„Muß Du Einiges mitnehmen?” 

„Nur meinen Mantel. Morgen mwer- 
de ich holen laffen, was ich brauche. 
Gehen Sie einftweilen in den Hof hin 
unter und warten Sie da auf mid; 
ich will erft noch mit unferer Oberin 
Iprechen; ich fomme gleich nad.“ 

Sie entfernten ich, er durh das 
Vorzimmer, fie durch die innere Thüre. 
Er war faum unten angelangt, ala er 
auch fchon in der Duntelheit Therefe 
auftauchen fah. Sie trug dag Gewand 
der Nopizen und hatte die Ylügelhaube 
auf dem Kopfe; ein großer grauer 
Mantel umhüllte ihre zarte Geftalt. 
Sie zeigte der Pförtnerin ihren Er- 
laubnißfchein und trat mit ihren Pa- 
then auf die Straße. Im Wagen er- 
zählte ihr Samuel die traurigen Bor- 
gänge, welche die blutige Löfung her- 
beigeführt hatten. Er mußte Einzel- 
heiten mweglafien, aus Schonung für 
die Unfchuld des reinen Mädchens. 
Aber fie kannte Lydias Verderbtheit 
zur Genüge, um ſich ſelbſt die Lücken 
in ihres Pathen Erzählung auszu— 
füllen. 

„Das Alles habe ich längſt erwartet. 
Ich ſah voraus, daß ſie Raimond un— 
glücklich machen würde!“ ſagte The— 


reſe ernſt. „Aber was ſollte ich thun? 


Ihn aufklären? Wie konnte ich das? 
Da hätte ich fofort das Unglüd her- 
beigeführt, das ich fürchtete, und e8 
märe nicht einmal die Möglichkeit ge= 
blieben, daß die Zeit die Gemüther be= 
ruhigen und Alles wieder in’8 Geleife 
bringen würde. Die Rataftrophe wäre 
fofort durch „meine Schuld -hereinge- 
brochen, wenn ich dem armen Manne 
die Wahrheit aufgevedt hätte,“ 

„Da haft Du lieber den Berbadht 
auf Dich genommen, haft Dich befchul- 


digen lafjen und bift in die Einfamteit | 


aegangen. Das Klofter war für Die 
nur ber Zuflucht3ort in Deinem mo= 
ralifchen Elend.“ 

„Aber ein ftiller, mwohlthuender Zu= 
fluchtzort, den ich liebe und nie mehr 
perlaffen werde.“ 

Auf diefe Worte, in denen Therefe 
ihren ganzen Lebensplan nieberlegte, 
hätte Samuel vieleß zu eriwidern ges 
habt. E& fhien ihm jedoch tlüger, jet 
noch zu fchweigen. 

Der Wagen hielt vor dem Haufe 
in der Aue de Rembrandt. Sie traten 
hinein und ftiegen die Treppe hinauf. 
Hier kam ihnen jhon Madame be 
Saint-Maurice entgegen, die ihre 
Nichte mit außgebreiteten Armen ems 
pfing. Therefe ertwiberte die Küffe ber 
guten Yrau mit inniger Herzlichkeit, 
aber ihr erftes Wort galt dem ran 


en. 

„Wie geht es ihm?“ 

„Nicht gut. Er hat furchtbares Fie⸗ 
ber; ich glaube, er phantafirt ein we⸗ 
nig.“ 

„Hührt mich zu ihm!“ > 

In dem duch eine Nachtlampe 
Ihmwad erleuchteten Zimmer lag Rai⸗ 
mond noch immer regungslog auf dem 
Bette. Die Stirnadern waren ihm 
angefchwollen, und fein Geficht war 
don der Gluth des Fieber verzerrt. Er 
bewegte die Lippen, Worte Lifpelnd, bie 
nicht hörbar wurden, und fehien mit 

tie er ger 
rann 


— fprechen. Die Liber he 
5 Schweiß auf die blafen Wan- 


In fchmerzliier Erregung näherte 
fih das junge Mäbchen en 
der regungälos verharrte. Mit ben 
Fingerjpigen fühlte fie .ihm Teife den 
zafch Hlopfenden Puls, und bei der füh- 
lenden Berührung jhlug er Die Auger 
auf und richtete feinen trüben Bid 
auf Iherefe. Sie griff nad) ber. auf 
dem Tifche ftehenden Arznei und flößte 
ihm einen Löffel voll davon ein, indem 
fie ihm vorfichtig den Kopf in Die Höhe 
hob. Da lächelte er, ftrecte fich ein mes 
nig und flüfterte hinter der dunteln 
Bettgardine hervor: „Ich dante Ih— 
nen, Schwefter.“ 

„Sr hat mich nicht einmal erfannt,” 
fagte Therefe verzweifelt, denn jet erit 
überfah fie die ganze Schwere der Ge— 
fahr; fie verlor Die gewohnte Yaflung 
und Ruhe, und konnte ihre Thränen 
nicht mehr zurüdbrängen. 

Aber e3 war ihre Art nicht, fich lan= 
ge gehen zu laffen. Sie raffte fich auf, 
und entfhlojfenen Muthes befprach fie 
mit ihrer Tante und ihren Pathen, wie 
fte fi) einrichten wollten, damit Rai— 
mond beftändig eine3 von ihnen um fich 
habe. 

hr wurde die erfte Nachtwache zu> 
ertheilt. Eine Kammerzofe follte im 
Nebenzimmer zu ihrer Verfügung blei- 
ben; Bernheimer jedoch mollte nach 
Haufe gehen und dann am nädjiten 
Morgen um zehn Uhr wiederfommen, 
um bei dem DBejuche der Aerzte gegen 
mwärtig zu fein. 

Um Kraft für die Nacht zu fammeln, 
ließ fich Iherefe beivegen, mit Frau 
de Saint-Maurice und Bernheimer 
das Ubendefjen einzunehmen. E3 war 
fhon halb neun Uhr, und fie blieben 
nur furz bei Tifche jigen. 

Um zehn Uhr befand fich Therefe 
allein im Krantenzimmer, wo fie jich 
zu Füßen des Bettes nieberließ. Lange 
hatte fie gebetet und hingebend Gott 
ihr Leben für das von Raimond ange- 
boten. 

Die erite Hälfte der Nacht verlief 
ohne Störung, und dag Ausfehen des 
Verwundeten veränderte fi nicht. 
Doch begann er laut zu phantafiren; 
der Tranf, den ihm Therefe regelmä- 
Big eingab, jchien feine beruhigende 
Wirkung auf ihn zu verfehlen. Von 
der Erinnerung an den jchredlichen 
Smeilampf verfolgt, wiederholte er in 
furz abgeriffenen Süßen deflen tragi- 
Then Verlauf, und Therefe jchauberte 
davor zurüd, als fähe fie Das entjegli- 
be Drama fich in Wirklichkeit vor ihr 
abjpielen, 

Sie erfuhr auf diefe Weiſe, daß Ro— 
quiere, feines Schluffes ficher, jofort 
auf das gegebene Zeichen hin losge- 
drücdt und feinen Gegner niedergejtrect 
hatte. Sie jah dann im Geifte Ploer: 
ne, blutbefledt, den rechten Arm fchlaff 
herabhängend, jich mit einer äußerjten 
Anstrengung feines Willen nod) ein- 
mal vom Boden erheben, fah ihn die 
Piltole. in die linfe Hand nehmen, bi3 
zur außgeitedten Grenze vorfchreiten, 
und in der Ueberzeugung, daß er felbit 
fterben mußte, mit einer fürchterlichen 
Entiehloffenheit Lydias Geliebten eine 
Kugel Durch den Kopf jagen. Gie hör=- 
te den Schredensfchrei de3 Vermundes 
ten, hörte fein Geftöhn und dann fein 
Trohloden über den Sieg. 

Dann allmählich vergaß der Krane 
in feinen Phantafien das Duell, um 
rur no) an die zu denfen, welche die 
Veranlaffung dazu gemefen war. Und 
ber Name feiner Frau fam ihm immer 
und immer wieder über die Lippen, 
bald £ojend, bald drohend. Er rief fie 
mit fanfter Stimme und fprad ihr 
bon feiner Liebe; dann überfchüttete er 
fie mit flehentlichen Bitten, Vorwürfen 
und Bejchimpfungen. Zherefe fühlte 
fi tief unglüdlich bei Diefen Ausbrü- 
chen feiner Keidenfchaft, die allein no 
das Leben in vem Sterbenden zurüdzu- 
balten jchien, und die fich in-ihrer 
Schwäche wie in ihrer Heftigfeit ala 
unausrottbar zeigte. Nicht ein einzi- 
ges Mal kam ihr eigner Name über 
feine Lippen. Er hatte fie vergeffen; 
fie eriftirte nicht mehr für ihn. Lydia, 
immer nur Lydia, nichts außer Lydia 
gab es für ihn. 

Und in der Stille der Nacht, ficher, 
bon Niemand gehört noch gefehen zu 
werben, erleichterte T’herefe ihr gequäl- 
tes Herz und brad) in fallungslojes 
Schluhzen aus. Während fie ihre Ru- 
he mieber zu gewinnen berfuchte, das 
Geficht in den Händen vergraben, hörte 
fie Naimond leife fragen: „Wer meint 
denn da?“ 

Mit ftarren Blicden ftrengte er fich 
an, durch. die Duntelbeit zu erkennen, 
was um ihn vorging. Therefe erhob 
fih von ihrem Stuble, trat auf den 
Kranken zu und reichte ihm den Trant, 
der ihm Beruhigung bringen jollte. 
Er. trant, fahte jedoch mährenddem 
nad dem meiten Wermel de3 jungen 
Mädchens und hielt fie fo zurüd, in— 


dem er mwieberholte: „Warum meinen- 


Sie, Schwefter!" 
Sie antwortete nicht, au Furcht, 
er möchte fie an ihrer Stimme erfennen 


Eine pofitive Kur für alle’ 


Prauenleiden, 


wird erzielt mit Dr. Pierce's *' Favorite 
Prescription.” &8 ift ein fpeciell für die 
verichießenen — von Frauenleiden von 
orragenden Frauenarzt präparir- 
ulirendes und nerbenflärtendes 
Eligir. Das “ ption” furirt Rüden- 
* das erjle ende Gefühl,“ 
un 


u en. 
— der natür en Kaum 
turirt es neroöfe Erjhlaffung und Schwindel, 
Don Dr. 8.8. Pierce: 
Werther Herr.— Der 
Rath, den Sie Fran 
Sayler gaben, wurde 
bes am befolgt, und id) 
in ut Tagen 
rg Bi is 
von Dr. Bierce’rg 
— Preseri 


einem 
tes, 


4 
dre s ⸗vdier. a— 


an u. sed Rabe 
“re Dean 


Uftänd 
Beine 


e 
30 Ied,. 5 
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Wierce garantict eine Mur |: 


oder dad Geld wird zurüdgegeden. 


und babureh im noch größere Aufres 


gung und im eine steue Krife verfallen. 
Da richtete er fich mit einem fehiweren 
Seufzer ein wenig in die Höhe und 
murmelte fo leife, daß fie es faum ver- 
ftehen fonnte: „Wer anber2. follte um 
mich meinen, al3 Shereje?“ 


(Fortfehung folgt.) 


Bin Saifiihiang in der Süd-See. 


— — — 


Aus den Erinnerungen eines Seeoffiziers. 


Nach Heftigem dreitägigen Nordweft- 

turm war dällige Windjtille einge- 
freien. Auf der Stelle gebannt lag 
unter allen Segeln die ftolze Tregatte, 
und nur die ziemlich hohe Düinung, die 
Nahwehen de3 Unmetters, ließ da3 
mächtige Schiff in faufter angeriehmer 
Meile ftampfen, fo wentgitens etwas 
Neben und Bewegung in die Scenerie 
bringend, 

Kein Lüftchen Fräufelte die Wafler- 
fläche, blähte die weißen Segel, welche 
träge und jdlaff beim Heben und 
Senten des Schiffes aegen die Maiten 
und Stengen oder von dieſen weg 
ihlugen. Um die Hierdurch hervorge- 
rufene Erfchütterungen der Tafelage 
zu vermindern, waren jdhon die Unter- 
fegel aufgegeit worden, trogdem fühlte 
man in regelmäßigen kurzen Pauſen 
das Hın= und Herſchlagen und hörte 
das Klatiehen der oberen Segel. 

Senfredt jtand in der Mittags» 
ftunde die Sonne über dem Schiff, 
die Wallerfläde warf ihre Strahlen 
zurüd und eine unerteägliche Nike er= 
füllte die Luft, alle Yebewejen zur Ein» 
Ihränfung jeder Bewegung bis auf 
das Nothwenzigite zwingend. 

Sn kurzen Zwilchenräumen murde 
das Def zur Milderung der Glutd mit 
Waſſer begoſſen. 

So verſtrich eine Stunde nach der 
anderen in tödtlicher Langeweile, denn 
an Dienſt, Exercitien war bei der Tem— 
peratur nicht zu denken! 

Da, mit einem Male kam Leben in 

die Beſatzung! Vergeſſen war die Hißze, 
von Mund zu Mund ging es wie ein 
Lauffeuer mit Blitzesſchnelle „Haie am 
Heck!“ 
Wahrhaftig! Die Signalcadetten 
der Morgenwache, welche eine große 
Hai-Schwanzfloſſe geſehen haben woll— 
ten, hatten recht gehabt. Jetzt, wo die 
Reſte der Mittagsmahlzeit der Mann— 
ſchaft über Bord geworfen wurden, 
mußten die gierigen Ungethüme des 
Meeres durch den Geruch angelockt wor— 
den ſein, denn erſt kam ein kleinerer 
Hai allein, dann drei, vier auf einmal, 
bis im Ganzen achtzehn dieſer braun 
ausſehenden Beſtien hinten am Schiff 
verſammelt waren. 

Faſt jede derſelben hatte dicht vor der 
Naſe den allerliebſten, hell- und dunkel— 
blau geſtreiften Lootſenfiſch, welche jene, 
die nur nach der Seite ſehen können, 
bis nahe an den freßbaren Gegenſtand 
heranführte, um dann mit ſchnellſtem 
Ausweichen Platz zu machen und ſich, 
nachdem der Hai ‚das Aufgefundene 
verfpeiit, ebenjo fchnell wieder vor feine 
Naſe zu ſetzen. 24 nie 

Machten ſchon die Bewegungen die— 
ſer Lootſenfiſche viel Spaß, mußte der 
tiefe Sinn dieſes Naturwaltens im 
Thierleben das größte Intereſſe er— 
wecken, ſo wandte ſich die Aufmerkſam— 
keit Aller erſt recht den Haien ſelbſt und 
den gleich zur Stelle befindlichen, von 
einigen Unteroffizieren ausgebrachten 
Angeln zu, an denen dicke Stücke einge— 
ſalzenen Fettes als Köder befeſtigt wa— 
ren. 

Sämmtliche Offiziere und Seekadet— 
ten waren ſofort an Deck, einige Unter— 
offiziere und Matroſen wurden hinzu— 
gerufen, und ſo ſpähte denn die Zu— 
ſchauerſchaar ungeduldig von der Cam— 
pagne des Schiffs (Decksaufbau am 
Hech hinab, während die Beſatzung ſo 
gut es ging, durch Aufentern in die 
Takelage Zeuge der nunmehr beginnen— 
den Jagd ſein wollte. 

Einer der Offiziere, ein nie fehlender 
Schütze, hatte ſein Gewehr mitgenom— 
men, wartete aber zunächſt mit dem 
Feuern, um das Fangen der Haie nicht 
zu beinträchtigen. Er brauchte es nicht 
allzu lange, denn kaum nach dem Zu— 
waſſerbringen der Angeln ſaß auch 
ſchon der größte Burſche feſt, wüthend 
um ſich herum das Waſſer zu Schaum 
ſchlagend. 

Eine unglaubliche Kraft ſteckte in dem 
Thiere! Fühlte man doch deutlich eine 
Erſchütterung des Schiffes bei den 
wahnfinnigen Beitrebungen des Gefan- 
genen, ji zu befreien. 

Der an der Nod (Ende) des einen 
Kutterdavids (Balken, an denen bie 
Seitenboote bangen) befeitigte Blod, 
durch welchen die Angelleine geichoben 
war, hielt aber, wie Diele jelbit, und 
bon Hunderten eifrig zugreifender Träf- 
tiger Hände gezogen, hing das Unge: 
thüm im nädyten Augenblid, mit der 
Naie bis dicht" vor den Blod gehiät, frei 
in der Luft. 

Diefe Situation mußte ihn zum 
Mindeiten. peinlihb vorlommen, denn 
dort rührte es fich zunädit gar nicht 
mehr. 

Ein Matrofe, der fich ftet3 bei folchen 
Gelegenheiten berporthat und eine groß- 


1 attige Gewandtheit befaß, war im Nu 


draußen an dem Blof und ftreifte dem 
Hai eine Schlinge über, die dann feit- 
gezogen und mit welcher das Thier, bei 
langfamem Führen der Angelleine an 
Ted geholt wurde. 

Vorher jedoch feuerte der Comnian- 
dant aus feinem Gajütenfenfter zwei 
Mal einen-jehsläufigen Revolver auf 
den Hai ab, wobei jeder Schuß traf 
und die Kugeln. auf der andern Seite 
ivieder hinausflogen. Zodt war das 
zähe Vieh aber davon nicht. Selbit 
nachdem ihm ein Gadetten-Seitengewehr 
mehrmals dur die Kiemen gejtoßen, 
der Bauch) aufgeiäligt, die Eingemeide 
herausgenommen und ſammtliche Floſ⸗ 
fen nebft Schwanz abgehadt waren 
gab es noch Lebenszeichen von ſich. Erſt 
as das Rüdgrat dicht hinter dem Kopfe 
init einem Kappbeil durchſchlagen war, 
— die krampfhaften Bewegungen 
auf. i a 2 
Das liche, me Sebi 
— wer nad dem Ein 
Hiner Spiifsate ins Mauf berausger 


u 


_n&bendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 8. Juni 1395. 


pen an ver iinrierte geicagen, jumel- 
en läßt: man das Gebiß andy ganz, 
während die Anöcel des" Ritkgrates, 
einzeln: Jorgfäliig. abgepugt: und auf 
sinen Stahlitod gezogen, ſehr geſchatzte 
Spaziertöde abgeben, =... 

Inzwiſchen hatte fich an der anderen 
Leine ein zweiter Hai feſtgebiſſen der 
in gleicher Weiſe getödtet wurde 

Da derſelbe nahe an der Kampagne 
hing, konnte es nicht verhindert werden, 
daß ein Matroſe ihm mit Blitzesſchnelle 
beide Augen mit einem Meſſer ausſtieß, 
eine Rohheit und unnütze Thierquälerei 
welche ſelbſt bei dem begreiflichen Haß 
des Seemanns gegen den Hai nicht zu 
entſchuldigen war und wofür der Mann 
von einem mitfühlenden Kameraden 
eine ſchallende, wohlverdiente Ohrfeige 
erhielt. 

Im Leib dieſes zweiten Fiſches fan— 
den ſich ſechs vollſtändig entwickelte 
Junge, welche in eine Balje voll See— 
waſſer geſetzt, munter umterſchwam— 
men, nachher aber getödtet und theil— 
weiſe über Bord geworfen, theilweiſe je— 
doch, da es an paſſendem Köder ge— 
brach, als ſolcher an den Angelhaken 
geſpießt wurden. * 

Der Stabsarzt bewahrte ſich eines 
der auf ſo merkwürdige Weiſe ans Licht 
der Welt gekommenen Thierchen in 
Spiritus auf. 

Die Haie im Waſſer fraßen ihre jun— 
gen Stammesgenoſſen ſcheinbar mit 
Vorliebe, denn dieſe waren im Hand— 
umdrehen verſchwunden, während die 
Angel einem dritten der größeren Thiere 
das Leben koſtete. Dieſes maß 13 Fuß 
in der Länge, während die beiden vor— 
her gefangenen 16 und 14 Fuß lang 
waren. Bei dem einen fand jih ein 
Matrojeninopf im Magen, bei dem 
anderen ein halbverdauter merfwürdi- 
ger Yılh und bei dem Dritten endlic) 
eine leere Gonjervendofe. 

Yebt fam die Reihe an den Schüßen! 

Die eben erwähnte Dofe wurde mies 
der ins Wafler geworfen und al3 gleich 
darauf ein Hei, fich halb auf die Seite 
legend, ‚um den vermeintlichen Billen 
hinunterzufchluden, mit dem Ropf an 
die Oberfläche fam, traf ihn ein mohl- 
gezielter Schuß ins Gehirn. Wohl 
zwei Meter hoch jprang Ba3 große 
Thier vollftändig aus dem Waifer, fiel 
dann mit lautem Klatichen in dasselbe 
zurüd und ging auf dem Rüden liegend, 
in Ipiralförmigen Windungen unter. 
Ohne Zweifel war es jofort todt. 

Sn gleicher Weife erlegte unfer treif- 
ficherer Kamerad zu Aller Freude und 
Bewunderung dann kurz hintereinander 
noch drei der Thiere, während er feıhs 
meitere, die nicht mit dem Kopf aus dem 
Wafjer kommen wollten, anſchoß. Na— 
türlich entfernten dieſe ſich ziemlich 
plöglih und zwar gefolgt von’ einer: 
Menge im Handumdrehen erjchienener 
"ilche, die Hinter dem deutlich im Wailer 
fihtbaren Blutſtreifen herſchoſſen. 

So war gehörig unter den Unholden 
aufgeräumt worden! Dreizehn waren 
abgethan. Die zurückbleibenden fünf 
aber konnten ſich ungeſtört am Heck 
herumtummeln, da der beginnende 
Dienſt der Jagd ein Ende machte. 

Noch aber ſollte die langweilige All— 
täglichkeit nicht zu ihrem Rechte kom— 
men! 

Die Seecadetten hatten ſich eben in 
die Campagne zum Unterricht begeben, 
während ein Theil der dienſtfreien Offi— 
ziere die lerrgewordene kühlere Cadet— 
tenmeſſe als Aufenthaltsort wählte, 
als plötzlich der Fall eines ſchweren 
Gegenſtandes in's Waſſer vernehmbar 
wurde und das überlaute, durchdrin— 
gende Commando des wachthabenden 
Offiziers: „Alle Mann auf, Mann 
über Bord!“ — überall im Schiff wie— 
derholt — in Aller Ohren gellte. 
Gleich darauf hörte man einen zweiten 
dumpfen Fall in's Waſſer. Faſt ſchien 
es, als ob Alles, ſtarr vor Entſetzen, 
einen Augenblick am Fleck gebannt 
wäre. Sollten die fünf überlebenden 
Haie blutige Rache für ihre getödteten 
Genoſſen üben? 

Die Gefahr der Situation zudte aber 
in gleicher Blißesichnelle wie diefe Ge- 
danken durch Aller Hirn und ließ die 
Belagung mit Sturmeseile an Ted 
fommen. Gigentlid war nur eine 
Bootsbefagung erforderlih, da beim 
gänzlihen Stillliegen des Schiffes fei- 
nerlei Manöver zum Aufhalten der 
Yahrt nothwendig waren. Trogdem 
u man aber auf Alles vorbereitet 
ein. 

Der Steuerbord-Rutter war faum 
10 Secunden nad dem Commando zu 
Waſſer. 

Alles hätte am liebſten über die Ree: 
ling geſehen, um den unglücklichen Ka— 
meraden zu erſpähen und das Rettungs⸗ 
wert zu verfolgen, die Disciplin bannte 
aber eden an feinen Pla. So hiell 
Jeder in banger Erwartung den Athem 
an, die Secunden wurden zu Emigtei- 


ten. 

Da endlich. löfte fi} der Alp! Der 
Mann war gerettet, gerettet von dem 
braven Schüßen, der aus einer Pforte 
der Gadettenmetje ifin — unbefünmert 
um die Haie und die gräßliche Gefahr — 
jofort nadgelprungen war. 

Der heruntergelafiene Hutter nahm 
Beide auf, und bald jtanden jie, triefend 
naß, an Ded, der Matroje mit ausge- 
renkter rechter Schulter, jein Retter, der 
Offizier, völlig unverfehtt. ener war 
vom der Großraa, an welcher er zu thun 
hatte, beim Einruden derjelben durd 
das Schlagen der Segel herunter- und 
auf die außerbords befeftigten Referve- 
hölzer aeihhlagen, jo da& er keine 
Schwimmbewegungen machen und die 
khnelle, unerwartete Hilfe wohl gebrau- 
hen konnte. 

Die Haie hatten Beiden merkmwürdi- 
gerweiſe nichts gethan. 

Daß nach dem Commando Wegtre⸗ 
ten“ Alles den muthigen Offizier um— 
ringte und beglückwünſchte, war nicht 
zu verwundern, zumal derſelbe von 
einem früheren Rettungswerlke her ſchon 
die Medaille beſaß. 


— 
auch bei Geheimraths eingeladen? — 
Gott ſei Dank nein! — Gott jeiDant? 


WASHINGTON 


MEDICAL _. 


68 RANDOLPH ST., 
2. mıcaco, ILL, 


S duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfa 


: Vortrager, Autor und Spesialiit in_der Beha 

* lung geheimer, nerv 
ten. Taujende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Gra 
deren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu Bätern gemacht. Lejet: „Der Ra 


fer und droniiher Krantheis 
—— 


für Manner“, frei per Expreß zugeſandt. 


erlorene Rannbarkeit 


nervõſe Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
ſchöpfie Lebenstraft, verwirrte Gedauten, Ab⸗ 
neigung gegen Geſell ſchaſt, Euergieloſigleit, 
und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von 
Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenle 
entgegen geht. Laßt Euch nicht Durch faljche € 


a Berjall, Baricacele 
ugendjünden und Uebergriffen. 


edch, daf 
& ch, da a rajch dem —* 


cham oder Stolz abhalten, 


chrecklichen Leiden Mr beſeitigen. Mancher ſchmucke ———— 


einen leidenden Zu 


Anſteckende 


und dritten; ge 


rankheiten, © 


tand, Ei e3 zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 
ie Syphilis in allen ihren jchred« 
3 hen Stadien — eriten, zweiten 
würartige “iiteite der Kehle, Naje, Anochen und Aus- 


gehen der Haare jowohl wie Camenfluß, eitrige oder anftedende Ergiegun. ie 


gen, Strikiuren, Giftitis und Orditis, Fol; 
reinem Umgange werden jhnell und vollitänd 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, 


gen bon-Blokftellung und un- 
a geheilt. ir haben unjere 


aß fie nicht allein fofortige 


Linderung, jondern auch permanente Heilung fichert, 

Bedenket, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be 
sahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Alle Eonjultationen und Eorreipon 
werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daf fie feine Neugierde 
erweden und, wenn genane Beichreibung des TFalled gegeben, per Exprei zugejchidt; jedoch 
wird eine perjönlihe Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bid 8 Uhr Ubds. Sonntags aur von 10-12 Uhr WM, 


SI JIJÜAÄQQÜII,JIJNIJ Ja VI, 
A R * — DEN 3 TER 


——— — 
3 


J. 


für Säuglinge und Kinder. 


“Oastoria empfehle ich, weil os ein 
gutes Mitiel tür Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 

H. A. ARCHER, M. V.. 
111 So. Oxford St., Brooki,a, N.Y. 


Sieht den Nuten aus une: 
rem Einführungspreis. 


AL 


—— —— 
Unſere Preiſe für dieſe Woche find die folgenden: 
Beſtes Gebiß Zähne 84.00 


22:farätige Gvldfronen... 841.00 
Zähne ohne Platten.........84.00 


Siniolge unjerer neuen Methode ziehen wır allein | 


ſchmerzlos Zahne aus. Was feine Goldkronen und 
Bridgewort anbetrifft, fordern wir die Welt heraus. 
Goldfühllungen. . . . . . .. . 75e aufw. 
Silberfüllungen 256 bis 506 
Reinigen der Zähne 50: 
Arenen. ——— 
Eeichte Abzahlungen. 6 geichidie Zahnärzte. 
Belt ausgerüftete Office in Chicago. 
13 DOffice3 in den Ber Staaten. 


Dies ift das einzige deutich-amerifaniiche zahmärztliche | 


Atelier in Chicago, 


STANDARD DENTAL PARLORS, 


Zweiter Flur, 78 STATE STR., 
über Kranz Candy-Laden. 28m.biw 
Tel.: Main 543, Offen Abends bis 9 Uhr. 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


2} 


Bolled Gebil 85; teine befje» 
ren zu irgend einen Preife. Goldfronen und Bridges 
arbeit eine Spezialität. 20-farät. Goldplatten 80. 
Wir garantiren fie pailend oder feine Bezahlung 

10 Prozent Discount werden allen Witgliedern der 
Urbeiter⸗Unions und ihren yamilten erlaubt. Yahııs 
ausziehen frei, wenn anvere Arbeit gethan wird. Wir 
ge 81000, —* Jemangs mit unſeren Preiſen und 

rbeit kontartiren fauu. Bene 50r aufwärt3. 
Diien Abends und Sonntags. predt vor und 


hr werdet Alles finden toıe annoncikt. 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 28985. 
Kommt und labt Eu früh Morgend Euere Zähne 
anziehen und geht Abends mit neuen nad vauie. — 
Volle Gebik #6. 16ipdhibw 


Aſt Leidenden in einer halben 


Stunde zu helfen, Lange Zeit hat es mich genommen. 
dieſes Mittel vollſtäudig durch lange Prufung ausſitn⸗ 
dig zu machen. Alle Patienten, welche dis jetzt von 
me nem Heilmittel verſucht haben, habe ich mit beſtem 
Erfolg uud zu deren volſtändigen Zurriedenheit ge⸗ 
bolien. Bin daber jeit überzeugi, daß diejenigen Leis 
benden, welche fid) wertranensvoll au mich wenden. der 
fofortigen Heilung verfihert fein dürfen. Der Preis 
ift fo geftellt, daß ein ze wohl bie Wiittel hat, dem 
Seinen Betrag vou 50 Gents zu zahlen. 


Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 


1146 W. HARRISON STR. 
nahe Weitern Abe. 


Gprehftunden: 9-12 Borm., 3-8 Nadım.; Sonm 
tags von 10—12 Borm. 29d3jdd1j 


Private, 
J Chrouiſche, 
⸗Nervöſe 
Leiden, 


Blut: und Geſchlechts krauk⸗ 


ift heilbar. — Don meiner 
NReile nad Europa zurüd, bin 
ich ım Stande, einem Afthnas 


beit alle Haut:, 


eiten und die jhlimmen Folgen jugendlicher auße | 


Ihweifunaen. NRervenfihmwähe, verlorene Mans 
nesftraft und alle Frasenfranfheiten werben er» 
aa don den lang etablirten deutichen Aerzten deö 
Hlinois Medical Dispensary behandelt und unter Gas 


zantie für immer-turirt. dul, didiabdw 


Elektrizität mu in den meilten Fällen angewandt 


werden, um einevöllige Kur zu 

ne. Wir haben die größte eleftrifche Batterie dies 

jed Landes. Ynier Behandiungspreis 1ft jehr billig.— 

Consultationen frei. Augwärtige werden brieflid) bes 

mbeit. — Spreditunden: Bou 9 Uhr Morgens bi3 7 
Mbendd: Sonntags von 10 biß 12, Wdrefie 

Illinois Medical Dispensary, 

183 S. Clark Str., Chicago, Ill 


isch 


@ptikus, E. ADAMS STR. 
5* in er Olten. Gonna und 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Voft-Office. 


MEDICAL 
3 
COLUMBIA ıxsrirore, 
; 3. Flur, 161 W. Madison Str.. 
der befte zuberläfiiafte Ärztliche Dienft für Geichledhts- 
Seonifare Rruafkinnt Kath Keen und alle 
milden Kraufbeitei. i Dedizinen gelie 
tert. Dentiche Behandlung. Stunden IA m28hdfim 


Franzöfiiche —1893 Brüffel 


PATENT -Z/EHNE, 
das Neuefte und Beite in Gebiffen. — Ja Chicago 
nur 177 Olybourn Ave. 

bei Zahnarzt DR. ABERT. zmapjpim 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und befdm 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


HONE MEDICAE INSTITUTE 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 
KRonfultiet peridnlih oder brieflih die erfahre: 
nen Aerzte, die länger als ein Biertel-Jabrhuns 
dert jede geheime, nerpdie nd hromiiche Kranke 
beit mit großem Erfolg geheilt haben. 
Aerztliher u ift freil 
Soffuung für Jeden!! 
Berlorene Mannbarkeit. 3 
Nervöie Ehwäde, 
—* Gunergielofigteit 1c. 
Ale dieje Folgen der Jugendiunden : werden 
feitigt. wenn Yhr Euch rechtzeitig meldet und uns 
feren Rath fucht. 
Lat Euch nidht Dur falide Scham 
abhalten!! 
Die Folgen vernahläifigter Gefchlehtöfranfheis 
ten find jprediid. ⸗ 
Wir heilen fie 
oder aarantiren Guh #500 für jede geheime 
Krankheit. die wir nicht heilen fünnen. 
Koufultationen und Korreſpondenzen werden 
ftreng geheim gehalten. 
Wenn Ihe nicht perföntih konımen Fönnt Tat 
Ench unſeren Fraͤgebogen ſchicken. 
OificrEtunden: 9 Uhr Dirgs. bis s Uhr Abds 
Sonntags: 10 bis 12 Ihr Morgens. 2jnij 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Saile Str., Ecke Randolph Str. 


Manneskraft wieder 
Geſchlechtskrankheiten geheilt, 


1 Der Keim des Todes wi 
\ I. in mandes jwuge, frif 
J 566 pulſñrende Leben durch Au⸗ 
URK® p tedung und uneubfide 

a A erirrungen gelegt. @ine 
IX Sur Methode, die ° in 
= den berzweifeltiten Fällen 

ftet3 giängend bewährt hat, 

iit in dem nediegenen Bude 


„Der Rettungs-Anfer‘‘ 
nicdernelent. Dilfeinchende follten e8 zu ihrem 
Gelbitihbug wicht vertüäumen, datfelbe pe, Pen 
ebe fie fih Dur Ihwindelhafte Anzeigen Er 
reihen Onadjalber verleiten Taflen ibe @elb, 
Worauf dieje nur fpefulieren, zum Fenfler binaus 
zu werien. Das Dub, 45. Auflage, 250 Seiten 
mit 40 lehrreihen Bildern und einer Abbeudlung 
üver tinderlofe Eben und fFranentrantheiten, 
wirdfür 25 Gent8 iu Boftmarfen.forafam in eineng 
unbedrudten Umſchlag verpadt, frei verfaudt, 


Adrefje* DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der „Rettungsanter" ift auch zn haben in Ehicaga, YA, 
bei Herm. Schimpfky, 282 €. North Ave. 


P- leicht, jhnel und 
sc TI, Dauernd wieder 
R herge ſtellt. 
Schwäche, Nervoſi⸗ 
tät, Kräfteverfall und 
alte Folgen von Zur 
endjünden, Ausſchwei⸗ 
Fugen, Ueberarbeitung u. 
.w. gänzlich und gründ- 
Alich bejeitigt. Jedem Or 
gan und Körpertheil 
wird die volleKraftund 
= Stärte zurüderjtattet. 
ö Einfaches, watär- 
Fiches Berfahren, feine Magrnmediein, Em 
Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeug · 
niſſen uñnd Gebrauchsanweiſung wird per 
Poſt frei verſandt. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York. 


Medical 
N Dispensary 
37 Milwaukee 
3 Ave., 
Ede Duron Str. 
Spezial » Herzte für 
ante und Gef 
N Strankheiten. Syphilis, 
Manne richwache weis 
Ben Fluß. Mutterleis 
den und alle hronilchens 
Rranfteiten. 


Behandlung H.00 yer Monat 


(in?l. Medizin). 
Dfficeftunden: 9 bi3 9 Ubr. Sonntags 10 bis 3 uße, 


Zamen werden don einer 


Brüche geheilt! 
Das verdefierte elaftiide Bruhband if das einzige 
— 
— 
Improved Eleetrio Pruss Oo. 
823 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


Seins Sähtung | DT: REAN- 


Speoialist. 
Stablirt 





nm 
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2. Das Scheeren der Pferde. 


.. Die Anfichten über die Fänge, welt] 
"den Einfluß das‘ Scheeren auf die 
-  Befundheit der Pferde hat,. find fo 


— —— — — n 
7 


bAbendpoſi⸗ Chicago, Donnerfag, den 6. Juni 189%, 


« 


verſchieden, daß e3 nicht ohne Anterefle 
fein wird, zu hören, welche Erfahrun- 
. gen ein höherer deutfcher Marftall- 
eamiter während einer langen Reihe 
von Yahren darüber gemacht hat. Er 
fHreidt Folgendes: „Nach meinen 
ferafältig angeftellten Beobadhtungen 
follten‘ alle Pferde, welche nicht lan: 
gere Zeit den Unbilden des Wetters 
ausgefett find und weite Entfernun- 
gen in fchneller Gangart zurüdlegen 
müllen, gejchoren werden, denn fie ar= 
beiten dann leichter, erhigen fich nicht 
und fünnen nad zurüdgelegter Tour 
leicht abgewartet werden. Dabei ift 
noch hervorzuheben, daß das Pußen 
gewifjermaßen eine mebizinifche Wir- 
fung ausübt, die fehr mohlthättg auf 
die Gejundheit der Pferde für Schnell- 
arbeit wirft und die natürlich bei [ol- 
chen mit direftem MWinterpelze ganz 
wegfällt. Ich frage demnad), was ijt 
rationeller, die fraglichen Pferde in 
leihtem Anzug, wenn ich mich fo auß= 
brüden darf, arbeiten zu laffen und 
ihnen den genommenen Pelz in Ges 
ftalt einer mollenen Dede zu erjeken, 
oder ihnen mit demfelben forcirte 
Touren zuzumuthen? Die Antwort 
liegt in der Ihatfache, daß die für 
den in Rebe ftehenden Zmwed benuß- 
ten, wenn gefchoren, falt immer ge= 
fund find, während ich bei ungejcho- 
renen bie entgegengefeßte Erfahrung 
gemacht habe. Ganz anders verhält 
fich Die. Sache bei langfam arbeitenden 
Pferden, die noch bazu oft längere Zeit 
im Freien ftehen müffen. Diefe joll- 
ten nie aejchoren werden, denn bei 
ihnen bildet das Haar bas beiteSchub- 
mittel gegen Näfle und Kälte. Wenn 
Solche Pferde auch Fothige Wege zu 
paffiren haben, fo fpritt doc ber 
Schmuß nur auf die Haare, die Haut 
bleibt immer rein und warm. Der- 
felbe wird fpäter im Stalle am beiten 
mit Bürfte und Kamm befeitigt. €3 
genüat das vollfommen und muß man 
e3 um fo mehr dabei hewenden laffen, 
ala bei derartigen Pferden ein zu 1idrz 
tes Reizen der Hawt durch Putzendgar 
zu jchäblich ift. Der oft gehörte Ein- 
wand, daß das Scheeren unnatürlich 
fei, ift hinfällig, denn feit das Pferd 
Hausthier geworben ift, find wir be- 
züglich feiner Behandlung vielfach von 
der Natur abgemwichen, um ed unferen 
Ameden dienftbar zu machen, indem 
toir e8 beichlagen, anbinden u. |. w. 
Meshalb foll nun gerade das Scheeren 
unnatürlich fein? Dr 


Tempora mutantur. 


Aus dem mittleren Wasgentwald 
wird berichtet: ALS Veifpiel für Die 
Art von Bismard-Verehrung, mie fie 
gerade in der Beamtenwelt noch vor 
wenigen Kahren herrfchte, jei aus un 
jerem ftilen Erdenmintel eine fleine 
Gefhichte erzählt. Ein Mächtiger die- 
fer Erde jollte in dem in den Bergen 
inmittep-ttefer Waldeinfamfeit Tiegei- 
den Forithaufe ©. zur Auerhahnjagd 

"eintreffen. Um nun zu wilfen, ob in 
dem Rafthaufe au Alles in Ordnung 
fei, wurden drei höhere Beamte dahin 
beordert, die eine eingehende Befichti- 
gung bornahmen. Und fiehe da, wie 
gut e8 mar, baf; fie den meiten Wea 
nicht aefcheut hatten, denn fie fanden 
das Bilbnif des abgetafelten Kanz- 
ler3 Bismard. Nun hielten fie unter 
fi forafältiqg Rath; der eine von den 
Dreien, noch der mildefte, meinte, e3 
genüge, wenn das gefährliche Conter- 
fei in einem anderen Zimmer aufge- 
bangen mwerbe, die beiden anderen aber 
plädirten auf gänzliche Entfernung, 
und demgemäß wurde auch verfahren. 
Nachdem die Drei diefe fühne That 
vollbracht und die nad) diefer anjtren- 
genden Arbeit mohlverbienteStärfung 
eingenommen hatten, zogen fie ver— 
anügt mwieder heimmärt3. Da inzwi- 
ichen ber Friebrichgruher Cincinna= 
tu8 mieber zu Gnaden gelangt und 
berfelbe an feinem 80. Geburtstage fo 
viel gefeiert mworben, hielt auch einer 
ron den drei Bilderftürmern eine ful- 
minante Zobrede auf den Gefeierten. 
Tempora mutantur etc. 


E Freitag den ganzen Tag. 


Laßt Euch nit abfchre- 
den. Euer Junge hat ein 
fo gutes Recht, al irgend 
ein anderer Junge, einen 

„} unferer eleganten Hombi- 
nationg-Anzüge zu tragen. 
Da liegt ein ganzer gro= 
Ber Tiſch voll von denjel- 
ben morgen zum Berfauf 
aus zu 


& für-die Auswahl 
von dieſen Anzügen. 
Mit jedem Anzug geben wir ein extra 
Baar Hoſen und Stanley-⸗Kappe dazu 
paſſend. Es iſt der hübſcheſte und 
dauerhafteſte Knaben ⸗Anzug in der 
Welt, und nie habt Ihr ſeines Gleichen 
zu dem Preiſe geſehen. 


Waſchbare Matrofen ⸗Anzüge. dlau und 

wei . reift, —*58 Breiter Matro« 50€ 

fe gen s 
tleroy-Blon Auswa 

Dhhoiae Bräter, A ee a 48: 


Shirt-Waiftd, neue 1895 Fagons, 

ben » 4 bis 14 
EEE ee LET Sen. Da ge 
y 





Den hörhflen Werl | 


ir den niedrigllen Preis! 


Da habt Ihr unfere Platform—unfer Ge: 
fhäfts-Sundament — unfer tägliches Be- 
mühen das Meiite für das Wenigite zu 
geben—und die Bargains für mor 
gen find eine weitere Jlluftration dafür 
— zu welchen Ertremen wir zu gehen ent: 
jchlofjen find in der Herabfeßung der Prei— 
fe-um Euch zu überzeugen, daß wir Euch 
befier bedienen fönnen als irgend ein an- 
deres Gefchäft in der Stadt es willens 
oder im Stande ift. 


100 hübihe braungemifdhte 
Gaflimere Männer: Anzüge — 
nur in Sad Facon — abjolut jo gut 
wie die beiten Anzüge, die je in Chicago 
zu $7.50 verkauft wurden — offerirt der 


Hub nur fürBargain- 
Freitag zu dem außeror- 94° 
dentlich niedrigen Preije von as 
150 hübſche dunkle Premier 
Caffimere-Hoſen — gut gemacht 
und dauerhaft — abſolut 82.50 werth 


— der Hub verkauft ſie nur am 
Bargain-Freitag für 


weniger als den halben 818 


JJ 

500 graue Mohair Röcke und 
Weſten, dazu paſſend — gerade 
das Richtige für die heißen Tage — 
dieſelben Fagons und Qualitäten koſten 
Eud anderswo $3.00 — der Hub ver- 


fauft fie nur am 
sı® 


Bargain: Freitag 


Men nis 

2. 5 Bee ie 
Eine Bartie von langen Ho: 
fen: Unzügen für Nnaben — 
Alter 14—19 Jahre—aus Reftern und 
Ueberbleibfeln von verichiedenen $7, 
$8, 89 und $10 Anzügen ausgefucht 


— und offeriren fie 

an Bargain-Yreitag 522 
zu dem einen Preis von... —— 
Eine Partie von 3 Stücke 
kurzer Hoſen-Anzüge für Kin— 
der—Ulter 9, 10 und 12 — nicht Hei- 
ner, nicht größer-—]o lange die Größen 
vollftändig waren, bradten fie $3 — 
werden geräumt am Bar= $ 


gain-Yreitag 

Ungebügelte Waifts für Kin— 
Der—alle Größen von 5 bi 13 Jahre 
— die wirklihe 35c Waare— 

für diefen einen Tag— . 
Bargain-Freitag, zu C 


Knichoien für Kinder — präd- 
tige dauerhafte Cheviot3 (feine Sati- 
net3 oder Flyings)—gut und Stark ge- 
maht— hr könnt ihresgleichen anders= 
wo nit unter 50c Taufen, 1 9 c 


Bargain-Freitag für 
EEE ER 


Ehe wir einen gänzlich neuen VBor- 
rath von Herren-Sragen zum Verlauf 
auslegen— die zum erften Mal am 
Samjtag Morgen gezeigt werden— 
haben wir zu räumen bejchlojjen: 


Unfer ganzer Borrath don 
150 leinenen Kragen—jebt auf 
Lager—alle Moden— Steh- und Klapp⸗ 
Kragen— ungefähr 300- Dugend 
zufammen— 

Bargain- Freitag für... C 


Ungefähr 50 Dutend unferer 
regulären 25€ leinenen Man: 
fetten — werden am 

Bargain- Freitag 


verfauft— das Paar für.... : Oc 


Diefe Kragen und Manfchetten werden um 
8 Uhr Morgens zum Derfauf ausgelegt 
werden, und da das ganze Quantum in 
wenigen Stunden verkauft fein wird, ra 
then wir Euch früh zu fommen. 


75 Dutzend feine Geſellſchafts⸗ 
Hemden für Männer— in ein- 
fahem Weik und Yancy-Mufter—ganz 
diefelßen, die über ganz Chicago für 
81.00, $1.25 und $1.50 verkauft 
‚werben, wir offeriren fie am , 


Bargain- Freitag, bis 


) Domet Arbeiter. 


2560 * 


50 Dutzend Sennett Stroh 
Matroſen⸗Hüte für Damen— 
in weiß, marine und ſchwarz —dieſelben 
Fagons und Muſter die anderswo für 
81250 verkauft werden — 


Bargain-Freitag 49 
Im Dublin. — c 


100 Dugend Knaben : Stroh: 
Hüte—in allen Farben und Facon3 
— Hr könnt fie anderswo unmöglid) 


unter 50c faufen— 


im Hub— 

Bargain- Freitag... 

Extra gute Stroh -» Matrojen: 
Hüte für Kinder—in weiß und ge- 
milchten Farben— reichlich 35c 
wertp—im Hub 

Bargain- Freitag für C 


1,000 Sängematten — das ver- 
bejjerte merifanifche Fabrifat— 12 Fuß 
lang—in verichiedenen Yarben—fo gut 
al3 irgend eine $1.50 Hängematte die 
Ihr in Chicago kaufen könnt 
Bargain- Freitag 

im Hub für 


* * * * HK 


Lohfarbige und ſchwarze Kid 
Orfords für Damen — in fünf 
verſchiedenen Facons — jämmtlich mit 
handgenähten gewendeten Sohlen — 
reguläre $2.50-Qualität— 

für Bargain- 

Freitag 


Eine Partie Odds und Ends 
in Damen-Oxrfords — einige 
ſchwarz, andere grau undreſſed Kid und 
einige lohfarbig—werth von $2, $2.50 
bis zu $3 daS Paar — werden ausper- 


fauftam Bargain= 7 


Freitag zu dem gleichjmä- 
Bigen Preife von 
KR * 


Fortfekung unferes großen 
Brapper:Berfaufs — eine friiche 
Partie von 500 Dugend hell- und dun= 
telfarbiger Damen » Wrappers — mit 
Auffles auf den Schultern— 


extra weite Röde— 

pofitiver Werth $1— 

Bargain- Freitag 49 
für... * C 
750 geblümte Gafhmere:-Röde 
für Damen, ganz mit Gambric ge= 
füttert, —Sammet-Einfafjung—organ= 
piped Rüden—volllommen 

tadellos fallender Rod— 

anderöwo für 


82.50 verlauft-Bargain- 
Freitzg 6... 


„nr... .n......”.E.s 


98c 


450 Damen Serge: und Che: 
viot: Anzüge — in Blazer und ein- 
Inöpfige Cutaway-Facon3 — die jhön- 
ften und eleganteiten Anzüge Ddiejer 
Saifon-früher vertauft zu $10, 812.50 


und $15 — Bargain- 
Freitag Auswahl 55% 


fürs nesuwesrn une 


1250 Dukend gebügelte Shirt: 


WBaifts für Damen — in einfachen 
Sarben, Streifen und Polta Dots — 
‚mit piped Edge — fehr große Ballon: 
Uermel — unjere reguläre 
$1.50-Sorte— Bargain- 08 
Sreitag für nur........ C 


ee ER 
7 2 Es 


Y 


Arofe 


— nad) dem beliebten und ſchönen — 


FANSON PARFT 


Jeden Sonntag Nachmittag. 


Ein Ertrazug der Chicago, Milwanfee & St. Paul R. R. verläßt den Union-Bahn- 
hof, Ede Canal und Adams Str., um 1:30 Ihr und bält an folgenden Halteftellen ; 
Indiana Str., Slybourn Junction, Milmaufee Ave. und Leavitt Str. und California Ave. 

Der Aufihmwung den Hanfon Bark im Laufe der legten Monate erfahren bat, jollte 


genügen, einen Jeden, der ji) ein eigenes 


eim gründen will, davon zu überzeugen, daß 


ed innerhalb der Stadtarenzen feinen Ort giebt, der auch nur annähernd die Vorteile bietet, 
wie unfer jo beliebter Hanjon Park. — Steftriihe Straßenbahnen und die in nächiter 
Nähe fich befindenden Hohbahnen jicheru fchnelle Beförderung ; die Erbauung von Kirchen 
und Schulen jorgt für Erziehung und Bildung Eurer Kinder, während die Anpflanzung von 


8000 der jhönjten Bäume e8 zu eitiem berriichen Fledchen Erde machen. 


Die ih dort befind- 


lichen und noch geplanten Fabriken gewähren End beftändige Arbeit in der Nähe 
Eurer Wohnungen. — Ueberzeugt Cu jelbit! 


2ptten von 8330.00 ab. 


Kleine Anzahlung. 


Reit nad) Belieben. 


Da nur eine befchränfte Anzasl von Lotten nod) vorhanden, fo fäumt nicht und fommt 


fofort. 


Käufern von Lotten in Hanjon Barf wird Geld zum Bauen geliehen. 


Sreie Erkurſions-Tickets jind in unferer Office oder eine halbe Stunde vor Ab- 
gang des Zuges von umferen Agenten mit weiß-roth:blauen Badges zu haben. — Für wei- 


tere Einzelheiten wende man fich an 


SCHWARTZ & REHFELD, 


N.-W.-Ecke WASHINGTON & LA SALLE STR., Zimmer 50 und 51. 
Tiet3 für Erfurfion zu haben bei unjeren Agenten; 


174 Fremont Str. 
- 248 Mohawk Str. 
- - .- 626 W. 18. Str. 
HENRY SCHWARTZ, 


ALBERT POLLAK, 
ALBERT GRUNEWALD, - - 
KONRAD RICKER, - - 


SIEGFRIED BLUM, 406 Cleveland Ave. 
GEORG KREBS, - - - - - - 375 Lincoin Ave. 
FRANK KELCHHAUSER (BarberShop),593 LincolnAv. 

76 Orcbard Str. 2Zındojabw 


Großer Berkanf 


von 


nicht abgeholten Euftom:- Hopfen. 


In Solge der großen gejchäftlichen Gedrücktheit und der 


Streifbewegungen im ganzen Lande,haben wir eine Anzahl Hofen 
an Hand,welche auf Beitellung gemacht und auf die Unzahlungen 


geleijtet wurden. Wirmwollen Euch bejaate Anzahlungen zu Gute 


fommen lafjen und die Hojen zu 83.35 das Paar verkaufen. 
Wenn Ihr außerhalb der Stadt wohnt und nicht kommen 

könnt, jchicht Euer Taillen- und Beinmaf und wir werden Euch 

Muster von folchen vorräthigen Hofen fchicfen, welche Euch 


pafjen. 


AFOLLD CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


161 FIFTH AVE., CHICAGO, ILL. 


S1jaddjlj 


. Buargains in Zurniture, 


Beabjtichtigen Sie einen Haushalt einzurichten? Wenn fo, faufen Sie Ihre 


Möbeln, Earpets und Defen 


nicht eher, ala bis Sie die 


AMERICAN FURNITURECO. | 


284 & 286 W. MADISON STR., 


beiucht: haben, mojelbit Sie die fchönfte 
und bilfigfte Auswahl von 


Haushaltungs : Gegenfitänden 


auf der Weitjeite antreffen werden, bejtehend- 


aus Bett: und Parlor⸗Suits, „Fol⸗ 
ding‘‘ = Bettftchen, Kleider: und 
Büherihränten, Ziihen, Defen, 
Garpets, LZampen,Gardinen, Glas: 
und Borzehlanivaaren 2c., Turz Alles, 
um einen Haushalt vollftändig und zu 
den niedtigiten Preijen einzurichten. 
Wir fünnen Ihren einen vollitändigen Haus: 
halt nach eıntägigerNotiz liefern, und zwar für 


Baar oder leichte Abzahlungen, 


Bergept nicht die Nummer: 284 & 286 WEST MADISON STRASSE. 


MARTIN RUETTNER & CO. 


Tma,bdfim 


Echneidet Died aus und bringt ed mit Euch und wir erlauben einen Ertra-Mabatt. 





La Salle Str. 


werden die billigiten 
Billete verfauft 
—i1— 


)) Zwiſchendech u. Cajüle 


A. Boenert & Co. 


Agenten für dıe 
Bremen Einie-mere  ew Yort-Balı 
Red Slar Linie-GHitaveishia, Dort und 
Holländifche Einie-Hew Berr, nerdam 


Kaiferlich Deulfhe Reichspofl 
Poft- u. Geldfendungen Imal wöchentlich. 

eine Reife nah Europa zn machen ges 

U er nie 

nicht verjeylen. bei uns vorzufiprechen. 


Deutfhe Münzforten ge: und verkauft, 
Dran beachte: bw 


92 La Salle Str. 
155 0. WASHINGTON STR. 


Billigiter Plag für 


Schiffskarten, 


Zwiſchendeck und Kajüte, 
von und nadı Europa. 


4 Exrlurjions : Dampfer 


im Juni und Quli. 


Kempf & Lowitz, 


General-Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR., 


zwiſchen La Salle und Fiith Ave. 


Schiffskarten 


bon Deutihland. 
a a 
m 
Union Ticket Office, 
171 Oft Sarrifon Strafe, Ede Fünfte Avenue 
‚Office offen biß 8 Uhr Abends u. 1 Uhr Sonntags. 


Finanziehes. 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 
EI Zinfen begafft auf Spar- Einlagen. 
GELD zu verleihen auf 
Grundeigentum, 
auf Grundeigent 
Mortgages 1 Koegigentgum 


Bolmadten außgeitellt. — Erbiäaften ein ogen. 
Vaſſageſcheine von und nach — ni * 
onntags offen von 10-12 Ubr Vormittag, Bey 


Held zu derleihen. 


Summen von 200 Dollars und aufwärts, 
auf Grundeigenthum und für Bauzmede, 


Adolph Pike&Co., 


93 5th Ave., Simmer 4 und 5, 
Unf = —S——— 
nſere allbekaunte reelle Geſchäftsart ſichert 
Ihnen günſtige Bene —* 


Mortgages zu verkaufen. 


Rleischer, Weinhardt & (o., 


79—81 Dearborn Str., 
Unity Gebäude, zu ebener Erde. 
Geld zu derleihen auf Chicago Grunde 
eigenthum, in beliebigen Summen, 
Erite SypotHeten zum Verkauf jtets 
ar Hand. 


J. H. Kraemer, 


93 5. Avonue. (Staats-Zeitungs-Gebäude.) 


nue. | 
a 


Shpotheten zu verkaufen. 
—— audgeitelt. Srbſchaften rol⸗ 


— don und nad) Europa billig. 


offen von 10—12 Dorm. 
2 16m3,6mt 


"GELD 


au derleiben im beliebigen Summen vom 8500 aufmärtä 


Tmaddili | 


ö— — — — — — — —— — — — — 


—VLLLV—— 
freie Erkurfion mil Mufik 1 


State und Washington Str. 


Sreitags Anftrengung 
ld EINENT=- dee Dose it ein wer 
terer Beweis der Macht 
des Preiles. Ein weite- 
e r an eo . ter Anjchauungs-Unter- 
er richt in Sparjamkeit — 
eine weitere Gelegenheit, reelle Waaren zu niedrigeren 
Preijen zu Faufen als andere für fchlechtere Daaren erhal- 
ten. Alles was Ihr nöthig habt, ift unfer Bafement zu 
bejuchen. Ihr Fönnt jeden Augenblict wieder heraus, 
aber nicht ohne wenigftens einen Bargain gefehen zu 
haben, jo dat Ihr wißt, wie ein Bargain auskeht. 
BHedrudte Dimity Laws — 6 
für unſer Sparſamkeits-⸗Baſement erhalten, in den neueſten und be— j 
liebteſten Effekten, werden am Freitag verkauft, ſtatt für 12%c, zu 
Halbwollene Challies—! Sit tsancite 
heller und tinted Grund, die neuejten Mufter, Freitag, die Yard 12:c 
3 150 Paar, fei 
Spiben-Gardinen—. —* Mi ne 
lären Breijes. 


3000 Fabrifanten-Enden, halbe Längen für Sajh-Gardinen ıc., von Gardinen: 
Stoffen, werth bis zu 810.00 das Paar,!Freitag— Auswahl von 
den Enden das Stüd 


2 — 3 Ein hübſcher Stoff für Draperie oder 
Tourine Seide für Abend-Kleider, 


werth 18e per Yard, Freitag 


Fenſter ⸗ Ronleaur— is Rouleaur, auf Fe 


ftändig zum Aufhängen, das Stüd 


2 2 2 * 
Einheimiſche Baumwollſtoſſe — 
Betttuchzeug, gute Qualität, wert 15e in der Fabrik, 
unjer Retail- Preis 
5-4 gebleichter Kifjenbezug-Muslin, per Yard 
Feines gebleichtes Muslin, per Yard 
SämmtlicheReiter von Betttud und Kiffenbezug-Muslin zu + des Befaufspreifes. 


* 2 * ti 
Betttücher und Kiſſenbezüge — 
tücher, volle Größe, Standard Qualität, 
das Stück 
Fertige Standard Kiſſenbezüge, volle Größe, 
das Stüd 10c, 9c und 


Damen: Strumpfwaaren — His 


baummoll. 5c 
Strümpfe zum halben Preije, das Paar 


Männer: Spden etrte regulät gemadte Halb» 


braunen Farben, 3 Baar 
2 Für Männer und Knaben — Baumwolle 
Sweaters — gute—das Stüd 25 


Gebügelte Semden—. 14, 18, 164, 17 und 


bis $1.25, Freitag 


244 D Für Männer, angebrochene Partien 
Leinene Kragen —* wenn wir aber etwas Paſſendes 
für Euch darunter haben, dann ift’3 ein Bargain, Größen 14, 16, 164, % 
30.30.18. 08384... 4+ 2a are ae ae ae a a 


Storjets cn je, vorte vo Ic anne fg 
Schürzen — "fü —* gut gemacht, dauer⸗ 

haft, das Stü 
Toiletten Gegenſtãnde · e 


10c:Badete EClojet:Bapier 

Hodhfeines Toiletten: Wajjer 

Parfümes, alle Odeure, hochfein, die Unze 

Toiletten-Seife, rein und jparfam, das Dußend 

Schmwämme, große zum Wagen wajhen und für Bad, das Stüd 

Koffer — ne" mit Stahlbeichlag, breit, völlig bebeditem 
Fach und ertra Kleider = Abtheilung, beinahe 83 65 

zum halben Preis —für Freitag, das Stück ® 


Alle Arten Koffer für Sommer-Touriiten zu hödhit mäßigen Preiſen. 


Telescope⸗Taſchen — Größen und 


25c bis 


Hängematten — 


Bollitändiges Sortiment von Pal- 
mer3 feinen Hängematten, in allen 
Qualitäten — Spezial: Berfauf von 
feinen merifanijchen 

Hängematten, 

da3 Stüd 


Kinderwagen — 


Bollitändiges Lager der beiten Ja= 
brifate in Kinderwagen — eine Par: 
tie feiner Wagen, beinahe das Dop⸗ 
pelte wertb, unjer 

Freitags: Preis, 

das 

Stüd 


- Einer ber 
Baſement Schuh⸗Parlors — 
fien und feinften Schuhräume in der Stadt. 
Damen-Schnür-Stiefeldhen, Tuch-Obertheil, modiſch und tadellos 81.45 
paſſend, alle Größen und poſitiv 82.50 werth, für 
Seidene Slippers —noch eine ſpezielle Gelegenheit ⸗ feine gepreßte Seide, moderne 
Farben, in Strap- oder Snow-Fagon, 82.00 ift ber Werth, | 6 5 c 
der Preis ift 


Glove-Rid-Slippers für Damen—geben ftet3 wirklichen Comfort, 
gut 81.25 werth, da3 Paar 


Unjere Runden fparen 81.50 an jeden 
Männer: Schuhe — u Paar Schuhe, wenn fie von 
ung faufen, a 
ine lobfarbige Männer-Schube, jedes Baar ein Geldiparer, für 
—— - * u 00, 82.25 und.....---- 61.75 


Wirklich genähte Welt- Schuhe für Männer, befjer 
andere—werth 88,00 das Paar—gehen aber zu 


Baiement Leinen u. Weihwaaren— 


Berbejierte Einrichtungen zur Bedienung der großen Maſſe unſerer Bajement- 
Leinen⸗ und Weißwaaren⸗Kunden —beſſere Bargains, als Leinen Glas⸗Hand⸗ 
tücher--mebrere ſind eine Yard lang und einen Schilling werth⸗aber % 
die Auswahl von der Partie geht am Freitag für — 
Sanitary-Bade- Handtücher — ertra groß aus Water Twift boppeltem Garn ger _ 
macht —ein vorzüglihes Bade-Handtug—uriprünglid für 80c verfauft— 1 ze 
Freitag für · *** en ae Fe Me 
100 Stüde bebrudted Judia⸗ Leinen — viele ſeht hübſche Muſtet — Aus -⸗ 
wahl von der Partie, bie Yard 


nn... nun · 


Bettdeden ·Sommerſchwere ‚volle Größe, werth vce 


— 


Muſierſtüce von Tiſchdam 
Freitag früh zu wahren | 





